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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat durch die Post

2. 25 Mt . ohne Rustheftellgebühr . durch die Austräger

2. 25 Mt frei Saus (einschl 25 Bfg . Trägerlohn ).
Schluß

Erscheint täglich au er Sonntags
der Anzeigen annab me morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Matchtnenbruch , höhere Bewals

forte Ausbleiben bes Baplers usw hat der Besteher feinerlet Anspruch
af Pieferune und Machliefer aber Milna be Rezugspreise &

Nummer 4

Die Politik der Woche
Wie der Jahreswechsel dem Kaufmann zum An¬

aß wird , das Soll und Haben des hinter ihm liegen¬

den Jahres aufzustellen , so sollte auch der Staats¬

bürger gerade in unserer Zeit der vermehrten Ver¬
antwortlichkeit des Ginzelnen für das Schicksal der
Gesamtheit sich zwingen, einmal Abschlußrechnung in
rücksichtsloser Offenheit zu halten . Erst die nüchterne
Erkenntnis des wirklichen Standes der Dinge kann
Bleienigen Kräfte des Willens entfesseln , die der
Bröße der unserem Geschlecht auferlegten Angaben

gerecht werden können . Das Ergebnis solcher kriti =

schen Prüfung unseres nationalen Schicksals ist bitter
genug .

Jeverländische Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 5. Januar 1929

Ein ergreifendes Schreiben des Oberleutnants

-

"

Schulz aus dem Zuchthaus

Ich frage Sie , sehr geehrter Herr Abgeordneter ,

weiß dieses Volk , daß ich weder von einem Angeklag =

ten noch von einem Zeugen der Anstiftung noch sonst .

einer strafbaren Handlung bezichtigt worden bin ?

Justiz , das heißt Gerechtigkeit ! Geschicht
das alles im Namen des Volkes ?

Anzetaenprets : Die einipnitige Wultmeteraetle ober
beren Raum 10 Pfennia . auswärts 15 Pfennia .
im Lezttell 40 Pfennig . Für die Aufnahme
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , fowle
undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254. Fernfpr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Reueste Funfmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der Pariser „ Excelsior " beschäftigt sich, anschei
nend amtlich beeinflußt , mit der Kritik der deut¬

schen Presse am Reparationsbericht und erklärt ,
daß der deutsche Einwurf , wonach Deutschland nur

durch Aufnahme von Anleihen zahlen könne, von
selbst falle. Das Blatt versucht dann seine Entschei¬
dung zu begründen .

Oberleutnant Schulz , dem bekanntlich aus nich- | ten , daß sich nicht alle , die guten Sinnes find , zusam - son Garden endete in der zehnten Runde mit einem
Der Boykampf Schmeling - Sellyn im Madi¬

tigen Gründen eine Beurlaubung aus dem Gefäng= menfinden sollten, um unsere Freilassung zu ver: überlegenen Siege Schmelings .
nis zum Weihnachtsseste abgelehnt wurde, hat an langen.

Im Rechtsausschuß des Reichs - und Landtages Wie die , , Times " meldet , sind die britische , fran¬einen Abgeordneten folgendes ergreifende Schreiben
gerichtet, das nochmals mit beredten Worten die Un- verhandelt man über die individuelle humane Strafzösische , italienische und belgische Regierung endgül¬
gerechtigkeit des Vorgehens gegen tapfere und ver- vollstreckung . Kurz vor Weihnachten wurde jemand, tig übereingekommen, die Ernennung ihrer Sach¬
diente deutsche Soldaten kennzeichnet : der zum Tode verurteilt war , nach Verbüßung von verständigen durch die Reparationskommission

Heiliger Abend ! Keine Haftentlassung ; das 2½ Jahren Zuchthaus restlos begnadigt . Nach dem vornehmen zu lassen .
vierte Weihnachtsfest im Kerker . Eine weitere Ent - Amnestiegesetz soll die Untersuchungshaft angerechnet
täuschung . Wer 4½ Jahre dem Vaterlande vor dem werden . Mir rechnet die Staatsanwaltschaft sieben Nach einer Pariser Meldung hat ein Schnee¬

Außenpolitisch stehen wir am Ende eines Av- Feinde , 5½ Jahre dem heutigen Staate diente , vier Monate unschuldig verbüßter Untersuchungshaft sturm an der Riviera großen Schaden angerichtet .

schnitts verfehlter Aktivität, die deshalb fehl ging, Jahre im Gefängnis ſitzt, wer seine Jugend dem nicht an. Kürzlich las ich, daß sogar auf den dreimal In Marokko wurde ein französischer Lastkraft¬
weil sie das bei uns selbst vorhandene Maß von Ver - Waterlande opferte , der ist nicht mehr zu enttäuschen ! zum Tode verurteilten Separatistenführer Irmscher

ständigungsbereitschaft auch bei unseren Kriegsgeg- Ich weiß bis hente nicht, weshalb ich zum Tode ver- das Amnestiegesez Anwendung gefunden habe und wagenzug von Aufständischen überfallen. Zwei
Kraftwagenführer wurden getötet .

nern voraussetzte . Dieser Irrtum über die tatsäch- urteilt wurde und weshalb ich vier Jahre im Gefängs er unter Anrechnung der Untersuchungshaft zu 7%

lichen Voraussetzungen hat sich bitter gerächt Durch nis siten mußte . Im Namen des Volkes " wurde Jahren Gefängnis begnadigt sei.
Gibt es größere Gegensäte ?eine unerhörte Serie von materiellen und ideellen mir mitgeteilt , ich sei wegen ,,Anstiftung zum Mord "

nationalen Opfern erbrachten wir Tatbeweise unse - zum Tode verurteilt .

res guten Willens , die auf der anderen Seite fein

Echo fanden . Im Gegenteil , das deutsche Drängen
diente nur dazu , unsere Gegner noch fester zusam¬

menzuschließen . Heute ist die englisch -französische
Entente neu befestigt , England , der Garant und der

Schiedsrichter von Rocarno , ist einseitig an Frank¬
reich gebunden , unser östlicher polnischer Nachbar
aber sieht seine Stunde gekommen und erlaubt sich
dreisteste Provokationen des deutschen Staates und
Volfes . Verständigung im Westen für freie Hand
im Osten " - das war das Motto , unter dem wir vor

vier Jahren den Marich nach Locarno antreten .

, ,Unterwerfung im Westen , Defensive im Osten "

ist heute das Graebnis der Abschlußrechnung .

Unser Reich spräsident , der selten Gelegen¬

heit nimmt , in der Oeffentlichkeit hervorzutreten , hat

zu Neujahr von der uns noch 10 Jahre nach Kriegs¬
ende vorenthaltenen Freiheit aesprochen .

, ,Nur zwischen freien Völkern können die hohen Ge :

danken der Verständigung und des Friedens . . . voll

zur Auswirkung gelangen ." Gut , drß das einmal
ausgesprochen wurde ! Bisher wollten wir die Ver¬

ständigung , um frei zu werden . Hindenburg , dem
alle diplomatischen Winkelzüge fern liegen , der aber

mit dem gradlinigen Verstand des Soldaten stets den
Nagel auf den Kopf trifft , sagt : Erst Freiheit ,
dann Verständigung ! " 3meifellos war es ein Irr¬

tum unserer Außenpolitik , daß sie den umgekehrten

Weg versuchte zu gehen , der uns immer wieder in

die Unfreiheti verstricken mußte

Ebenso ernst aber liegen die Dinge innerpolitisch .
Die Wahlen des Jahres 1928 sollten nach dem Willen
der bürgerlichen Mitte eine Regierungsbasis schaffen ,

Weiß das Volk , in dessen Namen man mich wegen
Anstiftung zum Tode verurteilte , daß zwölf zum
Tode verurteilte Kameraden zum Teil sogar unter
Eid erklärten , mit mir niemals , weder vor noch nach
der Tat , gesprochen zu haben ? Weiß das Volt , daß der
militärische Sachverständige dem Herrn Justizminister
meldete , daß die von dem Gericht verwerteten Indi¬

zien tatsächlich unrichtig sind und falsch bewertet wur¬
den ? Weiß das Volk , daß die zuständigen militäri¬

schen Vorgesetzten des Reichsfeeres aus jener Zeit

unter Eid erklärten , daß die Kameraden , soweit sie

an einer Tat beteiligt sind , nicht anders handeln

konnten , als sie gehandelt haben ?

Weiß das Volf , daß die Reichsbehörden von den

Soldaten die Geheimhaltung eines vorsichtig aufge :

banten Landesverteidigungssystems verlangten , ohne
den Soldaten legale Mittel für diese Geheimhaltung
zu geben , weil es eben ein wirksames legales Mittel

zur Geheimhaltung nicht gab ?
Ich kann mir nicht denken , daß sich die Rechts¬

begriffe in unserem Volke so verschoben haben soll :

Nach einer Warschauer Meldung ist im Minsker
GPU . - Gefängnis eine Meuterei ausgebrochen .
Acht Gefangenen ist es gelungen , zu flüchten und die
polnische Grenze zu erreichen .

Kurz vor Weihnachten bekam ich die Mitteilung ,
daß man einen meiner Kameraden in die Universis
tätsklinik nach Rostock geschafft habe , wegen eines
Leidens , das er sich im Kerker geholt habe , von einem

anderen hörte ich, daß er ebenfalls vollkommen er¬
ledigt sei . Will man warten , bis wir im Kerker zu
grunde gehen ? Es ist doch klar , daß diese Strafvoll¬
streckung auf uns ganz anders wirkt als auf den ver =

In Warschau sind im Laufe der letzten zehn Tage
urteilten kriminellen Täter . Hierzu fühle ich mit den =

jenigen Kameraden , die gänzlich unschuldig sind , aus 15 junge Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jah¬

eigener Erfahrung , wie jeder Tag nervenzerreibend ren verschwunden .

wirkt . Für uns bedeutet die Vollstreckung dieser

Strafe eine allmähliche Hinrichtung !
Keiner von uns , der sein Vaterland aufrichtig ge¬

liebt hat , erwartet Dank oder Anerkennung für das ,

was er getan hat . Keiner von uns aber hat sich trän =

men lassen ,
daß er fünf Jahre später vom eigenen Staat
als Soldat verleugnet und dann wegen ges

meinen Mordes zum Tode verurteilt wird .

Wir erwarten eines im neuen Jahre vom deutschen
Volke und dem Staate , dem wir selbstlos dienten :

Gerechtigkeit !

Verkehrsstörungen infolge von
Schneeverwehungen in Thüringen

-
des Einheitsreiches zu legitimieren . Unsere Parla¬
mentarier ermangeln der staatenbildenden Kraft -

sonst hätten sie das Einheitsreich längst geschaffen .

Unsere Parlamentarier können nur den Nationen

des Westens eine Weimarer Verfassung nachmachen .

Sie können vielleicht auch unserem Volke allerler

vormachen , der Geschichte aber können sie nichts vox¬

machen . Wenn unbegabte Menschen sich an eine
große Aufgabe wagen , kommt nur eine Stümperet
heraus . Politischer Kitsch .

Das Problem des deutschen Einheitsreiches tst

eines jener politischen Probleme , die weder durch

Vernunft noch durch Majorität , sondern allein durch
Gentalität zu lösen sind .

durch die die Ansprüche der Rechten auf staatspoli = TU. Weimar, 5. Januar. Die seit Mittwoch auf die Schienen , so daß der auf der Strecke Die Zwangsversteigerungen

demokratischen Systems erwiesen werden sollte . . .

blieben am Freitag früh die Post

autos und Stadtautobusse steden

in Pragtische Reformen zurückgewiesen , die sozialistische im Landpostgebiet der Postämter Erfurt , Arn = verkehrende Güterzug steden blieb und erst nach Zu =

Linke zu aufbauender Mitarbeit herangezogen und stadt und Gotha eingetretenen starten Schnee : hilfenahme von Schneepflügen nach längerem Auf¬
die praktische Brauchbarkeit des parlamentarisch - ve wehungen haben die Post gezwungen , auf ver - enthalt seine Reise fortseßen konnte . Auch auf den Auch das deutsche Gesandtschaftsgebände gepfändet .

schiedenen Strecken den Landpostverkehr ganz oder Landstraßen nach den umliegenden Ortschaften ist das Prag , 5. Jan . Vor einiger Zeit wurde gegen

Wenige Monate haben genügt, um den Zusammen - teilweise einzustellen . Die Postfachen werden für die Schneetreiben beträchtlich und die Straßen find teil : die ungarische Gesandtschaft in Prag eine Zwangs=
bruch dieser verfehlten Spekulationen zu erbringen . nächsten Tage den Landorten nach einem schon im weise bis 1 Mtr . hoch verwehi . Auf den Zufahrts : versteigerung beantragt . Nun schließt sich ein zweites
Troß oder vielleicht gerade wegen der zahlenmäßigen Sommer ausgearbeiteten Behelfsplan unter Be : straßen nach dem Thüringerwald find zahlreiche Zwangsversteigerungsverfahren an , das gegen das
Erfolge der Linken stehen wir ihrer fortschreitenden
Radikalisierung gegenüber . Die Große Koalition ist nuzung aller möglichen Beförderungsmittel zuge : Autos und andere Fahrzeuge im Since stecken ge - Gebäude der reichsdeutschen Gesandtschaft in Prag

nicht zustande gekommen ; statt einer gefestigten Re- führt . Die Schneeverwehungen in der Greizer blieben . Der Höhepunkt des Schneetzeibens scheint gerichtet ist. Die Firma Loy und Markus in Mom¬

gierung stehen wir im Zeichen einer nur schlecht ver - Gegend nehmen immer größeres Ausmaß an und noch nicht erreicht zu sein , denn in den Morgenstunden bassa in Brit . -Ostafrika hat beim gemischten tschecho=

hüllten Dauerfrise . Die Nation wendet sich, ange - behindern den Verkehr auf den Landstraßen derart , des Freitag hat wiederum auf den Höhen des Thü : slowakisch -deutschen Schiedsgericht in Genf gegen das

ekelt vom Parlamentarismus , ab Das Bedenklichste daß man jezt stellenweise Schneewachen eingerichtet ringerwaldes ein starker von Nordostwind getriebener Deutsche Reich und die Deutsch-Ostafrikanische Bank¬
Aktiengesellschaft ein Urteil auf Zahlung von etwa

aber dabei ist , daß sich damit vielfach eine Abwendung hat , um vor allem den Autobusverkehr für die Ar : Schneefall eingesetzt . anderthalb Millionen tschechischer Kronen erwirkt .

vom öffentlichen Leben überhaupt verbindet . Der beiterbevölkerung im Gange halten zu können . Aus Starker Frost und Schneetreiben in Spanien . Mit Zinsen dürfte die Summe zwei Millionen über¬
harte Kampf ums tägliche Brot nimmt alle Kräfte verschiedenen Strecken schreiten . Die Firma versuchte nun in Deutschland
des einzelnen Staatsbürgers in Anspruch , und so TU . Paris , 4. Januar . Wie die Mittagspresse die Exekution durchzuführen , doch habe , wie hier er
bleibt das Schicksal von Staat und Nation im Zeit¬ aus Madiid meldet , wird aus verschiedenen Pro - klärt wird , der Vertreter des Reichs im Schiedsgericht
alter der Demokratie einigen Wenigen überlassen , vinzen , besonders Valencia und Katalonien , über die Vollstreckungsklausel verweigert . Der Anwalt

denen allzu oft die sittlichen Voraussetzungen fehlen , und mußten in allen Fällen erst wieder ausgeschaufelt heftige Kälte berichtet . In Perida ist der Estagento - der Firma beantragte hierauf beim Prager Landes¬
die allein zu so verantwortlicher Arbeit berechtigen
tönnten . werden . Zum größten Teil gelang dies erst nach See völlig gefroren und die Temperatur im ganzen gericht Exekution durch Einverleibung des Pfand¬

Das erschreckende Bild unserer Lage wird aber
Unterlegen von Säcken . Aus Gotha wird berichtet , Gebiet auf 18 Gr . unter Null gefallen . In Valencia rechtes an dem Gebäude der deutschen Gesandtschaft

erst vollständig , wenn wir mit wenigen Strichen noch daß das heftige Schneewehen der beiden letzten Tage sind mehrere Züge durch Schnee stillgelegt . In Soria in Prag zwecks Eintreibung der Forderungen . Das

die Krise unseres Wirtschaftslebens zeichnen . Der im Stadt - und Landkreis Gotha und darüber hinaus wurde ein Postautomobil und ein Lastwagen in dem Landesgericht hat die Exekutionsbewilligung verwet :

Versuch der Erfüllung unserer Kriegstributverpflich in den angrenzenden Bezirken teilweise erhebliche Doncla - Paß eingeschlossen. Die Reisenden mußten gert . Die Entscheidung der zweiten Instanz über den

tungen hat uns an den Rand der Katastrophe ge- Verkehrsstörungen zur Folge gehabt hat . Den leich unter großen Anstrengungen das nächste Dorf ge- von dem Anwalt eingebrachten Entwurf ist bisher

bracht . Die Arbeitslosenziffer hat die Zahl von einer ten Pulverschnee wehte der Nordwind auf der winnen , wo sie alle erschöpft anlangten . Mehrere den Parteien nicht zugestellt worden . Das Oberlan =
desgericht hat das Justizministerium um eine Erklä

Million überschritten . Große Wirtschaftszweige ar - Bahnstrecke Gotha - Georgenthal 60 - 70 3t m . hoch Orte sind von allem Verkehr abgeschnitten .
beiten ertraglos oder mit Verlust , Steigerung des

rung ersucht , ob die Einverleibung des Pfandrechts

Exports bringt keine vermehrten Gewinne , sondern
an dem Gesandtschaftsgebäude nach den Grundsägen
des Völkerrechts zulässig sei . Diese Erklärung steht

nur neue Berlufte . Schließlich aber führt das unzu- kommen , wo die Not des Vaterlandes die Schicksals- der Herausgeber des Hoffentlich vielen Lesern de- noch aus . Man dürfte jedoch in der Annahme nicht
längliche Arbeitserträgnis zu einer Verschärfung der
jozialen Gegensäße , die die Konsolidierung eines

frage an die Rechte richten wird . Dabei aber wird kannten „ Teutschen Volkstums " . Seine Definition fehlgehen , daß die Stellungnahme des Justizministe :

einheitlichen nationalen Lebens - und Freiheitswil¬
man nicht allein nach Zielen fragen . Diese Ziele sind ist , auch wenn sie das Datum der Verwirklichung riums , die im Einvernehmen mit dem Außenministe

lens hintanhält Geradezu wie ein Hohn wirkt dieser nennen zu dürfen, gemeinsam. Die Frage wird viel klarsten . Es heißt bei ihm : nur durch Genialität :
uns allen , die wir troß allem stolz sind , uns Deutsche solcher Pläne ins Ungewisse verschiebt , doch noch am rium zu erfolgen hat , im ungarischen wie im deutscher

Krise unseres Wirtschaftslebens gegenüber der Neu- mehr gestellt werden nach den neuen Wegen , auf
Falle die gleiche sein wird .

jahrsbericht des Reparationsagenten , der offensicht- denen diese Ziele erreicht werden können . Der Ver- wohl die wertvollen stammhaften und geschichtlichen
Gin politisch fest geschlossenes Reich , das gleich¬

lich nach ausschließlich finanzwirtschaftlichen Gesichts¬
punkten aufgestellt ist und selbst nach dem Urteil der titik auszugeben, hat uns hoffnungslos in den Sumpf solches Reich kann nur durch den Willen eines wirr =

ſuch, parlamentarische Arithmetik für nationale Po- Besonderheiten bestehen läßt, ist notwendig. Ein Die Umbildung des chinesischen
englischen Presse nicht mehr auf die Objektivität An¬
spruch machen kann , die man bei dieser Stelle hätte Sa die deutsche Schicksalsfrage an sie ergehen wird , einer gegebenen geschichtlichen Situation heraus im

oeführt . Möge die Rechte sich rüsten , in der Stunde , lichen Staatsmannes geschaffen werden , der
voraussetzen müssen . T. U. Peking , 5. Jan . Die von Tschiangkaischet

neue , bessere Wege zu weisen . richtigen Augenblick das Neute gestaltet . zur Umbildung des chinesischen Heeres einberufene
Ein solches Reich kann nicht durch einen Volks - Militärkonferenz ist am Freitag in Schanghai abge¬

entscheid herbeigeführt werden . Volksentscheide sind schlossen worden . Die Konferenz hat folgende Be¬
nicht schaffende und gestaltende Kräfte . Durch schlüsse gefaßt : Der Oberbefehl über die bewaffnete

In solchen Krisenzeiten ist die Verantwortung
der nationalen Opposition eine ungeheure . Die Rechte
hat in den letzten Jahren durch die Tat bewiesen ,

aus
Nationalheeres

daß fie bereit war dem Staat zu geben, was des Das Problem des Einheits - Boltsentscheide kann nur statistisch ausgezählt wer- Macht Chinas wird einer einzelnen Perſon übertraEinheits - oltsentscheideStaabes ist . Diese Bereitschaft aber wurde von den

Staates $anderen nicht begrüßt , sondern nur widerwillig er¬ den , ob eine Mehrheit von reichsangehörigen In - gen . Die chinesische Wehrmacht wird auf 300 000 Mann
tragen und vielfach mißdeutet , und mißbraucht . Außer¬ dividuen zu einer bestimmt gestellten Frage ja oder einschließlich der Grenzwache herabgesetzt . Die Armee
lich gesehen, hat der deutschen Rechten diese Arbeits - ist Gegenstand der Erörterung in einer Beilage der nein sagt . Gestatten kann nur der aktive Staats - wird nach europäischem Muster umgebildet und ein
and Opferbereitschaft im vergangenen Jahre Miß- Nh .-Wests. 3tg ." . Es äußern sich dazu sehr gut un- mann , welcher der Geschichte , nicht den Menschen , die Generalstab eingerichtet . Die Militärschule in Wampu
erfolge gebracht . Nunmehr aber haben Mitte und terrichtete Leute , die man auf Grund ihres formalen zufällig die Mehrheit haben , verantwortlich ist. wird zu einer Generalstabsschule umgewandelt . Aus¬
Binks gezeigt , daß sie nicht in der Lage sind , das Beweismaterials auch als Fachleuve ansprechen Es ist auch nicht möglich , die Regierung oder den ländische Instrukteure werden zur Umbildung des
deutsche Schicksal zu meistern , und so wird die Stunde muß . Eine Ausnahme macht Dr. Wilhelm Stapel , Reichstag durch einen Volksentscheid zum Aufbau Heeres herangezogen .



Vom alten Heverschen
Büttbierfest
Zum 7. Januar 1929 .

melden .

daß der Wettergutt ein Einsehen hat und uns für die Vergnügen bereiten . Cäsars Frau " , eine Ge- | lassen sich zu diesem Zweck weiß anstreichen . Den Zu¬
nächsten 8 Tage schönes klares Frostwetter beschert . sellschaftskomödie aus dem heutigen Aegypten von schauer erfaßt gleich von vornherein eine bange

Damit die Quartierfrage vom Ortsaus - William Sommerset Maugham , gelangt zum letzten Ahnung , daß das nicht gut auslaufen wird , aber er
schuß einwandfrei gelöst werden kann . werden alle Male am Mittwoch , 9. Januar , als Nachmittags - rechnet nicht mit der fabelhaften Selbstbeherrschung
auswärtigen Gäfte freundt . gebeten , ihre Wünsche vorstellung zur Aufführung . Die feinfühlige Be- der beiden steinernen Herven , die diese Dauersteüune
dieserhalb , und zwar ob Gasthof - uder Freiquartice Handlung des modernen Eheproblems durch den be- (bei guter Pflege ) keinesfalls aufs Spiel setzen wollen ,

Nun ist die Wasserleitung da , und mancher pütt¬ gewünscht wird , umgehend bei Herrn Bankdirektor rühmten Verfasser der „Constance " wird abermals Freilich vermasselt Patachon durch leichte Angetrun
Bierfeste traditionstrene Jeveraner hat wohl auch

H. Himmelskamp , Varel , Nebbsallee , anzu - die begeisterte Anerkennung des Publikums finden . fenheit später doch den Kram . Aber er und sein kom .
im Stillen um das von den Urvätern rerbte und pagnon haben sich inzwischen nebenberuflich als , , tech¬Beginn der Vorstellung um 3½ Uhr , Ende um
überkommene Büttbierfest gebangt . Aber es wäre nische Leiter " des Damen - Instituts , ,Kraft und Schön .Die Ortsleitung macht ferner darauf aufmerksam . 5½ Uhr . - Ginen starken Schauspielerfolg hat das
unklug gewesen , wenn die Feverschen Stadtväter heit " , wobei wir wieder ihre artistischen Fähigkeitendaß auswärtige Gäste , die Schank- oder eine sonstige Oldenburger Landestheater mit der Neuinszenierung bewundern können , solche Verdienste erworben , daßseiner Zeit , als es sich um Ja oder Nein , um für Verkaufskonzession wünschen , sich dieserhalb um = von „, Candida " , Mysterium in 3 Akten von Ber - sie vor sich und der Menschheit in vollem Glanze da¬oder gegen die Wasserleitung handelte , nicht gleich gehend mit Herrn Spediteur Aug. Müller , Barel , nard Shaw , errungen . Auf die Wiederholungen am stehen. Der übermütige dänische Film (der in ver¬zur Beruhigung der Bürgerschaft der Innenstadt Bahrhofstraße , in Verbindung sehen müssen. Donnerstag , 10. Januar , und am Sonnabend , dem schiedenen Gesichtern und Typen dänische Stammes¬
betont hätten : Die alten Pütten bleiben

12 . Januar , wird mit besonderem Nachdruck hinge - art erkennen läßt ) , ist randvoll von Jux und Uk ,
selbstverständlich bestehen ! Und damit

* Personalien . Zum 15. Januar 1929 ist der wiesen . Beginn beider Vorstellungen um 7½ Uhr , bringt aber auch Szenen von köstlichem Humor , wiewaren ja auch die freundnachbarlichen Sizungen am Amtsgerichtsrat Arlinghaus an das Amtsgericht Ende um 9½ Uhr . ihn das berühmte Paar besonders immer dann ent¬
Montag nach Heiligen drei Könige , die laut Statut Damme versetzt und zugleich dem Amtsgericht * Der Tag des Klootschießer - Wett - faltet , wenn es sich auf heimatlichem Boden bewegt .
nach Offizieller Brunnenordnung der Stadtväter vom Vechta zur Hilfeleistung zugewiesen . Zum gleichen kampfes in Hohenberge bei Varet wird morgen Der Film , ,Hafenbraut " ist besonders durch das
9. Oktober 1756 sanktioniert waren , gesichert und Zeitpunkt ist der Asseffor Dr . Huhold in Damme endgültig festgesetzt . Wenn der Wetterbericht interessante Spiel der hübschen Titel -Darstellerin
gerettet . Jever ohne Püttbierfest wäre auch ja nicht dem Amtsgericht Friesoythe zur Hilfeleistung zu morgen anhaltenden Frost meldet , findet das bemerkenswert , im übrigen aber wicht allererster
zu denken gewesen . gewiesen . Werfen am Mittwoch , andernfalls am Diens : Garnitur .

Jugendheim Sonntag , 4 Uhr : Schöne tag statt .

Städte in Bayern . Märchen : Der weiße

Wolf .

So wird man sich nach alter Tradition am Abend

des Montag , 7. Januar 1929 wieder zu

sammenfinden , denn wie die Alten sungen , so zwit¬
schern heut die Jungen ! Man wird ohne weiteres

auf Grund genauer Untersuchung feststellen , daß das

alte Jeversche Püttwasser selbstverständlich minde¬
stens ebenso gut , wenn nicht viel besser ist, als das
Leitungswasser , besonders zum Teekochen und zum

Grog ! Denn bekanntlich ist das Leitungswasser für

Tee weniger zu gebrauchen. Das sagt jeder Kenne:

nien , wie sie schon vor 200 Jahren bei den Brun¬
nenfesten üblichwaren, sind im allgemeinen bis heute
erhalten geblieben . Nach § 10 der Brunnenordnung

von 1756 mußten die Interessenten jedes Brunnens
um 2 Uhr nachmittags im Hause des Püttmeisters
zusammenkommen : Der Püttmeister hatte ihnen

seine Rechnung vorzulegen und über Einnahmen
und Ausgaben zu berichten . Wer seinen Beitrag noch
nicht bezahlt hatte , von dem wurde er „ gerichtlich
vermittelst Bollziehung der Erefution " beigetrieben .
Etwaige Zehrungen , die über ein vorgeschriebenes
Maß hinausgingen , mußte der Püttmeister selbst

bezahlen .

und Freund einer guten Tasse Tee ! Die 3eremo =

*

f

* Die Zahl der obdach - und mittellosen Wander¬
burschen, welche sich bei der Polizei meldeten und
stadtseitig verpflegt wurden , betrug im Jahre 1928
1885 Personen , gegen 1918 im Jahre 1927 .

* Den hiesigen Viehmärkten waren zugeführt :
Pferde Hornvieh Schafe Schweine

118 1669 5518

39 5141
6489

* Rundfunkprogramm . Sonntag , 6. Januar :
* Zum Klootschießerwettkampf Jever - Rüsterfiel 9,00 Hamburg : Die Gesetze der Woche . 9,15 Han¬

geht am morgigen Sonntag um 10 Uhr vormittage nover : Morgenfeier . Ansprache : Missionsdirektor
* Einfuhr von Gerste , Die Geltungsdauer der vom „ Goldenen Engel " , Blauestraße , ein Verkehrs - Wickert . 11,00 Hannover : Streifzüge durch dte

Verordnung des Staatsministeriums betreffend die auto ab . Halbinsel Athos . Reiseplaudereien von Dr . Hugo
* Boßelsport . Am Sonntag , 6. d . M. , hält der Heinricy , Berlin . 11,40 Hamburg : Frühkonzert ausEinfuhr von Gerste aus den Vereinigten Staaten

von Amerika vom 30. September 1928 wird bis zum Boßelverein Fix wat mit " e. V. seine diesjährige dem Restaurant Ostermann . 12,30 Hamburg : Get¬
28 . Felraur 1929 verlängert . Generalversammlung ab . Wie an den Vorsonntagen tungsbereich des deutschen Arbeitsschutzes Vortrag

* Saison - und Inventur -Ausverkäufe . Laut Be - werden auch morgen nachmittag die Mitglieder sich von dranz Berg , M. 6. B. 13,05 Hamburg : Sonn¬

kanntmachung des Ministeriums des Innern vom treffen, um dem schönen Sport zu huldigen. Dieser tagskonzert der Funkwerbung . 14,00 Samburg :
16. Dezember 1926 dürfen Saison - und Inventar - Tage konnte man schon mehrere Gruppen fleißig Juntheinzelmann . 15,00 Kiel : Sprechchäre . Ge =

Ausverkäufe, die in der Ankündigung als solche be- üben sehen, um sich für die in nächster Zeit zu erwar- sprechen vom Arbeiter-Sprechchor Stick 13,30 Rief:

zeichnet werden und im ordentlichen Beſchäft3ver=| tenden Wettkämpfe vorzubereiten . „Lüch up un fleu Waldstein-Sonate von Ludwig van Beethoven. 16,00
fehr üblich sind , in einem Geschäft innerhalb eines Herut !" Hamburg : Dr . Fritz Michel : „ Erlebnis der Freude " .

* Eine große Ausstellung für Hausfleiß ver - 16,30 Hamburg : C. E. F. Wense , ein vergessenerkalenderjahres nur zweimal stattfinden und zwar
entweder 2 Satsonausverkäufe oder ein Saison - und anstaltet am 14. und 15. Februar der Landwirt Operntomponist aus Altona . Bortrag mit mufifalt¬
ein Inventurausverkauf . Sie sind nur vom 10. Ja schaftliche Hausfrauenverein im „Erb " schen Beispielen von Kurt Siemers . 17,00 Hamburg :
nuar bis 20 Februar und vom 20. Juli bis 30. Au- Der Begriff Hausfleiß “ ist in dieser Ausstellung , Konzert des Jugendorchesters . 18,00 Hamburg : Er¬
gust jeden Jahres gestattet und dürfen die Dauer von die für Stadt und Land , für Alt und Jung gedacht febles und Erlauschtes des Weitforrespondeuten
zwei Wochen nicht überschreiten . ist , sehr weit gefaßt . Die Ausstellung soll alles um- Philipp Berges . III . Wos mir der Pinkertonianer

schließen , was in Haus , Wirtschaft , Familie an be- erzählte . 18,30 Hamburg : Holzkopf -Komödie . Vor¬
sonderen , beachtenswerten Leistungen sich regt , und trag von Fritz Specht , Rostock . 18,45 Hamburg :
damit einen anschaulichen Ausschnitt des häuslichen Altersturnen . Vortrag von Karl Rauschmann . 18,55
und familiären Rebens im Jeverlande geben , der Hannover : Zur Uebertragung um 19,25 Uhr : Ein¬
zugleich für Aussteller und Besucher praktische An- führung in die Operette „Boccaccio " von Franz
regungen bietet . Auf der Ausstellung sollen u . a. von Suppé . Vortrag von Oberregisseur Dr . HansHandarbeiten , eingemachtes Obst , Gemüse , Fleisch , Winckelmann . 19,25 Hannover : Uebertragung aus
Erzeugnisse der Hausschlachtung , Wurst , Käse , Torten dem Städtischen Opernhaus : Boccaccio . Operette
und anderes selbstgebackenes zur Schau gestellt were in drei Aften von Franz von Suppé . 22,415 Aktuelle
den , ferner Hausgeräte sowie neuzeitliche Haus - Stunde . 23,00 Hamburg : Bunte Abendunterhaltung
und Kücheneinrichtungen , die sich besonders bewährt mit Dr . Karl Wilczinski , Berlin . - Montag , der

* Die beiden Hausfrauenvereine laffen am Don- baben . Es ist weiter daran gedacht, selbsterdachte 7. Januar : 11,15 Hamburg : Musikalischer Schulfunt .

heißt von diesem Werkzeug in § 14 der Brunnen- nerstagnachmittag einen Lichtbildervortrag halten und selbstgebastelte fünstlerische und praktische Hand- Heitere Musik. Vortrag von Heinrich Schumann.

ordnung, daß die Interessenten ihn gemeinsam an- über die große Ausstellung „Heim und Technik", arbeiten, Spielzeug (z. B. Flugzeuge) und ähnliches, 16,15 Hamburg: Deutsche Jugendstunde. Borlaimin

schassen müssen, und sollte er verloren gehen , dann welche im letzten Jahre in München abgehalten was von Kindern , Schülerinnen und Schülern an

ist er vom Püttmeister wieder zu besorgen . Er wird wurde. Zur Einführung wird zunächst ein kurzer gefertigt ist, mit zur Schau zu stellen. In einer Ad- schicksale. Plauderei von Herbert Rosen, Berlin.

ihm bei der Rechnungsablage feierlichst überreicht. Vortrag gehalten, außerdem bringt die Vortragende teilung sollen auch die Schäße des Fleißes aus Groß- 17,25 Hamburg: 3um 400. Todestage des Nürnber¬
eine kleine Ausstellung mit, zum besseren Verständ- mutters Truhe zur Geltung fommen. Die Ausstel- ger Erzgießers Peter Vischer. Vortrag von

Es wäre sehr interessant , zu wissen , wie ein solcher nis der Bilder . Die riesige Ausstellung, welche in lung soll, wie gesagt, nur besonders schöne Leistun- Konrad Hüseler. 18,00 Hamburg : Buntes Allerie
Söker ausgesehen hat . Zu ihm gehort auch noch gen bringen , also solche , die sich durch fleißige Ar - der Funkwerbung . 18,30 Hamburg : Uebertragung30 Gruppen eingeteilt war , wird im Bilde vorge beit , liebevolles Verständnis , künstlerischen Wert , von der Deutschen Welle : Englisch für Anfänger .ein Tau , von dem im alten Püttbuch des Brun¬

Schönheit oder feine Ausführung und Eigenart vor 19,25 Hamburg : Stunde der Werftätigen . VII . Ausnens Albanistraße in dem Bericht vom 7. Januar führt werden . Nicht nur die Frauen , sondern alle ,

Trop besonders die Rede ist. Es ist überliefert , daß die an der Ausstattung des Heims Intereffe haben, anderen ihresgleichen auszeichnen. Die Namen der der Arbeit des Wohlfahrtspflegers . Vortrag
sich die Frauen der Püttmeister manchmal mit einem sollten diesen Vortrag besuchen . Besonders die

Aussteller werden auf Wunsch bekannt gegeben wer - Frau Regierungsrat Albers . 20,00 Hamburg : Klaus

fl . Söker in Gestalt einer Brosche oder Nadel aus Landfrauen werden um zahlreichen Besuch gebeten , den . Sammelstellen werden an verschiedenen Orten Knipphoff . Historisches Schauspiel in fünf Aufzüger

Silber beschenkten. Ob sich irgendwo solche höchst da ihretwegen der Vortrag auf den Nachmittag ver- des Landes errichtet werden. Alles Nähere wird von Heinrich Behnten.

eigenartige , jeversche Schmuckstücke erhalten haben ? legt wurde .
* Oldenburger Landestheater . „Olly - Polly " , * In den Lichtspielen traten nach längerer PauseSo wußten unsere Vorfahren die Sitte des Pütt¬

der zugkräftige Operettenschlager von Walter Kollo , wieder unsere alten Freunde Pat und Patachon
kieres mit besonderer Poesie zu umgeben . wird am Sonntag , dem 6. Januar , abends 7 % Uhr in die Erscheinung . Diesmal kamen sie uns klassisch¬

(Ende 9% Uhr ), und am Mittwoch , dem 9. Januar , griechisch und römisch -byzantinisch . Da der dauernde
abends 7 % Uhr ( Ende vor 10 Uhr ) wiederholt . Die Kohldampf schwer zu ertragen ist , haben die beiden
drastische Verwandlungskomik und die wirkungs Bagabunden sich bei ein paar jebenslustigen dänischen
rollen Tanz - und Gesangsschlager von „Olly -Bolly " | Kunststudentinnen , die ihrem reichen Onkel künstleri¬
dürften allen Operettenfreunden ein besonderes schen Fleiß vortäuschen , als Statuen vermietet und

Zum amtlichen Inventar des Brunnenmeisters

gehörte außer dem Püttbuch der sogenannte

„ Söker " . Er war das Symbol der Würde , man

könnte auch sagen , das Szepter des Püttmeisters .

Das war ein hafenförmiges Instrument , mit dem

man das , was an Schmuh in den Beunnen gefallen

war , suchte " (daher Söker ) und herausholte . Es

Oldenburg

und Nachbargebiete

rl .

Jever , 5. Januar .

Großer Klootschießerwettkampf

Friesland gegen Stad - und Butjadingerland .

Für kommende Woche ist der große Klootschießer¬

wettkampf Friesland - Stad - und Butjadingerland
auf dem historischen Klootschießergelände in Hohen
berge bei Bare ! in Aussicht genommen . Die

Zeitung der Veranstaltung teilt uns hierzu mit :

Das Werfen kann für einen bestimmten Tag noch

nicht festgesetzt werden , doch ist mit sehr großer Wahr¬

scheinlichkeit anzunehmen , daß , falls das Wetter
weiterhin beständig bleibt , der Austrag des Weit¬

fampfes für Dienstag oder Mittwoch der kommenden

Woche zu erwarten ist .

Die Entscheidung über den Austragungstag tref =

fen die beiden Parteien in Verbindung mit der hie¬

figen Ortsleitung . Die Entscheidung muß verein¬

barungsgemäß 3 Tage vor dem Werken erfolgen ,

wenn feststeht , daß der Boden hart genug und di

Gräben mit tragbarem Eis zugefroren sind . Da der
Wettkampf auf einem Sonntag nicht ausgetragen
wird , könnte also frühestens am Dienstag der Kamp

vor sich gehen , da der Montag für den Kommers¬

abend frei zu halten ist . Hoffentlich hält das Frost¬

wetter auch weiterhin an , damit nicht das Werfen

verschoben wird . Unabhängig davon , ob das Werfen

jetzt oder später stattfindet , macht die Ortsleitung

folgendes über den Verlauf der Tage bekannt :

Am Vorabend des Wettkampfes werden die auß¬

wärtigen Gäste mit den Zügen erwartet , die in der

Zeit von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends in

Barel eintreffen . Die Gäste werden am Bahnhof

empfangen , zur Quartierausgabe im Bahnhofshotei

und von dort in die Quartiere geleitet . Später ein¬

treffende Gäste erhalten ihre Quartieranweisung
beim Leiter des Kommersabends . Abends 8 Uhr

beginnt der große Kommers im Allee - Hotel , unter

Mitwirkung des Heimatvereins , des Bareler Turner¬

bundes und des Männergesangvereins Eintracht .

Am andern Morgen versammeln sich die Werfer ,

Helfer , Schiedsrichter , Obleute , Kätler und Mäkler

und Zuschauer auf dem Schloßplat . Unter Voran¬

tritt einer starken Musikkapelle geht es dann um

9 Uhr zum Kampfgelände Hohenberge . Nach Ein¬

treffen beginnt sofort das große Werfen , das sich bis
etwa 4 1hr hinziehen dürfte . Ist der Kampf beendet ,

so erfolgt der Rückmarsch , unter Musikbegleitung ,

zur Siegerverkündigung im Schütting . Das sei in

großen Zügen der Verlauf der Tage . Hoffen wir ,

1924
1925
1926
1927
1928

2090
2111 1294

436 989
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BUSSING

demnächst befonnt gemacht .

BUSSING

Wir beehren uns bekannt zu geben , daß wir mit
Wirkung ab 1. Januar 1929 unsere Generalvertretung

für den Bezirk Bremen und Umgebung Oldenburg
der Firma

Hermann Müller-Nielsen, Bremen
Birkenstrasse 34

übertragen haben

Automobilwerke H. Büssing

Aktiengesellschaft Braunschweig

von Otto Specht 17,00 Hamburg : Briefmarken¬

-

Der

Funkstille .

Dr .

UBN

Waddewarden . Gemischte Chor
Edelweiß " feiert am Sonnabend , 19. Januar ,

sein diesjähriges Stiftungsfest bei R. Willms .
(Näheres siehe Anzeige .)

* Hohenkirchen . Ein aufregender Vorfall

spielte sich hier mitten im Orte am Freitag , 4. Jan . ,
ab . Von dem Lastkraftwagen einer Firma aus Fever
wurde die etwa neunjährige Tochter des Oberpost¬
schaffners a . D Fri Janßen überfahren . Der Chauf¬

feur nahm das Kind nach dem Unglücksfall auf den
Arm und brachte es sofort zum Arzt ; letzterer fonnte

erfreulicherweise feststellen , daß das Kind wunder¬

barerweise nur geringe Hautabschürfungen am Bein
erlitten hatte ( des Kindes Schutzengel ) . Die Leute ,
die das Ueberfahren des Kindes durch den schweren

Pastwagen gesehen hatten , glaubten schon , daß es

chwer verletzt oder gar tot sei . Den Führer des

Wagens trifft durchaus keine Schuld , da das Kind

direkt vor den Wagen gelaufen sein soll . Bei vielen
Kindern besteht die Unfitte , daß sie noch eben vor

dem Passieren eines Autos über die Straße laufen

müssen .

* Friederikensiel . Lehrerpersonalien . Ar
Stelle des von hier nach Schortens verfesten Haupr

lehrers Johann Vrigt ist der Lehrer Georg Bremer
mus Stollhamm zum Hauptlehrer ernannt und nach
Friederikenftel versekt worden .

* Accum . Ihre Silberhochzeit feierten am

4. Januar der Landwirt Siebelt Göz und Frau

Frieda geb . Jaußen . Edoburg bei Accum .

Varel . Die Vorarbeiten zum Bundes¬
friegerfest 1929 in Parel , das am 8. und 9. Juni
lattfindet , beginnen in diesen Tagen . Die im Bunde

usammengeschlossenen Vereine , Kampfgenossen - und

Priegerverein " , Kriegerverein „ Kameradschaft " und
Berein ehemaliger 19er Dragoner , wählten zunächst
Sie michtigsten Ausschüsse .

§ Oldenburg . Verschwunden ist seit einigen

Tagen eine Ehefrau eines Eisenbahnarbeiters , der

in der Nähe des Ziegelhofes wohnt . Die Vermißte

ist 45 Jahre alt und trug schon seit längerer Zeit ein

schwermütiges Wesen zur Schau .

* Edewecht . Mordanschlag ? In Nord - Ede¬

wecht wurde die Frau des Landwirts W. , die mit

ihrem Mädchen allein zu Hause war , in Schrecken

versetzt . Plöglich drangen durch das Flurfenster und
die Tür mehrere Schüsse . Glücklicherweise wurde

niemand dobei verletzt . Ob es sich bei diesem rätsel¬

haften Vorfall um einen Anschlag auf das Leben des

Landwirts W. oder um einen versuchten Raubüber¬

fall handelt , müssen die sofort von der Gendarmerie
mit größtem Eiser angestellten Ermittelungen er

geben . Eine der abgefeuerten Kugeln konnte erfge

funden und das Kaliber der Waffe festgestellt werden .

Man vermutet einen Racheaft . Ueber die Person

des Täters ist bisher noch nichts bekannt .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 6. Januar .

Wiefels . 3 Uhr : Gottesdienst . Kollefte

Westrum . 10 Uhr : Kindergottesdienst



teilung .

Faschisten

lezzt . Alle Fensterscheiben der Werkstätte und der
Nachbarhäuser wurden zertrümmert . Der Material¬
schaden ist so bedeutend , daß die Fabrik für drei
Wochen gesperrt werden muß .

15 Arbeiter bei einer Gaserplosion verletzt .Noch einmal : das Verhängnis gültige Arbeitsverfahren in Nordamerika bilden die ist. Um allen Gerüchten über einen Konflikt awt=
Vortragsgegenstände der Obst - und Weinbau - Ab - schen der Polizei und der Justiz die Spitze abz¬ T . - 11 . Wien , 5. Januar . Gestern nachmittag

an der Marne brechen, beabsichtigen beide Behörden , im Laufe des exlodierte in den Warchalovski -Werken eine FlascheIn der gemeinsamen Versammlung der Pferde - Sonnabend eine gemeinsame Ecklärung herauszu - mit Gas , das zum autogenen Schweißen verwendet
Aus einem Gespräch v. Klucks mit Lord d' Abernon. zucht- und Rinderzucht -Abteilung werden die Erfolge geben, worin sie nochmals zu der ganzen Angelegen wird . Fünf Arbeiter wurden schwer, 10 leicht ver¬

Der ehemalige englische Botschafter in Ber - des für die Leistungsfrage ungemein wichtigen Deut - heit Stellung nehmen wollen .

lin , Lord d' Abernon , machte in seinem vor schen Rinderleistungsbuches neben der Bedeutung der

furzem im „ Berliner Tageblatt " veröffentlich - Reitervereine für die Pferdezucht besprochen . Dani¬
ten „ Berliner Tagebuch " die folgenden inter - fche Versuche über Leistung und Fütterung des Mitch =

effanten Mitteilungen : viehes schließen sich in der Futter -Abteilung an ,

9. März 1922 . außerdem wird hier über die Bedeutung der Mineral¬

falze für die Tierernährung berichtet . Zwei wichtige
Bon Schlieffen , der Chef . des Generalstabes bis Absatzfragen stehen auf der Tagesordnung der all

zum Jahre 1906, murmelte sterbend diese Worte vor gemeinen Tierzucht -Abteilung : die Heranziehung der
sich hin . Sie bezogen sich auf den Feldzugsplan , den Mastriehausstellungen zu den Aufgaben der Tier¬
er ausgearbeitet hatte und der als Basis für den zucht und die gegenwärtige Marktlage für Tiere und
deutschen Vormarsch im Jahre 1911 angenom ' ner tierische Erzeugnisse in der Landwirtschaft .
wurde . Glücklicherweise war es nicht reiner

Schlieffen , sondern Schlieffen mit Wasser " . So

Stärkt die Rechte . . .

eine strenge Untersuchung veranlaßt habe .

Schon wieder ein Großfeuer in Köln .

T . - 11 . Köln , 5. Januar . Am Freitag früh um

in das Mailänder Königs - Attentat verwickelt .
Drei Kinder beim Schlittschuhlausen ertrunken .T. - U. Berlin , 5. Januar . Die B . 3 . " meldet aus

Genf : Nach dem in Lugano erscheinenden Torriere T. - U. Berlin , 5. Januar . Nach einer Meldung

del Ticino " tit der aus Mailand geflüchtete Generat - Berliner Blätter aus Völklingen (Saar ) ertranfen
sekretär der Gaschistischen Partei , Giampault , der am Freitag nachmittag beim Schlittschuhlaufen drei
jezt durch einen neuen Generalsekretär namens Knaben im sogenannten Lehmwether bet Wehrden
Starace ersetzt worden ist, in die Affäre des Atten - 3wei von ihnen waren Brüder .
tats gegen den König bei der seinerzeitigen Mailän
der Ausstellung verwickelt . Es soll eine ReiheDie Bewirtschaftung menschlicher Arbeitskräfte

in Industrie und Landwirtschaft bildet den beden - schwer belastender Umstände gegen Giampauli und

kritisiert Hindenburg den Moltke-Plan , der schließ- tungsvollen Inhalt der Versammlung zur Förde- gegen eine Reihe weiterer faschistischer Beamten 3,30 Uhr wurde die Kölner Feuerwehr erneut zu
lich zur Durchführung gelangte . Schlieffen häite

die ganze Heeresstärke in einer großen, entscheiden- tung der Landarbeit, sie wird ergänzt durch die Bor - entdeckt worden sein, auf Grund deren Mussolin einem Großfeuer gerufen, das in der Severtn =
Straße entstanden war Dort brannte ein Lager¬

den Bewegung auf der Rechten konzentriert . Moltte führung des neuen Landarbeitsfilms der Betrichs¬
haus , in dessen Räumen sich ein großes Sacklager ,

war zaghafter, und da er einen französischen Vor- Abteilung. Die Abteilung selbst stellt sich die Frage :
sowie eine Tischleret und ein Holzlager befander .

, ,Wie gewinnen wir unsere Bauernsöhne für den
marsch durch Lothringen fürchtete . Hielt er einen zu Als die Feuerwehr erschien , schoffen bereits hohe

großen Teil seiner Kräfte auf dem linken Flügel . Fortschritt in der Landwirtschaft?" und berücksichtigt
Flammen zum Himmel . Das Feuer brettete sich

Auch die russische Front machte ihm Sorgen , und im dabei hauptsächlich die Grünlandwirtschaft. In der
über die ganze Länge des großen Gebäudes aus

letzten Moment zog er eine Division zurück, um der Versammlung zur Förderung der Hauswirtschaft ist
und bedrohte auch die umliegenden Wohnungen , so¬

russischen Gefahr zu steuern . Von Schlieffen wollte die Wirtschaftsberatung in den Vordergrund gerückt . wie eine direkt neben der Brandstelle gelegene Groß¬

absichtlich Ostpreußen opfern und die Russen bis nach Die Mechanisierung des landwirtschaftlichen Betrie¬ garage , eine frühere Markthalle . Dank der auf¬

Danzig vorlaffen , denn er rechnete damit , daß er bes erscheint als Hauptpunkt in der Tagesordnung opfernden Tätigkeit der Feuerwehr , die mit sechs

erst die entscheidende Schlacht liefern würde , nach der Geräte -Abteilung , die daneben Stellung und Auf¬ Löschzügen erschienen war , konnte das Feuer auf

dem die Franzosen endgültig vernichtet wären . . gaben der deutschen Landmaschinen - Industrie er¬ seinen Herd beschränkt werden . Das Gebäude iy

örtert . In der Kolonial -Abteilung schließlich zeigen vollkommen ausgebrannt .
sich wirkungsvolle Bilder aus Vergangenheit und
Gegenwart von Wirtschaft und Kultur in Russisch¬
Mittelafien .

Diesen Rückblick auf den Feldzug ron 1914 gab
mir General v . Kluck , den ich gestern traf . Ein
Mann , der für seine fünfundsiebzig Jahre noch jung
aussieht . Ich fand ihn bedrückt durch die Tatsache ,
daß er so nahe am Gelingen war , und daß das Glück

ihn im letzten Augenblick verließ ; aber im allgemet¬
nen jovial und beredsam .

Seinen eigenen Fehlschlag bei dem Vorstoß auf
Barts führt er er sagt es nicht ausdrücklich , aber
aus seinen Worten ist es ohne weiteres ersichtlich

auf Bülow , den Kommandanten der zweiten Ar¬

mee , das heißt der Armee an seiner Zinken , zurück ,

der dafür verantwortlich sein soll , daß die Bewegung
ins Stocken geriet . Bülow lebte in der dauernden

Furcht , daß er von den anderen Armeen alge =

schnitten werden könnte , und er schickte zahllose

Bitten an ihre Kommandeure , domit sie sich möglichst

anschließen und keine Lücken offen lassen follten .

2045

Professor DudenEine Fülle des Stoffes , die den starken Willen
der Landwirtschaft dartut , sich in aller Not zu be¬
haupten und durchzusetzen . Die in Nr . I der Mit - deffen 100. Geburtstag am 8. Januar in allen Teilen
teilungen der D. 2. G. " enthaltene vollständige des Reiches durch Sonderveranstaltungen begangen

Hauptstelle der D. 2. G. , Berlin SW . 11, zu=
Sizungsfolge wird auf Wunsch kostenfrei durch die wurde . Dudens Lebenswert ist , Die deutsche Recht¬

schreibung " .
gesandt .

Politische Rundschau
Die wachsende Arbeitslosigkeit .

Neues aus aller Welt

Diphtherie - Todesfälle in Potsdam .

Politischer Mord oder Racheakt ?

0017

T. - U. Warschau , 5. Januar . Wie aus Petrikau

gemeldet wird , ist dort im Stadthaus der Magistrats¬

beamte Jaszkowski von seinem Kollegen Kajdzinski
erschossen werden . Kajdzinskt , der um eine Unter¬
redung mit dem Bürgermeister nachgesucht hatte ,
wurde in Abwesenheit des Bürgermeisters
Jaszkowski empfangen . Im Verlaufe der Unter¬
haltung , die immer mehr an Schärfe zunahm , zog

Kajdzinski plößlich einen Revolver und gab vier

Schüsse auf Jaszkowski ab , die tödlich wirkten . Der

Mörder verließ darauf das Zimmer und versuchte

abermals , zum Bürgermeister vorzubringen . Als

er ihn auch in seinem Empfangszimmer nicht antraf ,

T. -1 . Berlin , 5. Januar Wie der „Märkische gab er drei Schüsse auf einen dort hängenden Man¬
▲ Auf Grund der jetzt amtlich bekanntgegebenen Bandesdienst " aus Potsdam meldet , hat die tel des Bürgermeisters ab und versuchte darauf ,

Bülow hatte vor dem Kriege eine höhere Stellung Ziffern über das bedrohliche Anwachsen der Arbeits- Diphtherie im Stadtbezirk eine erschreckende Aus- durch das Fenster zu entkommen . Die Polizei nahm
am Hofe als die meisten Generale, äbte einen großen tosigkeit wird von fachverständiger Seite erkläer, sehnung angenommen. Wehrere Todesfälle sind de- die Verfolgung sofort auf und konnte Kaidzinskt
Einfluß aus , und war anscheinend verstimmt dar daß wir bis zum Februar wohl mit einem Ansteigen reits zu verzeichnen . Das städtische Gesundheitsamt bald verhaften. Die Untersuchung ist im Gange.über , daß ihm nicht das Kommando des ganzen rech- der Arbeitslosen auf über 2 Millionen werden re - ficht die größte Gefahr in den vielen leichten Fällen , Mord oder um einen Racheakt. Im ersten Verhör

Anscheinend handelt es sich um einen politischen
ten Flügels übertragen wurde , wie man es ur - nen müssen . Die Gründe hierfür liegen einerseits die nicht gemeldet und meistens nur mit Hausmit¬ſprünglich beabsichtigte. Kluck fagte: "Selbst wenn in der Saison und andererseits, und zwar in der teln behandelt werden, aber dadurch eine dauernde erklärte der Mörder , daß er seit dem Jahre 1910
Bülow nicht imſtande gewesen wäre, so schnell vor- Hauptsache, in der Verschlechterung der allgemeiner Ansiedungsgefahr bleiben. Das Wohlfahrtsamt der Mitglied der Polnischen Sozialistischen Partei ge=
wärts zu marschieren wie mein Heer, wäre es in Konjunktur. Selbstverständlich benutzen die Se Stadt hat den Auftrag erhalten, den minderbemittet- wesen sei. Vor kurzem sei er jedoch zur „Revolugewissem Sinne vorteilhaft gewesen , denn es hätte zialdemokraten in ihrer schon traditionellen Ang ten Familien Arzt und Arzneikosten frei zur Ber¬die Umkreisung der französischen Kräfte erleichter : vor der kommunistischen Konkurrenz die Gelegen fügung zu stellen .und die umareifende Bewegung verstärft ." heit , um einen Vorstoß im Reichstag in Sachen Ar¬

Kluck erklärte mir die Gründe , die ihn daran beitslosigkeit zu unternehmen . Wie dieser Vorstophinderten , von Compiègne direkt auf Paris vorzu - gehalten sein wird , das kann man sich bereits angehen , trotzdem ihm bis Creil und Compiègne Paris den Fingern herzählen . Es soll natürlich wiederals Ziel vorschwebte . Er glaubt , daß er in drei Ta - im Sinne der von den freien Gewerkschaften gefor¬
gen Paris eingenommen hätte , ober das deutsche derten Nivellierung versucht werden , die Krisen- stürzte auf der Straße von Comblain im Bezirr
Hauptquartier verbot ihm diesen Vormarsch mit der unterſtükuna zu verlängern und weitere Berufe in Lüttich ein Kraftverkehrswagen , mit dem 18 Arbeiter Narowa werden durch die großen Eisstauungen
Behauptung , daß es militärisch zwecklos iet, denn diese Interstützung einzubeziehen . Bezahlen müßte aus den Steinbrüchen bei Anthisnes nach Hause schwerstens bedroht . Man hat nunmehr beschlossen ,
man müsse als erste Vorhedingung das französische die Zeche aber wieder der zu Steuern verpflichtete fuhren , in die reißende Ourthe . Der Wagen nut das Eis mit Hilfe von 16 000 Kilogramm Dynamti
Heer in der Feldschlacht bestegen. Es wurde Klud Bürger . Schließlich darf auch nicht unerwähnt blet - sämtlichen Insassen verschwand in den Fluten . Sä nz zu sprengen , um so die Gefahren für die Brücken zu
befohlen , keine Lücke zwischen seinem Heer und Ben , ein wie seltsames Zusammentreffen die Ber - liche Arbeiter fanden den Tod . beseitigen . Durch die Ueberschweminungen sind die
Bülows Armee zu lassen , und da Bülow links ab - öffentlichung der Arbeitslosenziffern und die des T. - U. Brüssel , 5. Januar . Zu dem furchtbaren Hafenanlagen am Flusse zerstört worden .
bog , mußte sich klud , obwohl söchst widerwillig , ror Optimismus strohenden Reparationsberichts Kraftwagenunglück , das sich am Donnerstag auf derseiner Bewegung anpassen .

Straße von Comblain ereignete , wird ergänzendergänzend wei Schüler im Schneesturm
Kluck bestreitet ganz entschieden , daß er naa gemeldet , daß nicht 18 , sondern 14 Arbeiter dabei den

Often abgetrieben oder an einem direkten Vormorim erfroren
Pioniere mtr

Parfer Gilberts ist .

Ein Kraftwagen in den Fluß gestürzt .
18 Arbeiter crtrunken .

T. - U. Brüssel , 5. Januar . Am Donnerstag abend

nach Paris durch die Angriffe des sechsten franzön- Die Verbindlichkeitsmaschine ten inzwischen geborgen werden.
Tod fanden . Die Leichen von drei Arbeitern fonn¬

schen Heeres unter Manoury verhindert wurde . Es
ist ihm im Gegenteil gelungen . die Angriffe voll¬

tionären Fraktion " der neuen regierungsfreundlichen

Splitterpartei übergegangen . Der Ermordete habe

ebenso wie der Bürgermeister der Sozialistischen

Partei angehört .

16 000 Kilo Dynamit zur Sprengung des Gifes
der Narowa .

T . -11 . Reval , 5. Januar . Zwei Brücken der

T. - U. Hirschberg , 5. Januar . Bei einer Kamm¬

Berlin , 5. Januar . Vom Reichsarbeitsmini- Tauchgeräten sind beschäftigt, die Zeichen der noch

kommen zurückzuschlagen , und am dritten Tage (am ster sind am Freitag folgende Schiedssprüche für ver- fehlenden Opfer zu bergen. Der Wagen glitt an tour , die zwei Primaner aus Leipzig , Horst Laur

6. September), als Maior Hensch ihm den Befehl zum bindlich erklärt worden: Der Schiedsspruch für die einer gefährlichen Kurve aus , durchbrach das Schus- und Heins Friedemann , im Riesengebirge unter¬

Rückzug überbrachte , um sich der Bewegung der Münsterländische Textilindustrie vom 20. Novbr ., der geländer und fiel in den Fluß . Nur der Umstand , nahmen , verirrten sie sich im Nebel . Nach langem

träge Kampf mit Sturm und Schnee verließen den Schü¬
Bülowschen Armee anzupassen . war er bereits Schiedsspruch im Lohnstreit der Bielefelder Textil - daß das Auto vollkommen geschlossen wac ,

Herr der Lage und hatte einen volt - industrie vom 30. November, beide vom Schlichter Schuld an dem Ausmaß des Unglücks. Der Fluß ler Laur die Kräfte. Obwohl sich sein Begleiter sehr

fommenen Sieg über Manourg und Regierungsrat Brisch gefällt , ferner der Schieds : ist an der Unglücksstelle 4½ Meter tief.

feine Truppen errungen . Wenn das Auto spruch vom 6. Dez . v . J . im Tartsstreit der oftsächst =
von Hensch einen Unfoll gehabt hätte und sich seine schen Textilindustric , der von dem Schlichter für
Ankunft wenigstens um sechs Stunden verzögert Sachsen , Regierungsrat Hand , gefällt worden ist .
hätte , würde der ganze Feldzus eine andere Wen - Sämtliche Berbindlichkeitserklärungen
dung genommen haben , weil es sich dann heraus - unter der Begründung des öffentlichen Interesses .
gestellt hätte , daß ein deutscher Rückzug nicht nor¬
wendig war .

Große Landwirtschaftliche

Den Bater im Streit erschlagen .

T. - U. Helmstedt , 5. Januar . Ginen tragis hen

erfolgten Ausgang nahm ein Streit zwischen dem Bäcker =

meister Rips und seinem Sohn in Rohde . AT3 per

Vater nachts in angetrunkenem Zustand nach Hause

um ihn bemühte und schließlich auch eine Rettungs¬

folonne herbeirief , war er nicht mehr zu retten . Er

war im Schnee erfroren . Der Tote , der der einzige

Sohn einer Witwe ist , wurde nach Hain gebracht .

Briefkasten

Neun Landwirte in Husumin Susum tam, drang er in dos Schlafzimmer feines Sohnes tannt. Das einfachste ist die Entfernung mit laut¬
verurteilt ein . Lips junior griff darauf zu einem im Bett ver

steckten Revolver und gab in der Dunkelheit auf

G . A. $ . Besondere Mittel sind uns nicht be¬

warmem Wasser und einem großen Schwamm .

F . A. Bei fettigem Haar wendet man am

T. . Berlin , 5. Januar . Wie Berliner Blätter seinen Vater einen Schuß ab. Als der verlegte besten Salbe an, in der Schwefel , Referzin oder

Wothe 1929
aus Husum melden, endete die Verhandlung vor dem Vater einen Hammer ergriff , wurde er ihm von Saltaylsäure enthalten ist. Zunächst ist die Kopfhaut
Schöffengericht in Husum , in der sich zehn Landwirte , seinem Sohn entwunden , der ihm damit mehrere

Morgendlicheeinmal wöchentlich zu behandeln .

Bisserum naht die „Große Woche" und mit ihr und Steuerverweigerung zu verantworten hatten, führung des Baters in das Krankenhaus trat derdarunter zwei Gemeindevorsteher, wegen Pfandbruch Schläge auf den Kopf versezte . Nach der Weber- allabendlich , später dreimal , zweimal und endlich

die umfassende Wintertagung der Deutschen Rand- wobei es vor dem Gerichtsgebäude zu Demonstratio - Tod ein .
Waschungen mit gewöhnlicher Toiletteseife wirken

wirtschafts -Gesellschaft , die diesmal mit dem 27. Ja - nen kam , mit der Verurteilung eines Gemeindevor =
schuppenlösend . Bei sehr empfindlicher Haut wendet

nuar einsetzt und am 2. Februar abschließt . Die stehers wegen Pfandbruch zu 100 M Geldstrafe . Acht
man statt der Seifenwaschungen mehrmals wöchent¬

öffentlichen Versammlungen der D. 2. G. beginnen Angeklagte wurden zu je 50 M Geldstrafe verurteilt , T. -11. Breslau , 5. Januar . In ihrer Wohnung lich Einreibungen von Eigelb in die Kopfhaut an ,

am 29. Januar ; nebenher gehen zahlreicheAusschuß- ein Angetlagter wurde wegen Mangels in Beweisen wurden gestern morgen der Telegraphen-Affiſtent welche von ausgiebigen Abspülungen mit lauwarmem
sitzungen , die vorbereitende und klärende Arbeit freigesprochen .
leiften

versammlung behandelt .

Die Haftentlaffung
der „Smmertreu " - Cente

Rätselhafte Gasvergiftung .

Tham mund seine Nichte tot aufgefunden . Die Cr - Wasser gefolgt werden .

mittlungen der Kriminalpolizei haben ergeben , daß Erfolg .
Frl . Thamm versucht hat , sich mit dem Rasiermesser

die Pulsader zu öffnen . Der Tod ist aber offenbar
bei beiden durch Gasvergiftung herbeigeführt wor¬

den , da Frl . Thomm auch den Gashohn geöffnet hat .

- Hoffentlich haben Sie

Marktberichte

Westerstede , 4. Jan . Dem heutigen Schweine¬

Der Wetterbericht

In den Tagesordnungen der öffentlichen Ber¬
sammlungen zeigt sich das unerschütterliche Bestreben
neben einer durchdachten Betriebseinrichtung nach wie
vor alle Errungenschaften von Wissenschaft und Tech¬
nik in den Dienst des Wirtschaftsbetriebes zu stellen .

Kein Konflikt zwischen Polizei und Instiz . Da beide Beichen in einem an die Küche angrenzen - markt waren 101 Tiere zugeführt . Sechswochen¬

Zwei der wichtigsten Gebiete , Zuckerrüben - und T. - U. Berlin , 5. Januar . Die von dem Verneh - den Kobinett in ihren Betten oufrefunden wurden , ferkel fosteten 25 - 28 M, 7 Wochen alte bis 35 M , je

Kartoffelbau, werden in thren Aussichten und in mungsrichter im Polizeipräsidium, Amtsgerichtsrat liegt die Möglichkeit eines Doppelfelbstmordes vor . nach Qualität , Läufer nach Gewicht 75- 80 Pkg. prv

ihren wirtſchaftlichenZusammenhängen in der Haupt Dr. Pieper, verfügte Haftentlassung eines Teiles doch sind die Ermittlungen der Kriminalpolihei noch Pfund. Handel schleppend; es verblieb ein fleiner
Bodenbearbeitung und der wegen der Beteiligung an der Straßenschlacht nicht abgeschlossen . Da der Telegronhon -Affiftent in ueberstand .

Düngung und ihre Beziehungen zueinander stehen in der Breslauer Straße festgenommenen Witgite- neordneten Wirtschaftsverhältnissen lebte, wird auch
auf der Tagesordnung der Ackerbau - Abteilung . In der des Vereins Immertren " hat zum Teil die ongenommen , daß die Nichte den Tod ihres Onkels

ähnlicherWeise befaßt sich die Dünger -Abteilung mit Meinung aufkommen lassen, als ob dieser Beschluß und ihren eigenen Tod ohne Wissen des Onkels her¬
den Aenderungen des Bodengefüges durch die natür¬ des Richters zu einem ernien Konflikt zwischen den beigeführt hat .

liche und fünftliche Düngung und bringt augleich Justizbehörden und dem Polizeipräsidium geführt
Großes Schadenfener in einer Gummifabrik .habe . Wie die Telegraphen - 11nion dazu erfährt ,wichtige Erfahrungen eines Praktikers zum Vor- teilt das Polizeipräsidium zwar nicht die Ansicht destrag . In der Saatzucht-Abteilung steht ein neues Vernehmungsrichters , denn die logische Folge der brach am Donnerstag nachmittag in der Gumm
T. - U. Dresden , 5. Januar . Ein Schadenfener

Verfahren zur Bestimmung des Wasserverbrauchs vorzeitigen Haftentlassung ist eine außerordentliche warenfabrik von Weiß u . Baeßeler -Vulcan A. -G.bei Sorten und Zuchtstämmen im Vordergrande der Erschwerung der in dieser Angelegenheit noch zu in Großenhain aus . Das Jabrikgebäude wurdeErörterung . Die Arbeitsgemeinschaft für Bersuchs - führenden polizeilichen Nachforschungen . Su einem völlig zerstört . Fünf Arbeiter sind erheblich verletzt .ringwesen fügt sich durch Behandlung einer Sonder - Konflikt liegt jedoch keine Veranlassung vor , da die Der Sechschaden beträgt etwa 100 000 M. Es wirdfrage , der Unkrautflora des kalkarmen Bodens , in Beantwortung der Frage , ob die asientlassung vermutet , daß der Brand durch Heißlaufen einesden Rahmen der Verhandlungen ein . Bodenbear - gerechtfertigt und im Interesse der ganzen Ange- Lagers und Explosion eines Benzinbottichsbeitung im Weinbau und für den Obstbau muster - leaenbeit erfolgt ist oder nicht . Iedialich Ansichtssace | standen ist
ent

Sonntag , 6. Januar : Bei östlichen bis südöstlichen
Winden wolfig . mäßiger bis leichter Frost ,

trocken .

Montag , 7. Januar : Bei Winden noch vorwiegend
südöstlicher Richtung wolfig , Fortdauer des

Frostes , trocken .

Uniere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

kür die Schriftlettung verantwortlich F . A. Lange .

Truck u . Verlaa 6 . 2. Mettder & Söhne , Jever .



Sonnabend , 12. Januar

Preisskat
G. Warntjen

Heidmühle

Accum
Boranzeine

Am 10 . Februar 1929

Preismaskerade
607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

(139

km 25 Bfg . (13

eimarbeit schriftlich .
Vitalis - Verl . München C1

Darlehen
o . 100 RM . an schnellstens

durch :

H . D . Ommen , Hooksiel .
Obernstr . 76 . 2 - 6 n .

Autovermietung
Ailometer 25 Bfg . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Ablers , am Bahnhof

Naben Telephonanfluß

Boranzeige

Die große Preismaskerade des Sportvereins Frisia “ Jever
findet am Sonnabend , dem 2. Februar 1929 , im Schüßenhof statt .

Unser

Inventur¬
Voranzeige !

Ausverkauf beginnt am

10. Januar

Große Vorteile durch gewaltige Preisherabsetzungen !

Wilhelmshaven
Ecke Hindenburg - u .

Viktoriastraße

Beachten Sie unser am Mittwoch erscheinendes Inserat !

Bartsch
& von der Brelie

Lichtspiele Jever Horumersiel u. Hooksiel Hohenkirchen
Sonntag , 3n beiden Drien

Den 6 . Januar Dienstag , den 8 . Januar
Mittwoch ,

Den 9 . Januar

Alles sucht heute Wege zu Kraft und Schönheit .
Suchen Sie nicht mehr , sondern sehen Sie sich den neuen Patachon -Film an !

Gle lachen fich trank .
Gie lachen fich kräftig .Nr. 493 Bat und Batathon

erhalten ( 153

Karl Fuchs
Diedr . Mörik

Schmiede und Schlosserei
Fahrradreparatur

Dev

www

-

Wilhelmshaven
6cke Hindenburg - u .

Viktoriasiraße

Ostiem
Donnerstag ,

Den 10 . Januar

Gie lachen sich gefund .
Gie laten sich schön .

Dazu in Jever der spannende Film Die Hafenbraut ,
in den andern Orten der wundervolle Zirkusfilm stiften

( Im Zauber der Manege ) .
In allen Orten Die Wochenschau " .

auf dem Wege zu Яvaft und Schönheit .
Der originellste , der lustigste Pat -und - Patachon - Film .

Sonntag nachmittag in Jever 2 Extra - Bosstellungen : 3 bis 5 Uhr „ Pat und Patachon " . "Woche " und Lustspiel ,
5 bis 7 Uhr nochmals der große Douglas - Fairbank -Film „ Der Gaucho " .

险

Sandarbeitskurfus
beginnt am 15. d . M.

Anmeldungen bis zum 12 . d . M. erbeten .

Geschw . Reinert , Wangerkr . 3

Erich Köster
Ingenieur

Technisches Büro , Jever

Schlachte 25 Fernspr . 391

empfiehlt sich zur Ausführung von
Hoch - und Niederspannungsanlagen / / Gleichstrom¬
zentralen / / Elektro - Heuaufzügen // Ent - und Bewässe¬
rungsanlagen / / Wasserversorgungsanlagen für Haus ,

Stall und Garten // Zentralheizungsanlagen

Entwürfe , Kostenberechnungen , Beratungen , Gutachten
in allen technischen Fragen

Unser

Inventur - Ausverkauf
beginnt am Donnerstag , dem 10 . Januar .

Radikale Räumung aller Winterwaren

Die Räumung unserer großen Lager erfolgt auch diesmal nach dem in allen Aus¬
verkäufen bewährten Grundsatz :

Je billiger desto schneller !"

Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf von wirklich guten Qualitäten .
Nicht Billigkeit auf Kosten der Qualität . In allen Abteilungen stark herabgesetzte

Preise und besonders billige Sonderangebote .

Stark herabgesetzte Preise
für Damen - u . Kinder - Konfektion , Herren - u . Knaben - Konfektion

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Waschstoffe , Mantelstoffe , Baumwollwaren ,
Herren -Bedarfsartikel , Krawatten , Oberhemden usw . , Buckskins , Gardinen ,
Teppiche , Läuferstoffe , Felle , Tischdecken , Weißwaren aller Art , Leib¬
wäsche , Tischwäsche , Inlette , Schürzen , Zwischenröcke , Schirme , Plaids .

Bei der Unmöglichkeit , auch nur annähernd ein Bild von der Fülle unserer Auswahl
und unserer großen Leistungsfähigkeit zu geben , müssen wir besonders auf unsere

16 Schaufenster verweisen .

A . G . GEHRELS & SOHN
Größtes und ältestes Modewarenhaus Oldenburgs

Eine Reise nach Oldenburg lohnt sich stets .

Als Verlobte grüßen :

Sophie Oltmanns

Christian Wittenfeld
Wüpp . - A. - D. ,

3. 3t . Wesermünde
Januar 1929 .

Neujahrskuchen

cingetroffen

Otto Rastede

fri -Ho -Di
Anruf - Nr . 520

Rechnungsformulare
Briefumschläge

mit Firmendruck . (133 .
lauber und preiswert

Carl Altona

Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
Direktion : Robert Sellwia

Sonntag , 6. Januar , abends 7. 30 Uhr , zum letzten Male
Die 3irtusprinsentin , Operette in 3 Atten

von Emmerich Ralman .
Donnerstag , 10. , Freitag , 11. Januar . legte Aufführung .
Die gold ' ne Meisterin , Operette in 3 Atten

von Edmund En ler .
Sonntag , 13. Januar , abends 7. 30 Uhr , zum ersten Male

Der Opernball
Romische Oper in 3 aften von Richard Heuberger .
Hauptmitwirkende : Dir . Rob . Hellwig , Riedberg ,

Thüring , Ernit uw .
Renie : Dir . Rob . Hellwia . Musikal - Sta . : Hans Mayer

Bürgerverein Gillenstede
Sonnabend , den 19. Januar

143 )

THEATER
mit nachfolgendem Ball .

Es ladet freundlichst ein
6 . Jünemann . Der Vorstand .

Die Verlobung ihrer Tochter Franziska mit
Serin Crich Saries geben belannt (152

Jever .

Peter Gerdes und Frau
Berlobte :

Franziska Gerdes
Erich Harjes

Oldenburg 3. 3t . Jever . .

Ei
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rit
t
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! ! !

Schüßenhof Jever

Jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr
0000

Konzert mit Tanzeinlagen Haus der Getreuen Sorumeriel Sur ſchönen Ausjigt“
Ab 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

Große Auswahl in

Baby Gebrauchs - und

Geschenkartikeln

Waffeepfortste . S . Nichelson .

Sonnabend - und Sonntagabend

Bockbier -feier und Kegeln
Modturtle

Es ladet freundl . ein
Bodwurst

Job . Lampe .

Mittwoch , 9. Januar , 7 Uhr :

Aussicht"
(182

Missionsfilm

Die Hausfrauenvereine Stadt u. Land Auf Vorposten im Urwald einer heidn. Insel.
lassen am Donnerstag , dem 10. Januar , nachm . 430 Uhr
im Erb , einen Lichtbildervortrag halten , über d . Ausstellung

Heim und Technik ' in München
Vortragende Frau Pelz -Langenscheidt , Kassel .

Eintritt 1 . RM . Mitglieder 50 Bfa .

Schortens .

Sonntag, den 6. Januar: Großer Ball
Oldenburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft Gonntag, den 6. Januar: Großer Ball

2 . - G. , Oldenburg

Es ladet freundlichst ein P . Bo ena .

Unsere Vertretung | | Jco Drantmann
für das südliche Jeverland

hat der Landwirt Heinr . Ahl in Waterlod

bei Sillenstede übernommen .

Schwei i . D .

(169

Die Direktion .

Gegen die Kälte !!!
Lodenjoppen , warme Handschuhe , Futterhosen

und Hemden , Ohrenschützer
fett befonders billig

Heint . Hanenkamp , Neue Str . 1

Sever , Bismarkstraße 191

Entwurf und Ausführung von schönen

Gärten . Obst - und Staudenanpflan¬

zungen . Stizze sowie erste Beratung

bei Muftrags - Erteilung gratis .

Geschäftsbücher
von J . C. Rönig & Ebhardt , Hannover .
Altbekannte erstklassiaste Fabrikate . Allein¬
vertretung und Niederlage für Jever und
Umgegend .

Carl Altona , Ferneuf 560

Erwachsene 50 Big .

Waddewarden

Kinder 25 Bfg .

Der Gem. Chor „Edelweiß"
feiert Sonnabend , 19 . Januar , sein

Stiftungsfest
Anfang 7 Uhr

140 )

Es laden freundlichst ein

Der Vorstand . R . Willms .

Protestversammlung
Sonntag , den 6. Januar 1929 , vormittaas 10% Uhr .
in Metjengerdes Salthof wegen der diesjährigen Ber¬
pachtung der Kirchenländereien . Die Einberufer .

Klootschießer - Berein Sandel
Min severland "19

Seute abend bei Reuter :

GROSSER BALL
Der Vorstand .

Seute abend 8 Uhr entschlief sanft mein
inniastgeliebter Mann , unser guter Bater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der frühere Bandwirt

Ulrich August Janssen
im 69 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Ettilie Janssen
qeb . Bruhnken

nebst Kindern u . Enkelkindern .

Loquard , 4. Januar 1929 .

Beerdigung Mittwoch . 9. d . M. , nachmittags
31 Uhr . Trauerandacht 21/2 Uhr .

Heute mittag 12 . 30 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem schweren Leiden unsere liebe

Mutter , Schwester , Schwieger - und Großmutter

Edina Duden
geb . Ehnts

in ihrem 72 . Lebensjahre .

Um so härter trifft uns dieser Schlag , da

erst vor fünf Tagen unser lieber Vater ihr

in die Ewigkeit voraufgegangen ist .

In tiefer Trauer :

Die Kinder nebst allen Angehörigen

Oesterdeich , den 4. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet statt am 10. Januar ,

2 . 30 Uhr , auf dem Friedhof in Tettens .

Dantiacang .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
sowie Herrn Bastor Beushausen für die trostreichen
Worte bei dem schweren Verlust unserer lieben Mut¬

ter sagen wir unsern innigsten Dant .

Moorwarfen . Famille Cims .
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der Verschuldung der Siegerstaaten ist die äußere und der Enteignung von innen durch unsere marri =

"

139 . Jahrgang

Englischer ZynismusHerr Gilbert , mal her hören ! as in Jahrzehnten aufgespeichert worden war. Bei eignung von außen durch Versailles und Dawesplan

Fast gleichzeitig mit dem Gilbertschen Märchen - und innere Verschuldung zu unterscheiden . Sowett stisch eingestellte Innenpolitik . Wir leben im Zustand Es wäre unfair , Deutschland die Aufrechterhaltung
buch ist der Halbjahresbericht der Reichstredit - eine äußere Verschuldung vorhanden ist. ist es ja die einer in raubwirtschaftliche Tarif - , Steuer - und so =

seines Lebensstandards zu gestatten " .
Gesellschaft erschienen. Zweifellos find diese Halb - Absicht der Sieger , die Bezahlung dieser Schulden ziale Belastungsformen gefleideten Enteignung . Der

Jahresberichte eine wertvolle Materialiensammlung , Deutschland als Wiederherstellungsleistungen auf Dawesplan , den die Sozialdemokratie als ihren
London , 5. Januar . Die englischen Blätter ver¬

darüber hinaus aber auch bedeutsam durch die zubürden . Soweit es sich aber um die innere Ber - größten Sieg gefeiert und dem Troßki mit Recht eine

Schlußfolgerungen , die sie aus dem Material selbst schuldung handelt , sind diese Schuldscheine im Besin schlechthin bolichewisierende Wirkung zugesprochen öffentlichen weitere Auszüge aus dem Bericht Parker

ziehen . Wer die deutsche Zahlungsfähigkeit unter der Staatsongehörigen dieser Länder , die dafür hat, bedeutet Rentenraub , ia er greift längst in die Gilberts . Jede weitere Veröffentlichung unterstreicht

suchen will , muß zunächst eine umfassende Darstellung nicht nur Zinsen erhalten , sondern diese Schuld- Substanz . Bei der Landwirtschaft liegt diese Wirkung den von Anfang an herrschenden Eindruck , daß auch

der deutschen Produktionskraft geben . Diese Pre - scheine jederzeit bankmäßig beleihen können . Daß heute offen zutage . Bei der Industriewirtschaft ist England den Bericht begrüßt . Die konservative

duktionskraft ist nicht selbstzmeck sondern dient dieser Zinsendienst nur möglich ist, wenn die Sieger- dieser Zustand bis heute verhüllt worden durch ein "Morning Post" , die sich zusammen mit der „Daily

dazu, zunächst und in der Hauptsache den Rebens- völker auch höhere Sienern zahlen, ist an sich richtta . falsches Abschreibungs - und Rückſtellungssystem , das Mail " im Verlauf der Vorverhandlungen über die

unterhalt des deutschen Volkes zu sichern. Auch Nur ist das eine Uebertragung von der einen Seite zum Teil erzwungen worden ist durch steuerliche Be- Einsetzung des neuen Reparationsausschusses bereits

daraus geht schon hervor, daß die Produktionskraft des Kassenbuchs auf die andere. Deutschland da- wertungsvorschriften und das zu einem neuen System zur Wortführerin weitgehender englischer Forde=

an sich nur Bedeutung gewinnt, wenn sie in ein un- gegen soll die Domestribute aus dem Ertrage einer des Selbstbetruges geworden ist . Die angeblich er- rungen machte, legt jetzt wiederum besonderen Nach¬
wirtschaftete Rente kommt schon heute zum großen druck auf den von Gilbert festgestellten industriellen

mittelbares Verhältnis zur Volkszahl gesetzt wird . wirtschaftlichen Arbeit aufbringen . Das seit vor¬
Teil aus der Substanz und geht zu Lasten der Be - Wohlstand Deutschlands . Das Blatt erklärt zunächst ,Da die internationale Wirtschaft cuf dem fapitaliftt - aus , daß diefer Ertrag so hoch ist . um den ange =
triebserneuerung , also der Wirtschaftserhaltung . es wolle nicht bestreiten , daß es unbequem sei , jähr¬schen System ruht , so muß auch die deutsche Wirr - messenen Lebensunterhalt des Volkes zu decken
Wir leben seit Jahren auch in unserer Steuer - und lich 2 Milliarden Mark zu zahlen . Deutschlandschaft aus produktiver Arbeit neues Kovital bilden . sowie noch einen Gewinn übrig läkt , um neues Ka¬
Sozialwirtschaft von der Ausschüttung der zur Wie¬

An der Volkszohl gemessen, ist aber die Produktions- vital zu bilden. Entweder bildet Deutschland venes
wachsendes Defizit . Der Wert dieses Erneuerungs¬fraft Englands der Deutschlands überlegen , mit Kapital , oder es muß sich bis zu einer gemific .
dererneuerung nötigen Beträge , besteuern also unser habe aber schließlich kein Monopol darauf, die Folgen

des Krieges , für den es verantwortlich sei , von sich

Ausnahme der Landwirtschaft, wofür aber besondere Grenze verschulden . Diese Grenze lient nicht defizits der Industriewirtschaft wird heute von ern- abzuwälzen, während der britische Steuerzahler all¬
Bedingungen vorliegen. Das pienelt sich in schon Ungewissen , sie ist vielmehr in sehr areikbare Nähe ſten Sachverständigen auf etwa 10 Milliarden Mart mählich unter der ihm aufgebürdeten Last zusammen¬
in den Außenbondelsziffern mider . die einen me ten gerückt. Gehen mir davon aus , daß das Bolksein berechnet . Unsere Bilanzen täuschen also einen Zu- breche. Es wäre unfair , zu verlangen , daß Deutsch¬
Abstand von denen Deutschlands zeigen. Enalonde kommen Deutschlands in der Vorkriegszeit rund stand vor, der seine Wurzeln nicht in der wirtschaft - land Bedingungen gewährt werden müßten, die ihm
Einfuhr hatte 1928 einen Wert von faft 22 Milliar = 40 Milliorden Goldmark betrina, von denen etwa lichen Rentabilität , sondern in der Juusion hat . In die Aufrechterhaltung seines Lebensstandards ge=
den Mart , die Ausfuhr einen Wert von rund 15 8 Milliarden Mark als neues Kapital angesprochen Wahrheit steht die Wirtschaftsrente in feinem Ver- statteten und seine industrielle Expansionspolitik nicht
Milliarden Mork . Wenn es aut geht. wird Deutsch- werden konnten , so konn das Volkseinkommen hältniß mehr zum Erträgnis feftverzinslicher Werte . beeinträchtigten . Großbritannien würde sich alücklich
land hei der Einfuhr auf 14 Milliarden Mork. ber Deutschlands heute nach dem Berlitſt wichtiger Bro- Eine Wirtschaft, die 12 v. H. Zinsen zahlen soll, aber schätzen , wenn ihm von einer Persönlichkeit , wie dem
der Ausfuhr aber fanm auf 12 Milliarden Mort duktionsgebiete, aber bei wesentlich unveränderter nicht mehr 12 v. H. reine Rente erwirtschaften kann, Reparationsagenten , solche Komplimente über seine
kommen , wobei die Sachleistungen in Höhe rnn 800 Voltszohl nicht viel höher sein als 33 oder 34 Mil - | muß im Zusammenbruch enden .

industrielle Rage gemacht würden . Dem britischen
Millionen Mark schon eincerechnet sind . Es ist liarden Goldmark Dos bedeutet cher nicht . dak Ermöglicht worden ist dieser Zustand durch eine Vertreter für den neuen Reparationsausschuß gibt
merkwürdig , dok Parker Gilbert in seinen Berichten negenüber der Vorfrienszeit eine Spanne von bestimmungslose Anleihewirtschaft , die unser ganzes das Blatt den Rat , sich nicht zu einer Haltung ver¬
überhaupt nicht den Verfuch macht , die Zahlungs - oder 7 Milliorden Mark vorhanden ist . Diese Wirtschaftsbild verfälscht hat . Unterstützt wird ste

bilanz der Hauptwirtschaftsländer miteinander zu Spanne ist viel größer . Die 23 Milliarden Gold- durch eine marristische Innenpolitik , die in Wahr- leiten zu lassen, die dem britischen Steuerzahler mehr

vergleichen . Gerade die Erörteruna über die Zah- marf . die die deutsche Wirtschaft heute verdient heit das Ziel verfolgt , durch Ueberschuldung und aufbürde , um den deutschen Staatsbürger zu ent¬

lungsbilanz ist geeignet die Leistunsafähtafett müssen auch dazu ausreichen , die Dowestribute , fomte Ueberlastung die Betriebe sozialisierungsreif zu lasten . (Für den englischen Handelsneid mußte

Deutschlands darzustellen In dem Hothichrsbericht den Fehlbetrag der Zahlungshilonz , der darüber machen . Der Gedanke , daß die Wirtschaftsrente nur natürlich Gilberts Bericht ein gefundenes Fressen

der Reichskreditaefefſichaft findet sich ein solcher Ner - hinaus noch vorhanden ist . zu decken . Es ist volks - ihren Herrn zu wechseln brauche , ist ein marristischer werden .)

such schon für 1928 , der eindringlich beweist . mie die wirtschaftlich etwas anderes . menn Enaions durch Aberglaube . Die Gesellschaft " kann nicht wirtschaf =

Glännerftaaten finmaiell und wirtschaftlich die Rinsen feiner Auslandakopitofien . weiter durch ten , nur verwalten . Mit Abtötung der Privatwirt¬

des internationalen Wettbewerbe ich heute die Ka - den verdient , um damit den Fehrbetrag der Bah - stirbt Staat und Volk . Wir leiden also an der von

pitolonlage im Ausland . So hot England 1928 in Tumoahilanz auszuoleichen . Deutschland muß seinen uns selbst vollzogenen Erdrosselung der Wirtschafts¬

die Dominions und in fremde Pänder rund 1. 6 Mil Fehlhetroo im Infond orfhringen . denn weder die rente , indem wir unsere eigene Produktionsintensi¬
T . U. Berlin , 4. Januar . Wie der „ Lokalanzeiger "

Harden Mark ousgeliehen . Der Rinsendtenft aus Domestrihute noch die Rinsen für die deutschen tät ins Gegenteil verwandeln . Wir drücken unseren

der gesamten Kovitolonlace Englands im Ausland Ausland Fredite Ioffen sich in anderer Form Herein - Arbeitsstandard sogar unter das Vorkriegsniveau , aus Newyork meldet , wird eine bedeutsame Auktion

reicht aus . um den Behlbetrag im ematichen Nuken - holen . Diese Tatsachen find es. die fede wirkliche wollen aber trotzdem den Lebensstandard der Vor- in diesen Tagen in den American Art Galleries in
kriegszeit oder noch über ihn hinaus . Politik der

Hondel zu derken Mas dann noch fehlt , bringt Kapitalbildung in Deutschland . nerhindern . Es ist Newyork abgehalten . Man versteigert dort eine
Lohnerhöhung , verbunden mit Politik der Arbeits¬

mühelos die Schiffahrt herein , ebenso find die Ge - tedenfalla feine deutsche KonitaThirdung , wenn ous¬

irinne aus anderen Dieniten beträchtlich . Deutsch lärdische Kapitalisten deutsche Aktien oder Pfms - zeitverkürzung , ist in einem Zustand wie dem unsern Waffen - und Rüstungssammlung aus verschiedenstem

Londa Rehlungshilonz wird von der Reich fret briefe faufen. wenn sie Gintaren in deutschen re- ein lebensgefährdender Wahnwiz . Der Mangel an Besit . Das Schloß des Fürsten Radziwill, das

Deutschlandvoraus find. Eine der michtiaften Baff n Schiffchrisdienste für fremde Rechnungen Millior schaft stirbt auch die Wirtschaftsrente, und mit ihr Amerika versteigert deutsche

Geierschoft fitr 1928 auf etwa 178 miliarden Mr . Sitbonken mochen , um bei den Anhen 3inaiäken in
Mer ange =gefchäkt . mas autreffen kann . Den gesamten oh - Deutschland aut verdienen zu können .

betroa semer Zahlungsbilenz . der sich aus dem Ein fichte dieser Hohen Rinsläke die Behauptung out
futhi itherschik , den Damestrihten fomie dem in - ftefft , dok e & Dentichlons mirtschaftlich und finan =

sendienst für die AuslandaFredite zusammenieks , ziel von Jahr zu Rohr beffer gince . ift entweder un¬

muk Deutschfend immer mieder durch nene Gapital fhin die Ritsommerhänge 21 übersehen , oder aber

einfuhr obdecken. 3 ift fo out wie mar feine Ans - ein Monomone . In Heiden Fällen ist der mit
sicht norhonden . dok Dentschland fether wieder mte iter Grhitterung Geführte Komnf notwendig .

vor dem Kriege Kapitalien in das Ausland Teaer deutsche Polk will sich nicht von Phantasten zu
fonn . um so einen sicheren Stiknunft für neue richten Inffen .

Oberfinanzrat Dr . Bang

Dos

Märkte zu gewinnen . Frankreich und Gnaland

verfügen in dieser Hinsicht über die untebrochene
Kopit Ifrof der Runfriendzeit . . ie Boben durch
den Krieg noch erheblich hinzunemonnen , morsther

auch die onnebliche Verschuldung der „ Stegeritanten über „ Erdrosselung der deutschen Wirtschaftsrente " .

Produktionsintensität kann aber niemals durch fremde

Kredite ausgeglichen werden , die diesen Zustand nur

wir nicht genügend Kredit haben , sondern weil wir
vertiefen . Wir sind in einer Dauerfrise , nicht , weil

ous marristischer Besessenheit die Quelle der Rente

fortgesetzt selbst verstopfen .
Fremde Kredite wirken in einer marxistisch ge =

äerbundenen Wirtschaft stets als Konsumtivkredite . Bei
Fortsetzung unserer marxistisch eingestellten Politik

runde würden uns auch ungezählte Milliarden neuer Kre¬
dite nichts nüßen . Das deutsche Wirtschaftsproblem

ist deshalb kein Anleiheproblem , sondern ist das Pro¬
blem der Rente , also der Wiederherstellung der von
uns selbst erdrosselten Wirtschaftsrente . Was wir in

allererster Linie nötig haben , ist deshalb neben der

Befreiung aus den Dawesfesseln die Befreiung un¬

serer Wirtschaft aus den künstlichen Produktionshin¬
derungen durch eine marxistische Politit , die Staats¬
zweck und Wirtschaftszweck nicht mehr scheiden kann ,
die in Wahrheit den Staat entthront , indem sie ihn
in den Dienst eines sich selbst betrügenden Materia¬
lismus stellt , und die mit der Wirtschaft auch dem
Staat das Ende bereitet .

nicht hinmeqtäuschen kann . Die Dawestribute find T. U. Hannover , 5. Jan . Oberfinanzrat Dr . Bang
ja u . a . auch damit Fearündet morden . Dok fie einen sprach am 4. Januar auf dem politisch -parlamentari¬
Ausgleich schaffen sollen für die Verschuldung der schen Abend der Deutschnationalen Volkspartei in
Siemerstorten gegenüber der Entschuldung Deutsch - Hannover über das Thema „ Erdrosselung der deut¬
lands durch die Inflation . Diese Entschuldung schen Wirtschaftsrente " . Er führte u. a . aus : Wir
Deutschlands ist aber tatsächlich nichts anderes als werden zerrieben zwischen den Mahlsteinen einer
die Bernichtuna fost des gesamten mobilen Sanitats . großangelegten Enteignungsmaschinerie : der Ent¬
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Mit tropig starken Armen hielten die Berge das
Tal umfangen , das zwischen ihnen wie in einer
Wiege eingebettet lag . Der Abendhimmel warf bren¬
nende Lichter auf den Fluß , daß es aussah , als trüge
er gleißendes Gold mit sich fort . Tastend strichen die
Hände der Nacht über das Gelände . Der Wald lag
als ein einziger tiefschwarzer Block gegen den Rücken
Ser Berge gelehnt .

Von irgendwcher kam ein Läuten ! - Herden
glocken ! Kirchturmstimmen mengten sich darein .

Ein Kind - ein Mädchen von fünf Jahren - saß
am Rande des Weges , der zur Auffahrt des Herren¬
Hauses auf Gut Ebrach führte , und horchte in den
Frieden .

Plötzlich sprang es auf und begann zu laufen . Die
kleinen Füße stolperten , hasteten wieder vorwärts
durch das weit offene Tor , den gepflasterten Gang ,
über die weißen Fliesen die breite Eichentreppe
hinauf .

, ,Großmutter ! "

Niemand öffnete .
Die kleinen Füße streckten sich und die schmalen

Hände drückten die Klinke herab . Großmutter !"
Eine Kerze flackert hell auf von dem Luftzug , der

durch die Türe kam . Ein paar fehlerhaft geweitete
Augen richteten sich ohne Wendung des Kopfes nach
dem Kinde hin . Der Mann , der neben dem Bette
stand , legte den Finger auf die Lippen .

Mit leisen Füßen kam die Kleine näher und
drückte das verängstigte Gesichtchen gegen die braune
Bettlade , darin die Großmutter lag .

Das meiße Silber des Haares hob sich kaum von
dem Linnen ab und die Farbe des Gesichtes glich dem
Wachs der Kerze , die nun wieder ruhig flimmerte .

Sen wenigen Falten , die sich dafür um so tiefer ein¬
gegraben hatten .

Von unten herauf kam durch die weitgeöffneten

Fenster ein Wimmern ! - Dann ein Schrei ! Und
noch einmal !

-

-

-

Waffen

Dresdener Johanneum und viele andere Institute ,

Stücke aus ihrem Bestande beigesteuert . Im Katalog
die ihre Namen nicht genannt wissen wollen , haben

ist eine deutsche gotische Tournierausrüstung des

15 . Jahrhunderts aus dem Besitz des Fürsten Radzi¬

will besonders erwähnt , in dessen Rüstkammer das
Werk hochgeschätzt war , ferner ein sächsisches Schwert ,
das aus dem Jahre 1580 stammt . Früher gehörte es

dem Kurfürsten Christian I. Durch einen sehr wich¬

tigen Stempel dokumentiert es sich als Werk des

Waffenschmiedes von Philipp IV . von Spanien , wäh¬

rend die vorher erwähnte Rüstung sich als Werk des

Schmiedes Anton Pfeffenhauser ausweist . Nicht un¬

erwähnt bleiben darf eine weitere deutsche Rüstung ,
die dem 15. Jahrhundert angehört . Sie war ur¬

sprünglich für Portugal geschaffen und stammt aus
der königlichen Rüstkammer in Lissabon .

. Sie ist schlafen gegangen ." Seine Stimme über - und wie er die Lippen aufeinanderkniff , um nichts

schlug sich .

„ Eute Nacht " sprach das Kind gehorsam . Mor¬
gen komme ich wieder . Jezi will ich zur Mutter . "

Es wand sich aus seinen Armen und lief an ihm
Tod und Leben stand in diesem Augenblicke im | vorüber nach der Türe , vom Tode hinweg zum Leben ,

Hause der Ebrach Hand in Hand . Die Schwieger - das ihm aus den Augen der Mutter entgegen

tochter gebar ihrem jüngsten Sohne das zweite Kind . leuchtete .

Die Töne summten noch im Balkenwerke nach ,
als die Türe aufgerissen wurde , daß die Vorhänge
wie Segel auf- und niederflatterten : „Mutter , du
sollst ihn segnen ! - Segne ihn , Mutter !"

Karl von Ebrach stürzte zu dem Bett , in den
Armen seinen Schn . Nackt wie ihn die Mutter
soeben zum Leben geboren hatte , lag er auf der

wie ein zartes Blütenwunder abhob .
blauen Steppdecke , von der sich sein rosiger Körper

Vergeblich suchte die Sterbende die Hände zu
heben. Ihre Augen schrien nach Hilfe . Karl von
Ebrach nahm die steifen Finger behutsam hoch und
legte sie auf die Stirne seines Knaben. „Mutter !“

„ Daß Gott - - dich segne !"-

Ein schwaches Zucken , als hätte jemand eine Nadel
durch den Körper der Greisin getrieben . Die Hände
glitten herab und blieben reglos liegen .

* *

von dem herauszulassen , was in ihm fraß . Die

Stirne sprang in scharfer Buchtung von den Schläfen
nach dem Scheitel . Sie konstatierte , daß er korpulent

zu werden begann . Das Gesicht rundete sich. Der
Leib desgleichen . Träges Blut war es sicher nicht ,
das sich bei ihm in Fett umsetzte , denn er war tätig

vom Morgen bis zum Abend und trieb alle Arten
von Sport .

Sie erinnerte sich , wie schlank er gewesen war , als

er auf das Gut hierher geheiratet hatte , das das
Erbe ihrer Eltern gewesen und dann auf Ebrachs
Namen umgeschrieben wurde .

Lena von Ebrach , Karls Frau , hatte über der
Freude , einen Sohn zu besitzen , ihre Schmerzen ver¬
gessen und lächelte , als ihre Tochter wissen wollte ,
woher das fremde Kind käme , das der Vater oben in
den Armen hielt . Daß es ein Bruder wäre , impo - Sie wollte ihn etwas fragen , als sich die Türe
nierte ihr wenig . Sie fühlte instinktgemäß , daß der
neue Hansgenosse ihre Rechte nicht unbeträchtlich
schmälern würde

streichelte das Blendhaar ihrer Tochter .
„ Wie geht es Großmama ? " . fragte Rena und

„ Großmutter schläft ! "

„ Schläft ? "

„ Ja ! Und der Vater hat geweint und Groß
vater auch . Sag ', Mutter gehst du auch einmal den
Weg , von dem Großvater gesprochen hat ? "

, ,Welchen Weg ? "

Das Herz hatte aufgehört zu schlagen . Das Kind wurde einer Antwort enthoben , denn
Ferdinand von Ebrach warf beide Arme um sein Karl von Ebrach trat mit dem Sohne auf den Armen

totes Weib . Traude ! Gertraude !" in das Zimmer . Sein Blick sagte der Frau in dem

heraus .
, ,Vater , du schadest dir !" würgte Karl von Ebrach Kissen alles . Aber so sehr sie auch die Tote geliebt

Zornig fuhr der Alte auf und verftummte im
ersten harten Wort Tas kind wurde auf den Armen
seines Vaters hin - und heroeschüttelt , so wurde desser
Körper vom Weinen gestoßen .

„ Es ist unser aller Weg , Kart ," sagte er tröstend .
, ,Hcute die Mutter - morgen ich nach Jahren du

und nach dir deine Kinder . Und so fort , immer
gleich , so longe das Geschlecht der Menschen die Erde

-

benölfert "

hatte , sie fand in diesem Augenblicke die Tränen nicht ,
die ihr Mann von ihr erwartete . Die Freude über
den Schn übertönte die Trauer .

Wie sehr er ihr die scheinbare Herzlosigkeit ver¬

übelte , erkannte sie daran , daß er die kleine Lore¬

Lies unsanft am Aermel faßte und zur Türe schob .
„ Laß dir von der Kathrin dein Abendbrot geben und
dann zu Bett bringen . "

Die Kleine nickte und schlich sich wortlos hinaus .

Lena hörte ihren Mann etwas murmeln von Gefühl¬
losigkeit und kein Feinempfinden habenEr neigte sich wieder zu der Toten Herab , deren

Gesicht jung und blühend wurde , wie das einer Braut . wie
„ Großrater ," wisperie ein schones Stimmchen zu

Der Blick der Sterbenden ruhte mit grenzenloser ihm auf .

, ,Wie ich !" ergänzte sie bitter .

genau

öffnete und ihr Schwiegervater , Ferdinand von
Ebrach , geräuschlos eintrat . Seine Haare wirkten
in dem Dämmer , welches das Zimmer füllte , wie

weißer Schnee Als er ihr nun wortlos beide

Hände über das Bett entgegenstreckte , strömte sie von

Mitleid für ihn über . Nun stand er allein ! Ange¬
wiesen auf sie und die anderen , die ihm tros besten
Willens niemals das ersehen konnten , was er ver¬

loren hatte .
Ste legte ihre Wangen gegen seine Hand und

fühlte in diesem Augenblicke die Tränen , die sie ihrem

Manne vorher nicht hatte zeigen können .
, ,Sie hat den Enkel noch gesegnet und sich gefreut

an ihm . " Er war wiederum derjenige , der tröstete ,

statt getröstet zu werden . Du mußt dich beruhigen ,
Lena , sonst machst du dir Schaden und dem Kinde
mit . Es wird alles geregelt werden , wenn es dir
recht ist , daß die Gäste alle in deinem Hause wohnen ."

„ Vater , es ist das Deine so gut wie es das
Meine ist !"

Er ließ die Hände in den ihren und sah nach dem
Sohne , der noch immer am Fenster stand und den
Blick nach dem Garten schickte .

Wenn du mir icht behilflich sein wolltest , die
Telegramme aufzusetzen , Karl - - "

Ja , Vater . "

Lena sah , wie der General die Hand über die

Augen legte und ihr Mann ihr zunickte , dann war
„ Du sollst dich nicht erregen ," wehrte er und trat das Zimmer leer .

Riebe auf dem ergrauten Scheitel des Mannes , glitt Er nahm die Kleine auf die Arme und Hob sie zu an das Fenster .
weiter hinab über das scharfaeschnittene Geficht mit dem Bett empor . „Sag ' gute Nacht zur Großmama !

Gleich darauf hörte sie die Schritte der beiden in

( Fortsetzung folgt . )In der großen Scheibe sah sie fein Spiegelbild den oberen Räumen .



Sonntagsgedanken Reich und Rüftenfanal
Oldenburgische Verhandlungen mit der

Reichsregierung .

COT
LESSING

Armee auf auserlesenen Pferden die Hinde n -

burg Quadrille " reiten . Es handelt sich um

. . „ Herr , wie oft muß ich denn meinem Bruder , die besten älteren Rettersleute der frü =

der an mir sündigt , vergeben ? Ist ' s genug sieben - heren Armee . Sie werden , um ein einheitliches Bild
Aus Berlin wird den „ Nachrichten " gemeldet : Dte

mal ?" Jesus sprach zu ihm : „ Ich sage dir , nicht zu bieten , das nur die Reitfurst hervortreten laffen

- Ein will , in Zivil reiten . Es handelt sich um folgende Reise des Reichsverfehrsministers von Guérard
siebenmal , sondern siebzigmal siebenmal ."

fleines Geschichtchen aus Kindertagen kommt mir Herren : General d. Kav . von Pofef , die Generale nach Oldenburg im Oktober v . J . diente in erster

dabei in den Sinn . Wenn man ' s Erwachsenen er - der Artl . von Horn und Hasse . General der Int . Linie der Besichtigung des Küstentanalgebietes .

zählt , flingt ' s wie ein Scherz , als Kind bin ich dar - Hasse , Generalleutnant Bärensprung und In der sich anschließenden Besprechung im olden¬

über erschrocken : Unter meinen Spielkameraden die Generalmajore von Holzing - Beriteti , burgischen Staatsministerium wies die oldenbur

waren zwei Brüder und ich fam einst dazu , wie der eller und von Seefried . Die Einstudieruns gische Staatsregierung nachdrücklich auf die Notwen

ältere und stärkere den jüngeren verprügelte . Ich der Quadrille liegt in den Händen des Stallmet - digkeit der Beschleunigung der Bauarbeiten am

iters O . Boer fe beim Tattersall des Weiteus . Küstenfanal hin . Inzwischen haben eingehende Ver¬
fragte weshalb und bekam eine Antwort , die eima

folgendermaßen lautete : „Er hat einen Apfel ge- Etwas ganz Neues bietet der Reichsverband in der Handlungen der oldenburgischen Staatsregierung

gessen und hat mir , seinem Bruder , nicht ein nai Kinder - Quadrille , für die schon seit einiger mit den beteiligten Stellen der Reichsregierung , dem

etwas abgegeben . Das ist doch nicht recht !" Aller - 3cit geübt wird . Sie soll vor allem eine Anfeue - Reichsverkehrsministerium und dem Reichst ninze

dings , das war nicht recht gewesen , weshalb ich aber rung der Eltern bedeuten , ihre Kinder mehr als in minifterium stattgefunden . Während das Reichs¬

erschraf , das war deshalb , weil mir da zum ersten letzter Seit den Reitsport ausüben zu lassen . Sicher verkehrsministerium eine grundsäglich wohl vollende

Male flar wurde , wie verlogen der Menich wird , wird hier ein reizendes Bild geboten , denn nur Saltung einnahm , ergaben sich beim Finanzmt . n =

wenn er sich in eigener Sache zum Richter macht . wirkliche Kinder auf wirklichen Ponies werden ret - sterium gewisse Schwierigkeiten . Es ist bekannt . daß

Man spricht vom Recht , meint aber den eigenen ten . Stallmeister Ahrend vom Tattersall Beerriann der Reichsfinanzminister zur Bermeidung eines un¬

hat die Einstudierung übernommen . - Ein glanz - tragbaren Defizits im Reichshaushalt an den sach¬
Egriemus .

volles militärisch - musikalisches Bild bereitet sich riz lichen Ausgaben des Reichshaushaltsplanes 1929/30

Es gibt Rechte , die man hat , aber man erniedrigt dem 3 apfenstreich zu Pferde " vor , eine erhebliche Abstriche vornehmen will. Unter diesen
sich, wenn man sie beansprucht . Und zu diesen Rech- Nummer , die bisher noch nirgends gezeigt wurde . Umständen bestand eine gewisse Gefahr , daß in den
ten gehört der Zorn über erlittenes Unrecht . Wer

Seit vielen Jahren besitzt jedes deutsche Kavallerie - Reichshaushaltsplan 1929/30 feine Mittel oder nur

ihn fühlt , dem fann man nicht verbieten , aber er
Regiment einen Keffelpaufer , dessen Pferd die et - sehr geringe Mittel für „ Erstattungen des Retches

verliert seine Würde in unseren Augen . Und mir den schweren Kesselpaufen trägt und dem Tremveter - auf die Kosten des Kanalbaues Kampe -Sedelsberg "
der Vergebung ist es auch so eine Sache: Es gibt forps voranschreitet. Von jeher war der effelpau- eingestellt werden. Aus diesem Grunde weilten
Menschen , die verstehen sich so traurig auf das Berge - fer ein besonderes dekoratives Bild . Zu dem 3ap - fürzlich der oldenburgische Verkehrsminister , Staats¬ 200 Geburtstag

ben, daß man ihnen nur eine Freude bereitet , wenn fenstreich zu Pferde kommen sämtliche esset - minister Dr. Driver , und der oldenburgische Finans Gotthold Ephraim Bessing, einer der deutschen Klassi¬
man ihnen Grund dazu gibt . Tas find die , die aus pauker der 18 Reichswehr - Kavallerie - minister , Staatsminister Dr . Willers , in Berlin , fer , dessen Werke ,,Nathan der Weise " , Minna von
diesem Aft selbstverständlicher innerer Demut eine Regimenter nach Berlin und werden zu Pferde um Verhandlungen mit dem Reichsverkehrsministe- Barnhelm " , "Emilia Galott ," u. a. bleibenden Wert
Feierlichkeit machen und sich an ihrem eigenen guten unter Mitwirken eines berittenen Trompeterkorps , rium und dem Reichsfinanzministerium zu führen . behalten haben , wurde am 22. Januar 1729 in Ka¬
Herzen berauschen. Diese Leute hat Jesus mit seiner eine großartige musikalische Darbietung veranstalten . Die Verhandlungen mit dem Reichsverkehrsministe- menz geboren. Er starb 1781. Unsere Bilder zeigen:
Weisung gemeint . Petrus fragt , ob die Sieben - Innerhalb des Erscheinens der Kesselpaufer wird rium ergaben Uebereinstimmung in den grundsäz - 1 Lessings Bildnis nach dem Gemälde von Joh .
nüge , der Juden heilige Zahl . Jesus aber macht aus auch die besondere Eigenschaft der Paufenpferde in lichen Anschauungen . Der Reichsverkehrsminifter Heinr Tischbein , das den Dichter auf der Höhe ſeines
der Feierlichkeit des Aftes einen täglichen seelischen

Aufmärschen und Abbrechen geprüft werden . gab die Zusicherung , sich beim Reichsfinanzminister Schaffens darstellt . 2 Des Dichters Geburtshaus in

Haushaltsbedarf : siebzigmal siebenmal , und er Das Wesen der ländlichen Reiterei ist auch der städ - um Erfüllung der oldenburgischen Wünsche bemühen Kamenz , das 1842 einem Brande zum Opfer fiel .

würde , wenn seine Zeit so mit Zahlen zu spielen ge- tischen Bevölkerung vertraut geworden . An den zu wollen . Die oldenburgischen Staatsminister les 3 Lessings Sterbehaus am Aegidienmarkt zu Braun¬
wußt hätte, wie wir in den Tagen der Rechen- greken Berliner Turnieren haben wiederholt länd- ten dann in eingehender Besprechung mit dem zu schweig mit dem von Campe gestifteten Grabstein
maschine , sicher noch eine ganz andere Multiplikation fiche Reitervereine teilgenommen . Zu dem bevor - ständigen Referenten des Reichsfinanzministeriums ,
genannt haben , eine , mit der wir nicht sobald zu stehenden Turnier hat der Neichsverband einige der Ministerialrat Mahncke, der damals als Vertreter
Ende fämen . Und wenn er in diesem Zusammen - besten Provinzial - bezw . Randesverbände eingela - des Reich finanzministeriums an der Oldenburger
hange das Gleichnis vom Schalfsknecht " erzählt , dem den , durch besondere Abordnungen sich zu beteiligen Reife des Reichsverkehrsministeriums teilnahm , den
fein Herr alle Schulden erließ und der trokdem und hübsche Bilder reiterlicher Fertigkeit in Form Standpunkt der oldenburgischen Staatsregierung Nacht " , wurde in den Weihnachtstagen bei Obern¬
seine Schuldner preßte , so ist damit an den Str =

von Schaunummern darzustellen . Besonderes Auf - dar . Die oldenburgische Staatsregierung hat im dorf , dicht an der österreichisch - banerischen Grenze ,

tergrund der Sache gerührt : Auf unser Verhältnis sehen wird das Ostpreuken - Polo crregen . Anschluß an diese Verhandlungen einen entsprechen ein Denkmal gesetzt. Der Textdichter des Liedes
zu Gott kommt es an . Wer mit Pomp und Gloria Polo setzt sich im allgemeinen Sport mehr und mehr den Antrag an das Reichsfinanzministerium gestellt . war Josef Mohr , Kooperator in Oberndorf . Er
vergibt , der tut es nicht dus Demut gegen Gott . Er durch . Es wurde bisher als exklusives Spiel von den Kurz vor Weihnachten ist die Antwort des Reichs - wurde 1792 in Salzburg geboren und starb 1848 als

Lessings

-

20455

und dem vom Hoftheater errichteten Denkmal .

Den Schöpfern des Liedes , Stille Nacht , heilige

-

, ,Untersteht euch ! ! "

"

vergibt auch in Wirklichkeit gar nicht, denn er lebr wohlhabenden Kreisen auf englischen Ponies gespielt . finanzministers Dr. Hilferding an die oldenburgische Vikar in Wagram . Die Komposition schuf Franz
ja von dem Gefühl , doß er das Vergeben gar nich: Der Reichsverband will zeigen , daß Polo auch ein Staatsregierung auf den oddenburgischen Antrag Gruber , Crganist der Pfarre Oberndorf und Lehrer
nötig gehabt hätte ." Wer aber nach Gottes Herzen Spiel für ländliche Reiter ist und daß man deutsche erfolgt . Wie verlautet , hat die Frage der Einstellung an der Volksschule in Arndsdorf . Gruber wurde
vergibt , dem ist jeder Moment peinlich , in dem er ricine Pferde sehr gut zu Poloponies aushilden von Reichsmitteln in den Reichshaushaltsplan | 1787 im oberösterreichischen Hochburg geboren und
Vergebung im Leben befunden muß , und er läßt es kann . Dadurch käme eine neue Abnahmequelle in 1929/30 für Erstattungen des Reiches auf die Koften starb 1863 in Hallein .
nach Möglichkeit gar nicht dahin kommen . Er ver - unsere Zuchten edler Pferde . Die oftpreukischen des Kanalbaues Kampe -Sedelsberg " eine für Olden - Grabenkrieg . Im Unterstand sind Post und

gibt die Tat des anderen bereits , bevor sie geschehen Bauernreiter werden zeigen , doß sie den Schläger burg durchaus günstige Entscheidung gefunden . Als Piebesgaben eingetroffen . Während der Leutnant
Heißt das nun : gefliffentlich übersehen , was ebenso gut handhaben können wie die Milliardäre von der oldenburgischen Regierung beantragte erst mal de Briefe von daheim fieft , packt der Bursche

einem im Leben angetan wird , dastehen wie e' n von Wallstreet , und daß die kleineren der Oitpreußen Summe wurden uns 350 000 RM . genannt . Der aus . Du , Heinrich , meine Mutter schreibt, in der
Hanswurst , dem man alles bieten fann ? nein , ebenso gut Polopferde werden wie die mit großen Reichshaushaltsplan wird dem Reichsrat im Ja - Kiste wären fünfzig Bigarren ." , ,Et sind nur vier¬

wir sind ja auch für unsere äußere persönliche Würde Summen bezahlten englischen Ponies . Die Reiter nuar zur Beratung zugehen . Der Reichshaushalt sig , Herr Leutnant !" - " So ? " , ,Jawoll ! Der Hor

schon deshalb verantwortlich , weil wir mit ihr für aus Mecklenburg bringen eine Springquadrille mitt für 1929/30 , der sonst vor Weihnachten den Reichsrat nist Pemfe hat mitjezählt ." , , Dann muß es wohi

andere Menschen und für unser Amt einzustehen ganz originellen Figuren . Die Reiter aus Schles - zu beschäftigen pflegt und ihm nach der Reichshaus - richtig sein ." - , ,Soll ' n wa noch mal zählen , Herr

hoben . Wir dürfen uns nicht zum Narren masher wig - Holstein werden Gewandtheitsübungen mit Vol - haltsordnung schon Anfang , November zugehen son , Beutnant ? "

laffen , weil wir damit an Arbeitskraft einbüßen , ar tige am galeppierenden und stehenden Pferde brin - liegt noch nicht vor : ein fleines Vorzeichen der aro¬

Wirkungekroft für Dinge , für die wir verantwoort - cen , während Westfalens Bauernreiter das neueste Ben Schwierigkeiten , unter denen die Verhandlun

Lich sind . Aber dem Christen sollte man es anner - Reiterspiel , des Spiel mit dem Puschball , eine Ar : gen über den Haushalt für 1929 stehen werden .

ken , daß er für seine äußere Würde , für sein äuße Fußball zu Pferde , nach Berlin bringen . Der Fahr - Die Erstattungen des Reiches auf die often des

res Recht nur aus diesem Grunde eintritt und ans sport gelangt durch eine Quadrise von Viererzügen . Kanalbaues Sampe - Sedelsberg waren im Rech¬

feinem anderen . Und man kann sicher sein : er in die die hochentwickelte Fehrfunft der Reichswehr nungsjahre mit 600 000 m . in den oldenburgischer
gegen weitere Verletzungen besser gesichert , als der zeigen wird , zu besonderer Geltung .
Empfindliche , der um eine Würde auf der Pauer liegt ,

die er gar nicht hat Denn unsere Würde ist Gottes |

Sache und ist am größten da , wo wir selbst am tentgs

sten von ihr merfen . Wenn ich ein Dichter wäre ,

möchte ich die Legende des schönen Menschen schret =

ben : Nur wenn er in den Spiegel schaut , wird er

Häßlich . So ist es mit der Würde . Dief .

Die Schaunummern für das

Große Berliner Zurnier

vom 26. Jannar bis 3. Februar .

Seit Jahren ist der Reichsverband für Zucht und

Prüfung deutschen Warmbluts bemüht , an seiner

Berliner Turnieren in Form der sog . Schaunummern

wirkungsvolle Bilder aus der Reitkunst und der

Pferdezucht zu bieten , die erklärend , darstellend und

werbend für die ganze Sache wirfen . Für das nächste
Tuinier werden wieder einige Schaunummern ge¬

schaffen , die etwas ganz Neues darstellen und ihre

Anziehungskraft faum verfehlen dürften , zeigen

sie doch manches im neuen Richte und in besonderer

Form . Zu Ehren des Herrn Reichspräsidenten , dez

durch sein regelmäßiges Erscheinen an den Berliner

Turnieren seine große Anteilnahme an den Bemu¬

hungen um Pferdezucht und Reitsport oftmals fund¬

gegeben hat , werden acht inattive Generale

Faust am Werk
Zeitgloffe von Alexander v . Gleichen

Rußwurm .

der

Etat eingestellt .

Partie am Mühlenteich bei Barel

Bücherschau .

Der Bazar " , die älteste deutsche Frauen¬

und Modezeitschrift , beginnt soeben mit einer
besonders reichhaltigen Jubiläumsnum =

mer seinen 75 . Jahrgang ein im deutschen

Zeitschriftenwesen nicht alltägliches Ereignis .
Sinans in die Welt . Wer immer von uns

Deutschen die Möglichkeit hat , sollte hinaus
gehen in die Welt , um zu sehen , welche unges
heuren Borteile zweckmäßig organisierter Ro¬
lonialbesiz dem Mutierlande bringt und welche
ungeahnten Schönheiten der Erdball begeiste
rungsfähigen Seelen bietet . Leider sind wir
durch den Verlust der Kolonien mehr noch als

früher von allen erotischen Teilen der Erde ab =

geschlossen und so muß der Deutsche sein Wis¬
fen aus Büchern zu schöpfen suchen . In der

bekannten billigen Bredhaus - Sammlung Reisen
und Abenteuer " ist als 35 . Band ein Buch er¬

schienen , das hierfür besonders geeignet ist . Der
Berfasser , Hermann von Foller , wurde von

den Siemens Schuckert -Werken nach Java gesandt
und singt in seinem Werf , Unter Javas Sonne "
(Halbleinen 2 . 80 RM . , Ganzleinen 3 . 50 RM . )

bas Hohelied dieses sonnigen Eilands . Es ist
ein Herrliches Land , aber voller Gegensätze .
In den Küstenstädten Javas Chinesen , die Sun¬
Herte von Millionen zusammengerafft haben
und in den Plantagen des Innern Eingeborene ,
die täglich kaum ein paar Pfennige verdienen .
Gin reiches Land mit harmlos glüdlichen Men¬
schen , ein Buch , das wir wie alle Bände dieser
Sammlung warm empfehlen möchten , zumal gute
Bilder den Eindruck der Schilderung aufs glück¬
Itchste unterstützen .

die Steinwüste zu leiten , damit fruchtbarer Boden | Bewässerungsanlagen , wie sie auf der Halbinsel seit | Damm von Marathon , unweit des historischer
Schlachtfeldes , um dem wasserarmen Attika mit Athen

gewonnen wird . Noch schwerer zu bändigen ist das den Tagen der Araber nicht mehr entstanden .

sumpsige und salzhaltige Rhonedelta „ La Camargue " . Ebenfalls auf Befehl eines Diftators entwässert auf moderne Weise genügend Wasser zu verschaffen .

Auch diese Lagunen sollen mit süßem Wasser versehen Italien in großem Ausmaß seine Sumpfgegenden .

und von der salzhaltigen Flut befreit werden . Die

Kraft wird der Erafeind des Landes , ein gefürchteter
Dämon , liefern : man will den Mistral , den wütenden
Sturm , zur Nüßlichkeit zwingen .

Immer nachdrücklicher seßen sich die Pläne fausti¬

Diesen Arbeiten , die der Landwirtschaft neue Gebiete scher Naturen durch , die Erdoberfläche nach dem

Indes wichtige Streitfragen die Aufmerksamkeit erschließen , folgen weitgehende Verbesserungen der Schöpferwillen des Kleinen Gottes dieser Welt " zu

am meisten in Anspruch nehmen oder Sportrekorde Kniturarbeiten an Feld und Wald , von bedeutenden gestalten . Natürlich gibt es auch frevelhaft groteske

sie in Atem halten , bleiben die interessantesten , mär¬ Gelehrten geleitet . Italien erinnert sich der guten Phantasien , wie jene eines Italieners , der das Pro¬

chenhaftesten Ereignisse der Zeit , die wohltätigen Behren eines Gato , eines Virgil in der Georgica " ; ickt in den Tag warf . die Adria auszutrocknen , jenes

Eroberungen der Wissenschaft zumeist unbeachtet . Weite Strecken in Spanien glichen wasserlos und man schäßt die Landwirtschaft und erkennt deren Wert . Meer , dem Aphrodite entstieg . Besser klingt ein

Welche Freude hätte Goethe beseelt über friedliche entwaldet bisher einer Mondlandschaft Zwar sind Welch grausamer Unterschied mit anderen Ländern ! anderer Plan , der in Kairo vorliegt und die ägyptische

Eroberungen , die in größtem Ausmaß Gegenden dem immer wieder Pläne aufgetaucht , sie durch Bewässe - Stiefmütterlich wird die heilige Scholle in Deutsch - Regierung zu ernstem Nachdenken veranlaßt , der

Plan , die libysche Wüste unter Wasser zu setzen .
Blühen und Gedeihen zuführen , hätte er einen 3au - rung fruchtbar zu machen . Doch die Cortes begnüg - land behandelt und betrachtet !

berer Faust am Werke geschen , Neuland zu gewin - ten sich damit , die Sache zu beraten , und sie erstickte Selbst Griechenland beginnt große Kulturarbeiten ; Dieser Gedanke ist besonders deshalb ausführbar ,

nen , wo sich die Wüste ewig zu erstrecken schien . Der stets in Papier und Parteizwiftigkeiten , ähnlich wie mit Hilfe Amerikas wird das bis zur Tragikomik weil die Wüste tiefer als der Meeresspiegel liegt , was

Kampf geht hauptsächlich um das Wasser oder gegen heilsame Pläne in Deutschland dem politischen Ge- wasserarme Athen so mit Wasser versorgt , wie es von einer Patrouille im Weltkrieg zufällig festgestellt

das Wasser . schwätz und dem Bürokratismus zum Opfer fallen . einst im flassischen Altertum gewesen . Bis jetzt und nun genau nachgemessen wurde . Der See würde

Die Niederlande gaben das Beispiel mit der Er - Es bedurfte in Spanien der Energie und Machtvoll - wurde Trinf - und Waschwasser teuer gekauft und ungefähr ein Gebiet von der Größe der Schweiz be¬

oberung des Zuidersees , die durchaus an Fausts kommenheit des Diktators , der mit einem an Faust deshalb sehr sparsam verwendet : man holte es noch decken und große , ergiebige Wasserkräfte liefern . Die

letzten Traum erinnert , Preußen hat den Oderbruch erinnernden Enthusiasmus das Werf anfaßte , um immer aus der Quelle , die Kaiser Hadrian am An- Wüste - Wasserkraft liefernd , ein durchaus moderner

trocken gelegt , Frankreich geht daran , zwei berüch die großen Dinge vorzubereiten , die in absehbarer fang unserer Zeitrechnung im Aquädukt nach Athen Plan , dessen Verwirklichung nahe steht , sobald die

tigte Wüsteneien , La Crau und La Camargue , in Zeit Spaniens Wirtschaftsleben vollständig umge - geleitet hatte . Aber diese Quelle gab so wenig her , Geldfrage geregelt ist. Aegypten würde sich durch

fruchtbare Gegenden zu verwandeln . Im Altertum stalten dürften . Ein cigenes Ministerium , in dessen daß man nur alle vier Tage das Cammelbecken füllen dieses Wert von der Herrschaft der Kohle befreien .

hieß Ra Grau , eine Steingerollablagerung zwischen Geschäfte sich die anderen Ministerien nicht mischen konnte und die daran angeschlossenen Teilnehmer Jeder Gewinn an Wasserkraft bedeutet eine revolu

Lyon und Marseille , das steinerne Feld " über dessen dürfen , nahm unter Leitung des Diktators die Arbeit ihre Hauptpumpen nicht länger als zwanzig Minuten tionäre Tat gegenüber der Knechtschaft die seit dem

achtzigtausend Heftar im Sommer glühende Süd - in die Hand , um die Wasserkräfte der Gebirgsflüsse in Bewegung sesen durften . So entstand manche 19. Jahrhundert die Kohle der zivilisierten Welt auf

sonne brennt , im Winter eisige Winde fegen . Nun auf elektrischem Wege nutzbar zu machen und den homerische Wortschlacht zwischen den Nachbarn . Jetzt erlegt hat . Er bedeutet das göttliche Triumpfgefühl

wird ein Werk erbaut , Wasser aus der Rhone über , Segen der Fruchtbarkeit weithin auszubreiten durch bauen die Amerikaner ein großes Stauwerk , den eines faustischen Schöpfertums .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Chronologische Charatteristik des Jah =
res 1929 . Die Jahre der christlichen Zeitrech¬

nung werden von Chrifti Geburt an gerechnet .
Das gegenwärtige 1929fte Jahr ist ein Gemein
jahr von 365 Tagen oder 52 Wochen und ein

Tag und beginnt am Dienstag , den 1. Januar .
Die griechische Kirche zählt ihre Jahre seit Er¬
schaffung der Welt nach der sogenannten by
zantinischen Aera . Sie feyte Epoche der Welt
schöpfung auf den 1. September 5509 vor Chri¬
ti Geburt und beginnt ihr 7437stes Jahr mit
mit 14 . September unseres 1928sten Jahres .
Die Russen zählen ihre Jahre nach dieser Aera
bis zu Peter dem Großen . Seit dem Anfange des
18. Jahrhunderte bedienen sie sich unserer Jah
reszahl ; am 12. Juni 1923 ist auch in Ruß
worden . Die Juden zählen ihre Jahre seit Er¬
schaffung der Welt . Sie beginnen ihr 5689ftes
Jahr mit dem 15. September 1928. Es ist ein
überzähliges Schaltjahr von 385 Tagen . Am
5. Oftober 1929 beginnt ihr 5690stes Jahr ,

ein abgekürztes Gemeinjahr von 353 Tagen . Die
Araber , Perser , Türken und die anderen Be¬
kenner des mohammedanischen Glaubens zählen
ihre Jahre seit Mohammeds Auswanderung von
Mekka nach Medina , welche von ihnen Hidschred
(Hedschra ) genannt wird . Sie beginnen am 20 .
Juni 1928 ihr 1247stes und am 9. Juni 1929
ihr 1248stes Jahr , die beide Gemeinjahre von
354 Tagen sind .

Konkurse im Jahre 1928. Die Jahres¬
zahl der Zahlungseinstellungen, die jest vor¬
liegt , zeit mit 8290 Konkursen und 3341 Ver¬
gleichsverfahren ein äußerst startes Ansteigen
gegenüber dem Vorjahre (damals 5809 bezw.
1501). Auf das letzte Vierteljahr entfallen da¬
von nach einer Zusammenstellung der Finanz¬
zeitschrift „ Die Bant " 2051 ( t . . 1683 ) Kon¬
kurse und 853 (i . V. 382 ) Bergleichsverfahren .
Auf den Dezember allein 659 (i. B. 640) Kon=fure und 276 (i . 3. 185 ) Bergleich erfahren .

Der

Die Gestirne im Monat Januar 1929 .

Am Firsternhimmel steken die Wintersternóil¬
der feht in ihrer vollsten Bracht . Im Osten zeigt
sich Orion bereits bei einbrechender Dunkel¬
heit . Eine Stunde später folgt Brokhon und 2
Stunden später Sirius . Jm Südwesten
Schwindet langsam Fomalhaut . Bon den Bla¬

neten wird Merkur am 13. Januar am Abend
himmel fichtbar . Am 26. fann er länger als
eine halbe Stunde beobachtet werden , am Ende
des Monats noch 14 Minuten . Benus erscheint
als Abendstern am Anfang des Monats 3Stun
den 55 Minuten . Mars ist am Anfang des
Monats die ganze Nacht über sichtbar . Am En¬
de des Monats geht er um 5 Uhr 25 Minuten
unter . Jupiter kann am Anfang des Monats
bis nachts 2 Uhr 15 Minuten , am 31. Januar
bis 0 Uhr 26 Minuten beobachtet
Saturn erscheint am 2. Januar am Morgenhim¬
mel und kann am Ende des Monats 1 Stun¬
de und 20 Minuten vor Sonnenuntergang be
obachtet werden. - Sonne . Der Sonnenauf¬
gang verschiebt sich im Laufe des Monats von
8 Uhr 14 Minuten auf 7 Uhr 47 Minuten ,

der Untergang von 15 Uhr 54 Minuten auf
16 Uhr 41 Minuten , so daß die Länge des Ta¬
ges im Laufe des Monats um etwa 1% Stun¬
de zunimmt . Der Mond zeigt am 2. Januar
fein leptes Viertel , am 11 . tst Neumond , am
18. erstes Viertel , am 25. Bollmond . Der

Mond steht am 7. in Erdferne und am 23. in
Grdnähe .

-

werden .

LKH . Der Verband Hannoverscher landwirt .
schaftlicher Genossenschaften im tommenden
Wirtschaf sahr 1929 . Das neue Wirtschaftsjahr
wird nach dem Urteil maßgebender Stellen als
eins der schwersten Krisenjahre seit der Infla
tion angesehen . Daß die heimische Landwirtschaft
schwerer denn je um ihre Existenz zu kämpfen
haben wird , steht außer Zweifel . In üngerer
Zeit hat man sich in breiter Deffentlichkeit mit helmshaven . Kommt ein Konzern
besonderer Aufmerksamkeit der Organisation des der Reichswerften ? Die Republik bringt
landwritschaftlichen Genossenschaftswesens ange folgende aussehenerregende Mitteilung : Die
nommen in der Erwägung , daß genossenschaft Nachrichten über die Verhandlungen um dielicher Zusammenschluß zur Förderung der er Existenz der Schichauwerft verdichten sich imwebm rtschaftlichen Aufraben im Bandvoll mer mehr dahin , daß das Reich tatsächlich be¬
mehr denn je erforderlich wird. Der Berband reit ist, sich mit einer erheblichen Summe an
Hannoverscher landwirtschaftlicher Genossenschaf der Sanierung zu beteiligen . Nach der einen
ten , unter welchen die einzelnen Genossenschaf Lesrat soll das in der Weise erfolgen , daß eine
ten aller Art organisatorisch und revisionstech Aktiengesellschaft gebildet wird , deren Aktien
nisch zusammengeschlossen sind , ist sich auch für tapital zum weitaus größten Teil durch das
das kommende Jahr seiner großen Aufgaben Reich ausgebracht wird . Ferner müßte sich das
für eine weitere Bertiefung des genossenschaftli - Reich auf etwa zehn Jahre serpflichten , jährlich
chen Gedankens und Erhöhung der Leistungsfä - einen erheblichen Zuschuß zu leisten , da das
higkeit der einzelnen Genossenschaften bewukt . Unternehmen auch in Zuiunft nicht rentabel sein
Er steht auf dem Standpunkt , daß durch unent - würde . Es wird auch erwogen , und angestrebt ,
wegte Kleinarbeit der Aufklärung eine geistige die Schichauwerft den Deutschen Werien in
Umschulung für ein gesundes genossenschaftli Kiel anzugliedern . Wie dem nun auch sei und
des Unternehmertum in mancher Beziehung noch welcher Weg gewählt werden mag , so steht doch
erfolgen , daß aber neben dieser geistigen Schu- so viel fest, daß tatsächlich das dieich in kürze
lung auch von sich aus eine weitere Unterwei - wieder über eine dritte größere Berit verfügt ,
fungstätigkeit bei den Organen der Genossen für die es Arbeit beschaffen muß . In einer
schaften stattfinden muß , damit diese als Bor - Denkschrift neueren Datums sucht die Marine
stands und Aufsichtsratsmitglieder ihre über leitung mit Gründen , die dem jadestädtischen
nommenen Pflichten auch wirklich erfüllen fön - Zeitungsleser durchaus gelaurig sind , die Not¬
nen . Im neuen Jahre werden wieder vom Ber - wendigkeit einer reichseigenen Diarinewerft zu
bande mehrtägige Unterrichtsturse in den ein - beweisen . So gern man ais Jadestädrer der Ma¬
zelnen Genossenschaftsbezirfen für die Borstän - cine mit cer Beweisführung Erfolg wünschen
de und Aufsichtsräte sowie für die Rendanten möchte , so haben wir doch nun bald drei Jah¬
stattfinden , des ferno en ebenfalls größere Be ve hindurch sehen müssen , daß das Reich aus
zirksversammlungen in den einzelnen Hauptver - anderen Erwägungen heraus einen anderen 28eg
einsbezirken , in welchen durch Vorträge zu den beschritten hat , wodurch nunmehr die reicheun
aftuellen Tagesfragen im landwirtschaftlichen mittelbare Betriebs , ügrung der Wilhelmshave :
Genossenschaftswesen Stellung genommen wird . ner Werft in Frage gestellt ist . Es muß leider
Auch die Zentralgenossenschaften für den Geld - , sehr start befitcchtet werden , daß aus ähnlichen
Baren - und Biehverkehr werden Besprechungen Motiven heraus , wie sie für stiel geltend ge
im Lande mit den Geschäftsführern und den macht wurden , nun auch die Hingabe von
Vorständen und Aufsichtsräten der einzelnen rineaufträgen nach Eibing verlangt wird , und
Genossenschaften abhalten . Hiervon unabhängig zwar , wie die Dinge liegen , restlos zum Schaden
wird im verstärkten Maße die Bortragstätigfcit , von Wilethmshaven . Bleibt die örtliche Werft
wie bisher , auch im kommenden Jahre bei den unter diesen Umständen aber ein fistalisch ge¬
Versammlungen der Kreislandbünde sowie bei leiteter Betrieb , mit den jezigen Bestimmungen
den landwirtschaftlichen Bereinen stattfinden . über die Nichtaus , ührung von Privatarbeiten .

Mit Graf Ludner
durch Amerika

Von Dr Arthur Heldt - Pittsburgh

Es war im November 1926, da meldz . en die Bei
tungen Amerifas zum ersten Malc , daß Graf Felix
vou Luckner sich mit seinem Segelschiff Vaterland "

so ist nicht abzusehen, wo das eich bezw. diets . Veezdorf. Feuer . Der unmittelbar bef
Marine dann noch genügend Arbeiten für die dem Gerd Rosenboomschen Hause hier errichtete
vorhandene Belegsajast hernehmen will . Ein Strohhausen (Breßstroh ) stand in der Neujahrs¬
noch weiterer Aboau derselben ist aber für die nacht gegen 1 Uhr in hellen Flammen und ge¬
Existenz der Werft wie der Jadeddie von gleich fährdete bei dem starken Nordostwind das nur
katastrophaler Bedeutung und mit allen Mit einige Meter entfernt gelegene, teils mit Reit
teln zu bekämpfen. Obgleich in der „Republik " gedeckte Haus. Obwohl der Wind die Flammen
wiedergolt auf die kommende Entwicklung hinge direkt in die Richtung des Hauses trieb und

aud) jezt unsere Stimine zu erheben, und vor zunächst durch die Hausbewohner und weiterhin
wiesen worden ist , möchten wir nicht unterlas , en , fortwährend Funken auf das Dach flogen , konnte

allem die Magistrate auf ihre Pflicht hinweisen , durch die Marienhafer Feuerwehr ein weiteres

mit größter Aktivität sich den immer drohender Umsichgreifen des Feuers verhindert werden .

werdenden Gefahren entgegenzustemmen , wie es Ueber die Entstehungsursache ist nichts bekannt ,

selbstverständlich ist, daß sie hiervei von allen Sennelt . Der hiesige fleine Ort hatte am

zweiten Weihnachtstag ein Ereignis besonderer
Art : die Einweihung der neuerbauten Baptisten¬
tapelle . Schon am Vormittag hatten sich viele
Festteilnehmer aus anderen Ortschaften einge¬
finden , zu denen sich am Nachmittag noch eine
Anzahl weiterer Gäste geſellte. Mehrere Omni¬

und Moorhusen . Der Posaunenchor der Bapti¬
busse brachten Besucher aus Emden , Norden

stengemeinde in Emden spielte vor dem Gasthofe
des Drtes und vor der Kapelle der Feier ange =
messene Weisen. Das Fest hielt in der überfüll
ten Kapelle alle Teilnehmer bis 9 Uhr zufam¬
me :

Kreisen der Bevölkerung unterstützt werden ."

-

Leer . Da die Stadt Leer in den letzte
Jahren größere Projekte zur Durchführung
brachte - - wir erinnern an den Bau des neuen

iehhofs, der mehrere Millionen erforderte , und
harren im bevorstehenden Jahre keine großen
an die Fertigstellung der Hafenumschlagstelle ,

Pläne der Lösung. Troßdem sind noch beden¬
tende Mittel für weitere Arbeiten im Hafen
Reparatur der Fluttore der Schleuse, Berblen
dung der Wände mit Klinkern , Kajungsbauten
usw . erforderlich . Die Stadtverwaltung rech¬
net unbedingt mit der Bewilligung der bean¬
tragten Staatszuschüsse von 400 000 RM . Im
kommenden Jahre ist der Ausbau verschiedener

ßen zum neuen Kreiskrankenhaus . Ebenso soll
Straßen vorgesehen , besonders der Zufahrtstra

werden . In der Edzardstraße wird ein großes
Der Ausbau alter Straßen in Angriff genommen

Finanzamtsgebäude erstehen, in dem auch das
Katasteramt untergebracht werden soll . An der
Bedastraße wird ein Landesarbeitsamt erbaut .
Mehr als bisher sollen der Bau von Kleinwoh
nungen gefördert werden , de besonders an flei
nen Wohnungen großer Mangel besteht . Für das
kommende Jahr soll außerdem der Neubau ei
nes städtischen Schlachthauses zur Borlage kom¬

men. Die Schaffung eines städtischen Sport¬
und Spielplages wird im neuen Jahre gleich¬
falls durchgeführt werden müssen. Auf dem
Bahnhof muß ein dritter Bahnsteig geschaffen
werden , um nach dem erfolgten imbau der
Streisbahn die Züge im Hauptbahnhofe abferti
gen zu lönnen . Auf dem Bieghof wird eine Ge¬
bührenteilung eingeführt , so daß der Einsender
gen zu können . Auf dem Biehhof wird eine Ge¬

von Bleh von der Gesamtgebühr befreit wird .
Es bleibt nur eine Inkassostelle der Kommunal¬
bank bestehen. Im neuen Jahre werden auch die
Vorpläne und Borentwürfe für die Ledabrücke
bei Tjad leger fertiggestellt und genehmigt wer
den, so daß wahrscheinlich im Jahre 1930 mit
dem Bau begonnen werden kann .

fi . Emden . Die finnische Biermastbart
Lawhill " , die hier gedockt hatte und in Bal¬

last nach Port Lincoln in Südaustralien aus¬
lief , ist nach einer schnellen Neise von 95 Ta¬
gen wohlbehalten an seinem Bestimmungsort
angekommen . Das Schiff , zu dessen Besagung
mehrere Emder gehören , ladet dort Weizen
für Europa . Der Geschwindigkeitsre ord ist acht
zig Tage für diese Reise . - Gin tühles
Bad nahm in der Nacht zum Mittwoch auf
Nesserland ein Seemann , der sich an Bord sei¬
nes Schiffes begeben wollte und schon beträcht¬
lich schwankte . Er wurde von Passanten unter
Echwierigkeiten wieder ans trockene Land _ ge =
schafft und zur Unfallstelle des Reichswasser¬
schußes gebracht . Bon hier aus wurde er im
Sanitätsauto zum Krankenhause befördert .
mit Schlittschuhen bewaffnet , sah man
heute viele Jungen und Mädel auf die Flatjes
zueilen , die sich im Winter bei Hochwasser in
der Nähe des Boltentores zu bilden pflegen
und von den Emder Schöflern , denen die Zeit
zu einer langen Tour nicht zur Verfügung
steht , gern besucht werden . Leider steht den
Schlittschuhläufern in diesem Jahre nur eine
fleine Fläche zur Verfügung , sie genügte jedoch
die kleinen und großen Schlittschuhlänser sich
tummeln zu lassen . Das Eis ist jedoch noch
nicht an allen Stellen genügend fest , was einige
allzu Mutige spüren mußten , dadurch , daß sie
mit dem Wasser Bekanntschaft machten .

Inferenten stehen Schlange.

durchaus ,

Wie Amerika die Zeitungsanzeige schätt .

In Amerika , wo man alle Zweige , und Er

scheinungsformen der modernen Reklame ent¬
wickelt und auf ein Höchstmaß gesteigert hat ,
weiß man genau , welche Art der Kundenwer¬
bung und Geschäftspropaganda die wirksamste
ist . Man schäßt den Wert von Lichtreklame ,
Wurfsendungen , individueller Werbeweise und
all der vielen anderen Methoden
übersieht aber feinen Augenblid , daß das Bei¬
tungsinserat , was den Erfolg betrifft , an der
Spize marschiert . Die Reklameetats der gro¬
ßen amerikanischen Unternehmungen mit ihren
für europäische Begrisse enormen Summen für
Zeitungsreklame sprechen eine deutliche Spra

weiß , daß sich diese Ausgaben lohnen . Auch
che: der großzügige und erfolgreiche Kaufmann

hier kann man in Europa noch sehr viel ler¬
nen; zeigt doch die amerikanische Technik des
Inserierens , daß die Bearbeitung des Kunden
nicht nachlassen darf, daß man nicht nur in
den Wochen der Hochkonjunktur, wie z. B. in
der Vorweihnachtszeit , sondern auch in der so¬

genannten stilleren Zeit die Aufmerksamkeit der
Käuferschichten wachhalten muß .

Welche bedeutende , ja überragende Rolle das

In erat im amerikanischen Geschäftsleben spielt ,
hat kürzlich der Verlagsdirektor des Londoner

Daily Expreß , Mr. Doidge , in einem Vortrag
vor dem Londoner Aldwych - Club auseinander

gefeßt . Doidge war auf dem Reklamekongreß
in Detroit gewesen und hatte dort seine Ver¬
wunderung darüber ausgesprochen , daß ameri
fanische Zeitungen , deren Auflage nur ein Viers
tel der Auflage der großen englischen Blätter
betrage , dennoch viermal so viel Injerate hät¬

ten . Es könne das doch keineswegs an den

Anzeigenpreisen liegen , die in den Vereinigten
Staaten weit höher seien , als in England . Und

doch haben die amerikanischen Blätter nicht ge¬

nug Raum , um die ihnen in Auftrag gegebenen
Anzeigen aufzunehmen . Manche Inserenten
müssen ihre Anzeigen drei Monaten vorher
aufgeben , so daß häufig die darin enthaltenen

Angaben veraltet sind . Man sieht den einzi¬
gen Ausweg in der Herausgabe von hundert¬
seitigen Nummern . Die Antwort auf die Fra¬
ge des Mr . Doidge gibt die Prosperität Ameri¬
fas : Inserieren hebt den umsag , ste i -
gert den Wohlstand . In Europpa hat
man diese Binsenwahrheit noch nicht
ganz begriffen .

an die Müße und rief : Sallo , Graf !" Oder Jelän - | hoch und heilig im Gesetz der Verfassung aufgenom - | muteten Angriff durch das stärkste und mitunter auch
der traten plötzlich auf der Straße an den Grafen menen Prohibition auch mancher gute Tropfen auf gefährlichste Tier des Waldes wiederum seinen Ruf
heran und sagten : Graf , wenn Sie mal wieder ge- das Wohl des Grafen getrunken wurde , soll nur so der unerschrockenheit und Geistesgegenwart be=
gen die Engländer ziehen , dann geben Sie es ihnen nebenbei erwähnt werden , um zu zeigen , welche Ach - stätigte , indem er das Geweih des Hirsches mit bet¬
aber tüchtig !" Es folgte ein wahrer Siegeszug dura tung die Allgemeinheit in Amerika vor diesem Ge- den Fäusten ergriff und den Hirsch mit dem Kopse

Chicago , St . Louis , Salt Lake City , bis nach San
das ganze Land , über Buffalo , Cleveland , Detroit , set hat . zur Erde niederzwang . Dieses Abenteuer wird aber

Franzisko und Los Angeles am Pazifik Ozean
Am eindrucksvollsten waren wohl die Veranstal - stets in der Erinnerung aller , die an jenem Aus =

tungen und Empfänge zu Ehren des Grafen Luckner fluge in den Nationalpark teilnahmen , fortleben .

auf der Fahrt nach den Gestaden Nordamerisas be- folgte in Pittsburgh , we er , wie überall nach seiner Seekapitän, der während des Weltfrieges eine un- Beute gegeben, die sich über die Vortragsreise des
Meine erste Begegnung mit Graf Buckner er in Newyork und San Fransisko , wo es sich manches Es hat freilich , besonders in deutschen Kreisen ,

funde. Nicht nur den Amerikanern, sondern selbst Ankunft, zunächst von einer Abordnung hervorra- angenehme Begegnung mit dem „Seeadler" hatte, Grafen Buckner nicht sehr erbaut zeigten und da=sehr vielen intelligenten Deutschen hier zu Bande gender Deutscher empfangen und begrüßt wurde. zur besonderen Ehre anrechnete, dem ritterlichen gegen waren , wenn er in dieser oder jener Stadtwar der Name des kühnen Seehelden eine unbe- Vor allem war es das echt demokratische Auftreten deutschen Seefahrer die Hand zu drücken, worauf einen Vortrag halten wollte; aber zumeist handeltefannie Größe, aber bald nach der Einfahrt des Teg- und Wesen des Grafen, durch das sich alle, die mir dann jene unvergeßlichen Begegnungen auf den es sich in diesen Fällen um solche Deutsche, die auchlers Baterland" in den Hasen von Newyork erfuh- thm in nähere Berührung kamen, angezogen fübi- Weltmeeren eine verklärte und humoristische Auf- während des Krieges nicht der Tapferkeit besseresren die ganzen Vereinigten Staaten , daß Graf Felix ten ; denn bei den meisten Leuten herrschte noch frischung erfuhren. Einen außerordentlich günstigen Teil erwählt oder gar selbst wacker mit auf ihrevon Luckner jener unerschrockene Seemann fet, der immer die Vorstellung vor, daß dieser Graf als Ade- Eindruck erweckte es auch, als Graf Luckner wäh- eigenen kämpferden Volksgenossen geschimpft hatten.als Führer des „Seeadlers" im Weltkriege die feind- liger und ehemaliger Marineoffizier ein steifer, gars rend seines Aufenthaltes in San Fransisko einem und meistens waren es auch diejenigen, die inlicheBlockade in der Nordsee durchbrach, mitten im feudal auftretender Herr sein müsse, der bei jeder amerikanischen Seekapitän die bei der Verfenfung irgendeiner amerikanischen Amtsstube saßen undkalten winter als angeblicher norwegischer Segel- passenden und unpassenden Gelegenheit auf seinen feines Schiffes weggenommene amerikanische Flagge befürchteten , daß sie bei einer Stellungnahme fürschifffapitän die äußerste Spitze Schottlands umfuhr Stend und Rang pochen werde; und nun erzählte wieder zurückgab. Für lange Zeit war er Gaft des den deutschen Seehelden bei ihren amerikanischenund dann auf dem Atlantischen Ozean und später un dieser Graf Luckner in der einfachsten und natür- Bürgermeisters Rolph in der Stadt am Goldenen Politikern und Arbeitgebern in Mißkredit geratenGroßen Dean neunzehn feindliche Schiffe versenfte. lichsten Weise der Welt, ohne den vorrepublikanı- Tor und des international bekannten Bankiers könnten, weil sie doch jede Gelegenheit benutzen, umohne daß dabei ein Menschenleben zugrunde sing. schen Schnarrton , von seinen Abenteuern zur See, Herbert Fleischhacker, wie er in Newyork Ehrengast sich als qute amerikanische Patrioten herauszu¬Um dieics Tatsachen allein gewann der deutsche Sec- die mit manchem humoristischen und grotesken Mo- des Verlegers der „Newyork Times", Adolph R. streichen. Ihr Verhalten stand in offenem Gegen¬held die Herzen der Amerikaner, und je mehr er dann ment verbunden waren und seine Zuhörerschaft Ochs, gewesen war. "In Los Angeles und in der fatz zu den eingeborenen Amerikanern, undauf seines Reise durch das Land in seinen Vorträgen immer wieder in hellen Jubel ausbrechen ließen. Filmstadt Hollywood drängten sich die Filmgrößen kurzem erst hat ein großes amerikanisches Zeitungs¬zeigte, wie er den Engländern immer wieder ein Auf den Fahrten und Ausflügen waren wir immer förmlich. um den deutschen Seehelden von Angelicht syndikat die kapitelmeisen Veröffentlichungen desSchnippchen um das andere schlug, um so höher fries wieder in der Lage, wenn auch zeitlich voneinander zu Angesicht fennen zu lernen , und auf dem in- Buches des Grafen Luckner über seine Kriegsaken¬die Achtung und Bewunderung vor diesem Manne, getrennte, so doch an denselben Orten und auf den zwischen von Newyork aus durch den Panamakanat teuer auf dem Seeadler" in englischer Sprache nn¬so daß sein Besuch in den einzelnen Städten schon selben Meeren gesammelte Erlebnisse miteinander nach San Pedro, dem Hafen von Los Angeles, ge- ternommen. Große Reklametafeln in den betreffen¬wochenlang vorher in großen, über die ganze 3er- auszutauschen , weil es für einen Weltenfahrer nichts kommenen Segler „Baterland" oder in den hübschen den Städten fündeten in riesengroßen Buchstabentungsfeite gehenden Ueberschriften angefündigt Schöneres als die immer wieder aufaefrischte Er- idyllisch gelegenen Landhäuschen der Filmschau - die Artikelferie an. Wenn Graf Luckner nun wieder¬wurde. Der Amerikaner hat ja noch stets den größ- innerung an derartige Ereignisse und Abenteuer gibt. spieler fand eine fröhliche und heitere Veranstaltung kommt, um sich, wie er versprochen hat, dauernd inten Respekt vor Männern gehabt , die mit einem Für alles interessierte sich der deutsche Seeheld, für nach der andern statt. Infolge der Verehrung. dde Amerika niederzulassen, dann wird er seine eigenenStrich ins Abenteuerliche wagemutige Taten voll- die letzten Spuren eines auf offener Landstraße ver- Graf Luckner genok. war deshalb die Besorgnis Erlebnisse zur See im Weltkriege wahrscheinlichübten Raubüberfalles . bei dem ein gepanzerter groß , als eines Tages der Draht die Kunde ver - noch in den englischen Zeitungen lesen können . IchUeberall , wohin Graf Luckner fam , erfolgten Ein - Banfwagen in der Umgegend von Pittsbuvah von breitete , daß der Graf bei einem Besuche im Na- vermute, daß es sich bei diesem Wiederkommen umadungen auf Einladungen , ein Gestbankett rach dem sechs Benditen in die Lust cesprengt und um die tionalpark , im Yosemite Tal , beim Füttern der fret ein verlockendes Angebot einer amerikanischenandern wurde veranstaltet , wo er seine Griebnisse darin enthaltenen hundertriertonsend offer beraubt umverlaufenden und sonst recht zohmen Tiere von Schiffsreederei handelt , und daß des alte Seemanns¬und Abenteuer im Weltkriege zum besten geven worden war . Oft war der deutsche Seebels auch in einem Sirsch angegriffen und bedenklich verletzt wor- blut , das ihm in den Adern fließt , ihn mieher immußte . In der Stadt Newport allein war er auf Privatgesellschaften geleden und dabei nerwand ez den sei . Die Berletzung erwies sich alücklicherweise Dienste einer solchen Firma gegen ein Riesengehaltannähernd siebzig derartiger Veranstaltungen Ehren - es ebenso vortrefflich . fich sei Alt und Jung . Ber als nicht so erheblich , wie es zverit dargestellt worden hinaus auf den Pasifik Ozean führen wird , wogaft . Alle Zeitungen brachten sein Bild , und selbst Kirdern und Erwachsenen durch seine im Seemanns - war , aber es trafen von allen Seiten Telegramme manche Erinnerung on Südseeabenteuer aufgefrisch :auf der Straße hob der dicke irländische Polizist , der leben erlernten Zauber - und Gauklerstückchen in ein , die den Grafen zu seiner Rettung beglückwünsch- werden kann .ihn nach den Bildern erkannte . aum Gruß die Hand Gunst zu sehen. Daß dabei trotz der im Lande als ten . Tatsache ist , daß der Graf bei diefem unver¬

brachten .

vor



Inventur
-Ausverkauf

Kein
Inventur¬trotzdem erstaunlich niedrige Treise ! -

Art . 11 : 500000 Stück

Weidenverpachtung
unmittelbar b . Jever

Montag , den 7. Sanuar d . S . ,
nachmittags 5 hr ,

verpachten wir in Lampes Getreuenlotal folgende zur

Jürgens Dreeiche gehörigen Weideländereien öffentlich
meistbietend auf 6 bzw . 3 Jahre : (51

1. Barzelle 55 , groß 1,6541 Hektar , an der
Wittmunder Straße (bish . Pächter Her
Harm Janßen ) ,

2. Parzelle 139/47 , groß 1,4128 Hektar , west¬
lich vom Schladenweg nach Schurfens ,

3. Parzelle 140/47 , groß 1,4061 Hektar ,

belegen wie zu 2 ,

4. Parzelle 46 , groß 2,3516 Hektar , belegen
westlich von 2 und 3 .

Die legtgenannten drei Barzellen , welche zusammen
liegen , werden einzeln und im ganzen aufgesetzt .

Bachtliebhaber werden freundl . eingeladen .

Sever .

Art . 14 : 500000 Meter
Schlosserflanell

Art . 15 : 300000 Meter
Oxford

Art . 16 : 600000 Meter
Dirndl -Zefir in schönen
Mustern , pa . Qualität

Frottehandtücher , weiß /farbig gestreift ,
ca. 40/80 cm

Art . 21 500 000 Meter

breit

20

65 Pf . p . St .

Roheretonnes (Nessel ) ca. 70 cm breit 33 PL. , ,

Art . 24 : vorgezeichn . Kissenplatten in Richelieu ,
aus Haustuch oder Halbleinen mit
Stickgarn

Art . 25 : vorgezeichnete Kissenplatten in Rips ,
nur in braun mit dazugehöriger
Sticksei de

Art . 26 : 20000 Stück

29 Pf . p . St .

Art . 12 : 600000 Stück

Hemdentuch , gute Qualität , ca. 80 cm

Art . 22 300000 Meter

42 Pf . p . Mtr .

Küchenhandtücher , Gr . ca . 44/100 cm

Art . 13 : 300 000 Stück
Wischtücher , rot¬
Gr . ca. 45/45 cm

20 Pf . , DO Stangenleinen Streifsatin (Dimiti ) , ca.
80 cin breit 69 Pf . ,, 99

oder blaukariert , Art . 23 : 300000 Meter
16 Pf . . . 2

48 Pf . p . Mtr .

42 Pf . . . "

Erich Albers & Fint , 95 Pf . . . 20dezenten
49 Pf . , ,

Art . 17 : 500 000 Meter
Hemden - u . Blusen -Zefir gute Strapa¬
zierware farbig gestreift , prima Quali¬
tät . ca . 70 cm breit

Art . 18 : 200 000 Meter

Tischdecken , 130/160 cm , weiß , damast¬
artig mercerisiert 250 Pf . 20

38 Pf . . . DO Art . 27 . Damenhemden

( 156
bedruckten Schürzenstoff , in schönen
Mustern , waschecht

Art . 19 : 300000 Meter

65 Pf . . .

Trägerform mit BogeLeinsätzen und
dekorativ schönen . dezenten Fältchen .
gute Qualität 95 Pf . " 10

Damast , gebleicht , prima Qualität ,
ca. 80 cm breit 95 Pf . . . 19

Art . 20 : 150000 Meter
Barchent (Finet ) weiß ca. 70 cm breit 59 Pf . , , zusenden .20

Auttionatoren .

Wiefels
Die dem Bäckermeister H. Vübben daselbst

gehörende

Bäckerei
wis0 am 15 . Januar 0 . 3 . , voumittags

9 Mhe , auf Dem Amtsgericht hies
öffentlich meistbietend verkauft . Es bietet sich einem
ftrebsamen Bäckermeister hier Gelegenheit zum preis¬
vezten Erwerb eines Hauses mit Bädereieinrichtung .
Das Haus eignet sich aber auch als Privathaus .
Staufliebhaber biten wir , im oigen Termin zu
erscheinen . Es fann ein erheblicher Teil des Kauf¬

preises stehen bleiben . Zu weiteren Auskünften sind
wir gerne bereit .

Jever Erich Albers & Sint
Muftionatoren .

Moorwarfen .

Landverpachtung .
Die Erben is Banfiers A. G. Andrée in Fever

zum
Versand erfolgt per Nachnahme .

Versandspesen
Abgabe

nur an Private .
kostenpreis .

Die zur Konfursmasse
Gerhard Janßen aehörige
zu Medernfer - Itendeich
direkt am Schladenwege
unw Altgarmsfiel belegene

Grund¬

besigung
haben mich beauftragt , folgende zu Moorwaifen zur Größe von 2039 Ar
bezw . Siebetshaus belegene

soll zum Antritt auf den
1. Maid . J . öffentlich gegen
Meistgebot am

Ader-und Beideparzellen Montag,dem 14.06.M.,
1. ) von Artifel Nr . 146 Jever :

Parz . 200/3 , groß 99 Ar 97 Qum . - Weideland
(bisheriger Pächter Wessels ) ,

-

-

-

-Barz . 199/3 , groß 1 Hektar 41 At Weideland

(bisheriger Pächter H. Warner ) ,
Weide =Borz . 196/3 , groß 1 Hft . 5 Ar 96 Qunt .

land (bisheriger Pächter Rudolphi ),
WeidelandParz . 236/3 , groß 44 Ar 40 Dum .

( bisheriger Bächter Krey ) ,

Parz . 260/2 , groß 69 Ar 10 Qunt .

-

-- Weideland

(bisherige Pächterin Wwe . Warner ) ,

Parz 199/3 , groß 1 Hft . 34 Ar 90 Qum .

-

Werde =

land ( bisheriger Pächter Eilks ) ,

Parz . 197/2 , groß 66 Ar 27 Qum . - Weideland

( bisheriger Pächter H. Hayen ) ,

Barz . 100 , groß 1 Hft . 33 Ar 75 Qum .
-

-

-

-

Ackerland

-
(bisheriger Bächter B . Hayen ) ,

Parz . 168/84 , groß 1 ft . 32 Ar 20 Dum . Acker
land ( bisheriger Bächter H Hayen ) ,

Parz . 223/83 , groß 70 Ar 38 Qum . - Aderland

(bisheriger Pächter B . Hinrichs ) ,
AckerlandParz . 129/83 , groß 6 Ar 67 Qum .

(bisheriger Pächter derselbe ) ,

Parz . 192/60 , groß 40 Ar 18 Qum . Afecland

( bisheriger Pächter Wäken ) ;

2 . ) von Artifel Nr . 52 Jever :

Parz . 173/89 , groß 30 Ar 4 Qum . — Weideland

(bisheriger Pächter Wilhelms ) ,

-

-

für die nächsten 3 Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten . [ 158

Oeffentlichen Verpachtungstermin sehe ich an auf

Donnerstag , den 10 . Januar 1929 ,

abends 7 1hr ,

in der Wirtschaft von Herrn Göß ( 3um Düngel ") ,

wozu ich Pachtliebhaber freundlichst einlade .

Jever . Wilhelm Albers ,
amt ! . Auft .

Im Auftrage habe ich eine an der Straße Jever¬
Cleverns belegene

Befihung
bestehend aus dem Einfamilienhause mit
Stallung und ca . 62 Ar Gartenland , zum

( 149Werkauf stehen .
Die Besizung wird bestimmt zum 1. Mai 1929

bezugsfrei .
Liebhaber wollen sich umgehend mit mir in

Berbindung setzen .

Jever A . Sunke
Bahnhofstraße 33 Auktionator und Rechtsbeistand

Holzverkauf in
Neuenderaltengroden

Landwirt Hillers läßt auf seinem zur Zeit von Herrn

Sütting bewohnten Landgut in Neuenderaltenaroden
öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist am

nachm. 4 Uhr
in Bunjes Gastwirtschaft in
Altgarmssiel durch mich
verkauft werden

Das beigesiedelte , direkt
am Hause belegene Marsch¬
land zur Größe von etwa 4
Hettar wird mit Genehmi
auna des Siedlungsamtes
übertragen . Die Gebäu
lich feiten sind gut erhalten
und entsprechen die Räum¬
lich feiter dem Umfange der
Wirtschaftsfläche . Es wird
nur dieser eine Termin ab :
gehalten und der Kauf¬
pertrag unter Vorbehalt
derGenehmigung des Gläu
biger - Ausschusses sofort be =
urkundet , worauf ich beson¬
ders aufmertiam mache
Eine Hypothek farn in
Unrechnung auf den Kauf :
preis übernommen werden

Bajo Jürgens
Hohenfirchen .

Mittwoch ,

den 9 . Zane . d . d .,
vorm . 11 Ahr ,

versteigere ich bei Auguſt
Buddenburg , Wirtschaft

Rüstringer Sof " hierielbst
öffentlich meistbietend gegen
bar evtl . Zahlungsfrist nach
Bereinbarung : ( 148

13weij. schwarz.Wallach
v . Bioc .

Raufliebhaber lade frdl . ein

A. Kunke . Auktionator ,
Jever , Bahnhofstraße .

Sever .
Herr Gastwirt Christian

Göz hat mich beauftragt ,
den ihm gehörigen (159

Selbst .
erfolgt

Von diesen Artikeln werden an jeden Kunden nur 12 Stück
bzw 20 Meter so lange der Vorrat reicnt - verabfolgt .

Kloofscheefers
In ' n Engel hüt abend
8 Uehr Tohopfamen .

Alle mot ' t famen !

Schlittschuhe
in allen Sorten billigst bei

AdolfGerken,Jever

Gopaschrot
empfehle preiswert aus
nächster Woche eintreffender

Laduna .

Aufträge nehme entgegen .

Heinrich Bunge ,
Cillenstede .

SuaSua C

Fordern Sie unseren Katalog . weichen wir Ihnen kostenlos Treffen Shre

Martners Co
Mechanische Weberai

Hof in Bayern a 928

Douchfachen
für den Privatbedarf

wie :

Besuchstarten

Glückwunfthkasten

Berlobungsbriefe

Verlobungskarten

Hochzeitseinladungen
Dantkarten

Trauerbriefe

liefert schnellstens und billig

Buchdruckerei

T . L . Mettwer & Söhne

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert steinfreie

Standard-Kohle

Damen und Herren
für leichte Reisetätia leit sofort gelucht bei sofortigem hohen
Verdienst . Dauernde Existenz . Gefl . Meldungen Sonntaa ,
3 - 6 Uhr nachmittaas Jeoer , Weißes Roß .

Erbpachtfru SabeTelephon
„Zum Dünlagel"

zum Antritt auf den 1. Mai
1929 zu verkaufen .

Die Besizung besteht aus
dem geräumigen Wirtschafts¬
gebäude nebst dem neuer
bauten Stall und einer direkt

am Hause belegenen Weide
zur Größe von ca . 7 Matten .

Ein großer Teil des Kauf¬
preises tann gegen mäßige
3insen Itehen bleiben .

Weitere Auskunft wird
gerne erteilt .

Wilhelm Albers ,
Gonnabend, 12. Januar1929, nachmittags 2 Uhr amtlicherAuttionator.
verkaufen :

a ) 40 ftarfe Stämme Speen
b ) 7 bis 8 Stämme Esche

c ) mehrere Stämme Eiche

Die Käufer haben die Stämme selbst zu fällen .

Auft . Reents , Rüstringen
Bülowstraße 9. Fernsprecher 632

Bulle

Kopernifus
deckt bis auf weiteres für

7 Mt . gegen bar .

Daun ,
Jev . Grashaus .

№

Wenn die Ware nicht entspricht ,
zahlen wir den vollen Betrag so¬
fort zurück . Bestellungen von

Im Auftrage des Amts
gerichts Jever Abt I . ver¬
steigere ich am

Mittwoch .

den 9 . Hane . d . 8 . ,

nachm . 2 Uhr beg . ,
im Au ' t ons !otal Gasthof

3um grünen Jäger " hiers ,"
Brinz nallee , öffentl . meist
bietend auf Zahlungsfrist :

5 ein chl . Bettstellen mit

je 1 Matazze , 1 Keil ,
1 Oberbett u . 1 Kissen ,
2 Waschtische , 1 Sofa m .

-
RM . 30. ab portofrei .

Sever .
Das an der Prinzenallee

Nr . 5 belegene (107

Haus nebst Garten
habe ich zum sofortigen An =
tritt zu vertausen oder zu
vermieten .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auftionator .

Zu vermieten eine ( 179

(175

Schweine schlecht ?
Rommen sie nicht voran durch
Susten , Aus chlag . Knochen =
steifheit , Sua C hilft ! Erfolg
garantiert in 5 bis 8 Tagen .
3u haben : Apotheke Nord¬
seebad Hootiiel . Kreuz¬
Drogerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 13033

Autoruf Hever 624
Been & Hinrichs

Se dmühle ( 16

Dr . Ruge ' s

Biebstreupulver
zum Streuen u . Waschen

polyeie wederwarden

2r. Unterwohnung. Sof-Apotheke , Jever.
Offerten unter G. S . 48 an

die Exped . d . Blattes .

Im Auftrage (96

5000 RM .
gegen Sicherheit und zeit¬
aemäße Zinsen v . promptem
3inszahler an uleiben ge =
ucht . Angebote erbittet

A . Funke ,
Autt . und Rechtsbeistand ,

ever .
Bahnhofstraße 33 .

Für meinen Haushalt ein
zuverlässiges ( 185

Mädchen
rau sr . Medlenburg
Barel , Haferkampstr . 9 .

Gerucht auf lofort ein or =
(92dentliches

Mädchen .
grünem Blüich. 6 Rohr: Landw. Rob. Memmen,
Stühle , 1 Sofatisch . 1 Spie¬
ael mit Schrank , 1 Sofa
mit rotem Büch 1 dito
mit buntem Blüsch , 2 Ti
sche , 1 Bertitom . 1 Spie =
ael mit Roniole , 12 Rohr¬
stü le , 2 Blumenitärder ,
2 eint . Kleiderschränke ;

ferner werden mitverkauft :

1Dezimalwaage , mehrere
neue und geb . Fahrräder ,
1 falt neuer Stubenofen .
1 Wäscherolle . 1 Tritt¬

nähmaschine , 2 gr . Rohr¬
Stühle . 4 fl . Tische . 1 gr .
Spiegel . 1 Wäscheschrank

Sande .

Danksagung
( 1516Jedem , der an

Rheumatismus ,
Ji as oder Gicht

leidet , teile ich aern foften =
frei mit , was meine Frau
schnell und billig turierte .
15 fg . Rüdporto erbeten .

Hans Müller , Ober efr . a. D
Dresden 285 ,

Neustädter Markt 12.

Mädchen

Die beste und reichhaltigste
Stellenauswahl durch ein

Inserat im Kleinen Bere

mittler " der Gartenlaube "

Anzeigenannahme :

. . Jeversches Wochenblatt"

Oldenburger

Landestheater
Sonnabend . 5. Jan . , 7

bis nach 11 . 30 Uhr : D 17 .

, , Siegfried " .

Sonntag , 6. Jan . , 330
bis 5 . 30 Uhr : , , Aschen¬
brödel " . Kl . Pr . 0 . 50 bis

17. 151 Tafelwaage, 1 Wurit- Magdeburg.Sauerkraut 15 his 9.45 Uhr:,,Oy .
(187

ein

454
bekommen

1

maschine , 1 Kinderklapp¬
Stuhl .

Raufliebhaber ladet frdl .

A . Funte ,
Autt . u . Rechtsbeistand ,

Jever ,
Bahnholstraße 33 °

Zu verkaufen

Huischen ' s Volksheilkunde gebr. Damenlahrrad
Wilhelmshaven

Verkaufe 5jähr . schwere Staufe jede Art

Stute Schlachtvieh
( Rappe )

St . Joost .

Wilh . Lindeberg ,
Jener . Fernsprecher 31 .

D. Cordes . Verkaufe einen Wurf gute

Zu verkaufen junge , Ende
Januar falbende

Ruh .
( 180

Hermann Behrends ,
Sandel .

Eine Anfang März kalbd

Rub
4 fette Schweine und

1 Radio - Apparat
zu verkaufen .

Schenum . 2 . Müller .

Ferkel
R . Hams , Senawarden .

Bei der Landwirtschaft gut
eingeführte (136

Neisende

25 . - RM .

2 gebr . Herrenfahrräder
40 . - RM

1 gebr . Anabenfahrrad
25 - RM .

1 fast neuer Sprechappa¬
rat 50 - RM .

1 fast neuer Schrankappa¬
rat

3 Pfund 50 Bfg .

Weißkohl
per Bfund 6 Pfg .,

Rotkohl ,
per fund 10 ẞfg .

Polly " .
Montag . 7. Jan . 730

bis nach 9 Uhr : 4. Anrechts
Konzert .

Dienstag , 8 . Jan . , 7 b .

nach 11 . 30 Uhr : A 17 . , ,Sieg¬
fried " .

Mittwoch , 9. Jan . 3,30
bis 5. 30frig Horstmann, 30Uh :Ausw. Borſt.

Heidmühle .
Rinderdärme wieder ein¬

getroffen . D. D.

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

90 - Rul .

30 . - RM .
1 gebr . Lederjade

"

Nr 23 Cäsars Frau " .
7. 30 bis 9. 45 Uhr : *, Olly¬

Polly " .
Donnerstag . 10. Jan 7,30

bis nach 9 Uhr : B 17 .
Candida "

Freitag , 11 . Jan . . 7 . 30
bis nach 11 Uhr : C 17 .

, , Der Rosenkava ier " .39
Sonnabend 12 Jan . 7. 30

bis nach 9. 30 Uhr : D 18 .
Candida " .〃

Op
Sonntag . 13 . Jan .. 330

für jeden Zwed, bis 5. 30 Uhr : Aschen¬
brödel " . Kl . Br . 0,50 bis
1. 50 Wit .Tassiden Geld ge

Waddewarden

Kochofen zu verkaufen .
Scheffel ,

Mooshütter Weg 2 .

(auch Landwirte für Orts: SucheGleichstrommotorvertretungen ) werden von
Samenhandlung gegen hohe
Provision gesucht .
W. Catterfeld , Saatzuchten

Quedlinburg .

( 1 - 3 . G. ) anzukaufen .
Offert . unter G. 2 . 41

a . d . Exp . d . Bl . erb .

schnellt . d . m . Beziehungen .
Steine Prov . C. Baaich ir . .

Bremen , Schüsseltorb 5- 6 II
10 - 1 , 3 - 7 .

• Metall¬
12 Holz¬80

( 15070

Betten

Stahlmatr . , Kinderbetten ,
Schlafzimmer , Chaiselon

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl , Thür .

715 bis aegen 10 Uhr :

, , Eine Frau von For mat " .

I. Pr 0. 50 bis 3 Wit.
Es wird besonders darauf

aufmertiam gemacht . dak
der letzte Zug nach Jever
22. 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,28 Uhr in Sever eintrifft .



Für die Feierstunden
Immer mehr komm ich dahinter, daß der bloße aroße Bewunderung erweckten. Daran muß ich p - Wir heißen Euch hoffen !

, ,gebildete Mensch " , wenn er sonst nichts hat , eigentlich denken .

lich zu den ledernsten Geschöpfen Gottes zählt .

Fontane .

Ein Sonnenuntergang
Bon Selma Lagerlöf .

Während ich hter in meine Arbeit vertieft size ,

sehe ich draußen vor meinen Fenstern weit im Nord¬

westen gerade den Glanz eines glutroten Sonnen¬

untergangs .

Den ganzen Tag über war das Wetter trüb gewe¬

sen , mrit Rieselregen , und erst vor wenigen Minuten

zeigte sich ein schmaler Streif flaren Himmels unten

am Horizont .

Sie waren selten länger als eine Blattspalte . Ste

waren äußerst zusammengedrängt , aber mit einer

ganz erstaunlichen Sicherheit und Feinheit geschrte¬
ben . Sie erschienen anonym . Man konnte jedoch

leicht merken , daß der Verfasser ein wissenschaftlich
gebildeter Mana war .

Er schilderte keine fremden Grdteile und Ränder .

Er gab nur Woche für Woche eire Uebersicht von der

Witterung und dem Stand der Saaten da und dort

an der Küste des Deresunds .

Er folgte den Feldblumen in ihrem Wachsen . Er

nannte sie mit Namen , in der Reihenfolge , wie ſte
im Frühling emporschossen und im Herbst ver¬
schwanden .

Er meldete das Kommen der Zugvögel . cr beob =
achtete das Gewürm und jedes Insekt . Er berich =

tete von der Ohrenqualle , vom Seeigel und von der
zur rechten Zeit fam er : und mein Auge fonnte kleinen Krabbe, die draußen am Strand zwischen dem

noch einen Blick der Sonnenscheibe erhaichen , ehe ste

hinter den blauen Höhen drüben versank .

Jetzt klimmen die Sonnenstrahlen über sie ht

auf in die Wolfen Ueberschwemmt von Blut und

Purpur sind sie, die so trübe waren . Und das ganze
Himmel gewölbe ist ein einziges großes Stück von

grauer Seide geworden , das rot überhaupt schillerr

Ganz unten , in der Nähe der Stelle , wo der Son¬

nenball versant , hat das Rot die Herrschaft bekom¬

men . Dort laufen die roten Streifen in eins zufrm =

men und decken völlig das seidige Grau zu . Meiter

der Kuppelhöhe zu wird das Gewebe breitmaschiger
Und ganz oben im Zenit gibt es nur noch wie hin¬
getupft Tropfen und Pünktchen des Sonnenrots zu
schonen .

Der große Pinsel , der wohl das ganze himmlische
Gewölbe festlich übermalen wollte , war mit seiner

Farbe zu verschwenderisch gemesen . Der Farbentopt

tit schon Icer . Für das östliche Gewölbe ist nichts

mehr übrig geblieben .

20

-
Der glühende Farbenglanz ist schuld daran , daß

ich die Feder hinbege ans Fenster gehe . Doch

mit einem kleinen Seufzer kehre ich bald wieder zum
Schreibtisch zurück .

Ich muß daran denken , daß es uns , die wir mitt
Feder und Tinte arbeiten , fast nie gelingt , eine Herr¬
lichkeit wie diese draußen zu schildern . Man kann
sich anstrengen , so viel man will , es ist doch so

felten , den , der uns liest . mit unseren armseligen
Worten zu fesseln .

Gestein , vom Meer angespült , hausten .

Am meisten aber beschäftigte sich der namenlose

Verfasser mit dem Himmelsgewölbe , mit den Wor¬

ken , mit den verschiedenartigen Beleuchtungen , nitt

Regenbogen und Gewitter und Regen und dem Son¬
nerscheiden .

Alles deutete darauf hin , daß er in der Gegend

von Helsingborg , also nur wenige Meilen nördlich

von Landskrona , mohnen mußte .

Ter Himmel , der sich über ihm tummelte , wibte

sich über uns . Es waren dieselben Wolfen , die über

ihn und über uns hinwanderten . Und dennoch griff
man jedesmal mit dem gleichen Gifer die Zeitung ,

so wie man einen Aufsatz von ihm darin gefunden,
und las mit nie vermindertem Eifer seine Schilde¬
rungen von Regenschauern und Lämmerwolken , vom
Abendbrot und ihren wechselnden Farben .

Johann Wolfgang v . Goethe .

Die Zukunft decket

Schmerzen und Glücke

schrittweis dem Blicke ,

doch ungeschrecket

dringen wir vorwärts .

Und schwer und ferne

hängt eine Hülle

mit Ehrfurcht . Stille

ruhn oben die Sterne

und unten die Gräber .

Doch rufen von drüben
die Stimmen der Geister ,

die Stimmen der Meister ;

, ,Dersäumt nicht zu üben

die Kräfte des Guten !

Hier flechten sich Kronen

in ewiger Stille ,

die sollen mit Fülle

die Tätigen lohnen

Wir heißen euch hoffen ."

tes Wir waren fest davon überzeugt , daß wir in
gar nicht langer Zeit ganz gewiß von ihm hören
würden . Erst müßte er mit seinem großen Werf

fertig sein ! Und dann , wenn er seine auf so hin¬

reißende Weise erforschten Ergebnisse der Welt vor¬
legen würde , - das ganze Land würde auf einen

neuen großen Gelehrten stolz sein !

*

So sprachen und warteten wir miteinander und

hofften , - bis eines Tages alle seine Schilderungen

aufhörten .

-

Und einige Tage später meldete die Zeitung , der

anonyme Verfasser der so viel besprochenen Betrach =

tungen über die Gegend um Helsingborg sei ge

storben .

Das Blatt gab dazu eine kurze Lebensbeschret¬
bung dieses Namenlosen : er war ein alter , ehemalt =

ger Student gewesen ; und das Blatt nannte seinen
Namen : er hieß Frederikson , - und hatte nie davon

geträumt , unter den Menschen genannt zu werden .

In Lund hatte er vor vielen Jahren studiert , wax

unfähig gewesen , ein Gramen zu machen , hatte eines
Tages die Stadt verlassen , unfertig an Büchergelehr¬
samkeit , war irgendwo untergetaucht und allmählich
menschenschen und ein Sondeclina gemorden , wie es

die Menschen so nennen . Er lebte in härtester Ar¬

mut , nahm niemandes Hilfe an , cine halb verfallene ,

längst verlassene Hütte dranken am Sund war seine

Zuflucht gewesen . Man befam fast den Eindruck ,

daß das Blatt meinte , er sei vor Hunger und Ent¬

behrungen gestorben .

Der Meister der schönen Sonnenuntergänge war

also fein neuer Linné . Wir hatten ihn uns als einen

vcrfommenen , alten studiosus perpetuus " , als einen

ewigen , verbummelten Studenten vorzustellen , etn =

siedlerisch und verlebt . Und einsam , wenn man nicht

die große , freie Natur als Gefährten gelten lassen

will . und ohne Freude , - wenn nicht die Natur in

ihrem ewigen Wechsel und Werden uns unerschöpf¬
liche Freude geben kann .

Aber vielleicht ist all dies gerade das , worauf ès

ankommt : denn zuguterlezt gibt es doch wohl nichts
auf Erden , wonach wir inniger verlangen , als einen
schönen Sonnenuntergang zu erleben .

Das fremde Zier als Gast

Wir hatten ganz gewiß selber genau das gleiche

geschen , aber wir hatten es nicht begriffen und ges freie Natur . Und dann geschah es uns , als fühlten
fühlt , wie eigentümlich und bedeutungsvoll dieses wir das Sänseln des Abendwindes . Unser Auge sah
alles war , bevor dieser Fremde uns die Augen ge - den Regenbogen . Das Gewitter stand über uns . Der einzige Reichtum , den er gesammelt , war ver
öffnet hatte . Und der Sonnenuntergang mit seinem Wechselspier Widerschein des Abendrots in seinen Augent gewesen ,

Haben Sie den Sonnenuntergang an dem und von Violett und Gelbgrün und Zitronen elb und und ein schöner Sonnenuntergang das große Ereig
dem Abend bemerkt ? " fragte er , und dann folgte ein Gold erschloß sich unserem Schauen . nis dieses armen Erdenwallens .
ganzes Drama . Eine düstere Wolfe zog auf : ste Wer könnte sich da wundern , daß wir seine Ge¬

wurde geschildert . Gin zweite Wolfe kam hinzu Gine fährten im Muschelsammeln und Pflanzensuchen ,
dritte . Eine vierte . Bis daß der Westhimmel unter auf allen seinen Psaden ihm zur Seite , gern erfab¬
der Angst einer drohenden Wolkenburg lag . Sobald ren wollten , wer er set ?
die Wolken sich versammelt hatten , begannen Strab - Mit unserer Seele nahmen wir an seinen kleinen

len über sie hinwegzuspielen . Farbe wechselte mit Freuden teil , wir waren mit ihm , als seien wir eins
Farbe . Sie kämpften miteinander . Bald mußte die mit ihm , so stolz über seine Entdeckungen .
eine erschöpft unterliegen . Bald eine andere . Hin Wer , dachten und sannen wir , mochte er nur sein , Der Berliner , der sich inmitten seiner Steinwüste

über die Necker und Wiesen am Sund und über die dieser Gelehrte mit der eleganten Feder , dieser Son - eine starke Natursehnsucht und viel Teilnahme für
Triften und Wälder hinter der schönen dänischen nenuntergangsanbeter , dieser Maler in Worten ? alles fremde Getter bewahrt hat , kann diese Teit¬

Küste tobte der Kampf , im Wechsel von Licht und Eigentlich hätte es gar nicht so schwer sein fön - nahm in ausgedehntem Maße in seinem 300 befrie¬

Schatten . Eine Stimmung erdrosselte die andere . nen , dieses Rätsel zu lösen . Es gab nur wenig Men - digen , dessen Insassen hinter den Gitterstäben das
Der Fehler muß aber wohl bei jenen Itegen , die Keine einzige Wandlung ging verloren . schen , die ihm gleichen konnten : ein wissenschaftlich ganze Jahr zahlreichen Besuch empfangen . Nichts

so etwas zu schildern versuchen . Denn etwas so Sin - Und alles miteinander erkannten wir wieder . geübter Beobachter , ein fünstlerisch durchgebildeter beschäftigt aber die Neugierde des Großstädters mihr ,
reißendes wie ein Abendrot müßte man auf eine Jedoch das , was wir jetzt sahen , war so viel reicher Schriftsteller , ein Mann , der draußen vor den Toren als das durch irgendeinen Umstand plötzlich in Iret¬
Weise schildern können , die überwältigend wirkt , und klarer und eindringlicher als alles , was wir mit Helsingborgs wohnt ! heit gesetzte fremde Tier , das auf einmal Luft zeigt ,

so daß der , der es liest . es mit seinen Augen sehen , unseren stumpferen Sinnen wahrgenommen hatten . Aber wie wir auch suchten und forschten , es gelang eigene Bahnen zu gehen , nicht mehr die engen , die
mirklich schen kann ! Möglich ist es auch . Bestimmt ! Man glaube nun nicht , daß diese Schilderungen uns nicht , ihn aufzuspüren . ihm vorgeschriebenen waren . Hier erwacht ein hef =
Es kommt nur darauf an , die richtige Art der Schil - poetisch im gewöhnlichen Sinne waren . Der anv = Und so nahmen wir unsere Phantasie zu Hilfe . tiger Instinkt , eine Forscherneugter auf das Leben ,
derung zu finden . nyme Schilderer benutte weder großartige Bilder Wir rieten , der Unbekannte müsse ein junger Mensch von dem man unbekannte Aeußerungen erwartet ,

Damals , als ich noch Lehrerin in Landskrona noch hochklingende Worte . Etwas ganz anderes fes - sein , der sich noch keinen Namen erringen fonnte . und das auf einmal entfesselt scheint , zugleich mit
das ist nun bald fünfunddreißig Jahre her , selte bei ihm , hielt von Anfang bis zu Ende in Atem . Wir dachten an ihn wie an einen neuen Sinné , glück - einer eigentümlich lockenden Furcht vor der Gefahr ,

erschienen im Sydsvenska Dagblad eine Reihe | Er zwang uns geradezu mit in dem , was er erzählte lich und schön malten wir uns sein Bild aus , strah - wenn der fremde Gast stark und gefährlich ist . Ist
Naturschilderungen , die bei allen Zeitungsfefern zu leben , es zu erleben ! Er nahm uns mit in die lend und flug : ein frohes begnadetes Geschöpf Gotel das nicht der Fall , so werden die Flüchtlinge ſoforr

Denkt euch nur : Ihr kommt in einem Buch zu
einer langen Beschreibung eines Sonnenuntergangs
Seid ehrlich , so werdet ihr eingestehen , daß ihr diefe
Schilderung am liebsten überspringt . So geht es
jedenfalls fast immer mir .

war ,
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Maurermeister Eberhart
und sein Sohn

Roman von O. von Hanstein .

Copyright by Martin Feuchtwanger , Halle .

( Fortsetzung .)

-

im Hause des Fabrikdirektors gewesen und der alte konzimmer - die Mutter schlief nebenan und sie manches , was ihr früher fremd gewesen .

Herr hatte ihn sichtbar in sein Herz geschlossen .. Oft ,
wenn er sich grämte über die Kluft , die noch immer
zwischen ihm und dem Vater war , hatte er sich bei
ihm Rat geholt . Auch die aufkeimende Neigung zwi¬
schen den jungen Leuten hatte der Direktor gesehen
und schweigend geduldet .

Warum nicht ? Adolf Eberhart machte schon seinen
,,Heute bleibst du doch den ganzen Tag bei uns ?" | Weg , und er wußte , daß er selbst nicht reden würde ,

Natürlich das heißt nach Tisch hab ich noch ehe es soweit war , und wenn er auch zu bemerken
einen furzen Gang , aber das dauert nicht lange ." glaubte , daß sein Töchterchen öfter als sonst an schö¬

Lotte faßte seine Hand und drückte sie leise . Sie nen Nachmittagen den Wunsch hatte , ein Stündchen
wußte , was es für ein Gang war , und ein seliges spazieren zu gehen er spürte nicht nach und ver¬
Lächeln flog über sein Gesicht . Er war ein stattlicher riet nicht , daß er wohl ahnbe , daß irgendwo ein fun¬
junger Mann geworden in diesen drei Jahren , und ger Studiosus sein Kind erwartete .
nun brauchte er die Haare seines Schnurrbarts auch
nicht mehr einzeln vor dem Spiegel zu suchen , son¬
dern ein keckes Bärtchen zierte seine Lippe .

Sie aßen , und die Mutter hob ihr Glas und trant
ihm mit seuchten Augen zu . Dann legte sich die Mut¬
ter ein wenig schlafen und Adolf nahm wieder eine
Droschke - heute fonnte man schon leichtsinnig sein

und fuhr in sein Junggesellenstübchen , zog sich um
und eilte wieder von dannen .

-

Heute aber sagte Adolf :
, ,Nun bin ich also Regierungsbaumeister und

glaubst du , daß ich nun auch vor deinen Vater treten
darf ?"

, ,komm ich glaube , daß er sich erwartet . "

„ Riesel ! "
, ,Adolf ich bitte dich !"

Sie lachte verlegen auf , und Wolf schämte sich
wirklich . Er hatte sie in seinem Ueberschwang wahr¬

Er hatte nicht weit zu gehen, nur bis zum Bota- Haftig um die Schulter gefaßt und ihr einen raschen
nischen Garten in der Potsdamer Straße , aber es auß aufgedrückt , und wun stand ein alter Herr
waren feine wissenschaftlichen Beobachtungen , die ihn

ficher ein Professor - dicht vor ihm und sah ihn mit

dorthin trieben . Es war in dieser Stunde recht ein- empört -vorwurfsvollen Augen an . Er wurde ebenso
sam in dem schönen Park , Adolf aber kannte sein und sie strebten dem nächsten Ausgang zu.

rot wie Liese , trotz seiner dreiundzwanzig Jahre

Ziel , und schon löste sich aus einer Baumgruppe ein
junges Mädchen und kam ihm entgegen .

, ,Liese !"
Sie wußte schon Bescheid .

Herzlichen Glückwunsch !"
Sie streckte ihm die Hände entgegen . und am lieb =

sten hätte er sie an sich gezogen , wenn es nicht heller
Mittag gewesen wäre und der alte Gärtner , der sich
sowieso über jedes Liebespaar ärgerte , das den Gar¬
ten zu so unwissenschaftlichen Zwecken entheiligte ,
nicht in der Nähe gewesen .

So also nahm er ihren Arm und zog ihn unter
Sen seinen .

,,Liesel , nun bin ich Bauführer !"
Sie lachte ihn an es war noch ganz das mun¬

tere , lebensfrohe Mädchen , mit dem er damals zum
erstenmal im Grunewald war und das er dann so
glücklich auf dem ersten Sommerfest in der Villa
Eckert wiedergesehen . Nur daß heute ein Strahl war¬
mer Liebe in ihren Augen glänzte und er wußte ,
wem dieses Leuchten galt .

Er war seit jenem ersten Tage ein häufiger Gast

Wirklich , es ist höchste Zeit , daß ich mich regel¬
recht mit dir verlobe , du kompromittierst mich fa !
Jetzt halten die Leute uns für ein Liebespärchen . "

Sind wir doch auch !"

,,Aber doch nicht so eins ! "

Sie suchte zu schmollen , aber eigentlich hätte sie

am liebsten laut aufgelacht .
,, Du , ich glaube , der alte Herr war bloß neidisch ."
, ,Hat er auch recht du "

,,Um Gotteswillen , jetzt sind wir auf der Pots¬
damer Straße , ich glaube , du kriegst es fertig und
küßt mich hier auch noch ab ."

, ,Am liebsten natürlich ! "

dachte nach . Die Freude über des Bruders Erfolg
war aus ihrem Gesicht gewichen , und nun sah man ,
daß sie blaß und schmal geworden war .

Rösicke u . Co. hatten ein großes Damenkonfef =
tionshaus , und in den Verkaufsräumen war eine
Anzahl junger Mädchen , die hauptsächlich dazu da

Wie sollte sie es dem Bruder und der Mutter waren , die Kostüme anzuprobieren und den Kundin¬
sagen , daß sie heute ihre Stellung bei Rösicke u . Co. | nen vorzuführen . Sie sah , wie diese zum Teil selbst
gekündigt hatte ja , daß sie fest entschlossen war , in eleganten Kleidern , die sie erst im Geschäft mit
schon morgen nicht mehr ins Geschäft zu gehen ! einfacheren vertauschten , in Droschten vorfuhren

Wie würde der Vater triumphieren wie sollte wie sie geschminkte Gesichter hatten und wie auch der
sie selbst die Schmach überstehen , die ihr heute an - Ton zwischen den männlichen Angestellten und diesen
getan war ! Damen natürlich nur , wenn von dem älteren Auf¬

sichtspersonal oder gar vom Chef nichts zu sehen warSte meinte leise und wunderte sich, daß sie vorher
standhaft genug gewesen , ihr Leid zu verbergen und
des Bruders Festtag nicht gleich zu stören .

Nach langen Kämpfen und nach nochmaliger In¬
tervention des Onkels aus Hannover hatte der alte
Eberhart endlich damals eingewilligt , daß sie die
Stelle annahm . Sie hatte sich dem Onkel gegenüber
im Unrecht gefühlt , denn sie wußte fa , daß sie ihm

später doch noch einmal eine große Enttäuschung be¬
reiten mußte .

August hatte ihr bisweilen geschrieben . Briefe ,

die sie stets sofort verbrannte , denn was würde die
Mutter , die ihr schmunzelnd die Briefe brachte , ge¬
sagt haben, wenn sie einen dieser seltsamen Riebes¬
briefe gesehen hätte .

- ein seltsam freier war . Schließlich hatte sie sich

gewöhnt , es zu übersehen . Ihr trat niemand zit

nahe , im Gegenteil , der Kommerzien rat empfand es

angenehm , wie zurückhaltend sie sich benahm , und im
Kontor war der Ton stets ernst und achtungsvoll .

So hatte sie fast drei Jahre gearbeitet und freute

sich in der Tat über die kaufmännischen Kenntnisse ,

die sie sich erworben , über die sichere Art , in der sie
zu korrespondieren verstand , über den sicheren Blick ,

den ihre ganze gefestigte Lebensauffassung bekommen .
Da hatte eines Tages der Kommerzienrat ver¬

gnügt gesagt : Freuen Sie sich einmal mit mir ,
Fräulein Eberhart ! Mein Sohn , der nun drei Jahre
in einem großen Newyorker Geschäftshaus gelernt

Es waren freundschaftliche Zeilen , und von Liebe hat , kommt wieder , um von jeßt an bei mir tätig zu

war auch die Rede darin , viel sogar , aber diese Liebe sein . Ich habe es nötig , ein wenig entlastet zu wer¬
galt nicht ihr , sondern der kleinen Miezze , und Vetter den mit meinen siebzig Jahren , nun kann der Ju¬

August schrieb ihr , wie vernünftig sein Mädel sei , niorchef einmal sehen , wie er sich einarbeitet ."

und daß sie noch warten müßten , denn noch finde er Sie hatte sich wirklich mit dem alten Herrn ge¬

feinen Weg , aber der Vater habe eingewilligt , daß freut und der Ankunft des Sohnes unbefangen ent¬

er erst noch ein Jahr und dann noch ein drittes in gegengesehen .
Norwegen blieb . Er schrieb ihr , wie glücklich er sich
dort fühle und was er alles gelernt habe in dieser
Beit . - -

Manchmal beschlich sie sogar etwas wie Neid . Wie
glücklich konnte doch die kleine Mieße sein , daß sie so
geliebt wurde ! Sie war nun schon über dreiund¬
zwanzig , und der Spiegel zeigte ihr doch , wie hübsch

sie war , und ihr Herz hatte noch niemals gesprochen,
und ihr war noch niemand in den Weg getreten , der
sie geliebt hätte . Sie begann sich allen Ernstes mit
dem Gedanken zu befassen , daß sie einst an des Bru¬
ders Bureautisch ihr Leben beschließen würde .

, ,Dann mache ich lieber . daß ich fortkomme !"

, ,Und ich bin am Sonntagvormittag bei deinem
Bater ." Ihre Stellung bei Rösicke u . Co befriedigte sie

, ,Es wird mir eine große Ghre sein , Herr Regie - sehr . Der alte Kommerzienrat , mit dem sie allein zu

rungsbauführer , Sie zu empfangen !" tun hatte , war liebenswürdig und sah in ihr stets

Lachend sprang sie in eine vorbeifahrende Droschke die Dame . Sie hatte sogar Gelegenheit , eine der

und Adolf sah ihr glückstrahlend nach . langsam aufkommenden Schreibmaschinen zu bedie¬

Während dieser Zeit saß Lottchen allein im Bal - nen und hatte reichlich zu tun . Freilich sah sie auch

Dann war er gekommen , der junge Walter Rö¬

sicke , elegant , einen etwas blasierten Lebemannszug
in dem hübschen , fecken Gesicht , und hatte darüber

nachgedacht , daß sie ihn nicht zum erstenmale sah .
Sie wußte sofort , daß er es war , der damals mit
ihrem Bruder Adolf zusammen das Abiturienten¬
examen gemacht hatte und den ihr der Bruder da

mals auf der Straße vorgestellt hatte .
Auch Walter Rösicke hatte sie mit einem fragenden

Blick angeschaut , aber da er nichts sagte - er hatte
wohl das kleine Erlebnis längst vergessen und wußte
nicht , wo er ihr Gesicht hintun sollte - so bat auch

sie natürlich fremd und erwiderte die Vorstellung
mit einer kurzen Verneigung .

An jenem Abend ging ste zum erstenmal mit un¬
ruhigem Herzen aus dem Geschäft heim . Sie ärgerte
sich über sich selbst . Was war sie doch für ein dum :

mes Ding ! (Fortsetzung folgt .)



ſter Absicht handeln. Es zeigt sich nämlich sehr bald, Auf chinesischer Küstenfabet Buht von Koh -Prah, die ſiemesische Quarantäne- geschwängerter Nebeldunit. Tiefe Rührung ergrift
Von Kapitän Günther Garlichs , Berlin .

(Bahdruck verboten .)

Protektionskinder der Frauen und der Jugend , die sichismaßregeln gemacht werden ; denn die Eindrings freies Dasein verheißend . Wie oft habe ich schon an gäben . Da er inzwischen den Kaninchen immer mte¬
aus Gefühlsgründen und aus seelischer Mitempfin - linge rächen sich manchmal durch zu starke Bermeh diese friedlichen , von feinem Menschen bewohnten der betäubende Weisen auf seiner Schalmei vorblies ,
dung jeden Versuch , seine Freiheit wiederzuerlangen , rung oder Einschleppung von Seuchen für die aufge - Inseln zurückgedacht , wie schön muß es darauf sein , wurden sie dadurch in ihrer Wachsamkeit eingeschlä =
begrüßen , und den Eniflohenen sofort gegen seine nötigte Verpflanzung . , ,Köln . 3tg . " fernet vom Weltgetriebe mit seinem Kampf und fert und von einer allgemeinen Friedensdusele !
Verfolger schüßen , auch wenn diese in wohlwollend¬ Streit ! 3wei Tage später lief das Schiff in die überwältigt . Es war , als umhüllte sie weihrauch¬

station , ein . Nach der ärztlichen Untersuchung wurde das ganze Volk . Alle schämten sich ihrer bisherigen
die Reise alsbald fortgesetzt und am Abend des fech - untaten . Riebevolle , alte Kaninchenfräuleins grüne
sten Tages vor der Mündung des Menam , dent eine deten Suppenvereine zum Besten der Hinterlassenen
Barre vorgelagert ist , geanfert . der im Kampfe Gefallenen ; mill sagen , der in die

1. Die Auswanderer . Am nächsten Morgen in aller Herrgottsfrühe hatte Kaninchenlöchec Gefallenen Ee herrschte allgemeine
Es war um das Jahr 1912. Die Welt stöhnte noch die brave „ Canton " mit der Flutwelle die Barre Friedensbegeisterung .

nicht unter dem großen Krieg und seinen Folgen passiert und steckte jetzt die Nase in die Mündung des So fiel es nun dem Fuchs nicht schwer , seinen
Deutsche Schiffe fuhren auf allen Meeren und brach - Menem . Mit scharfem Bug eerteilte sie die gelben letzten Trumpf auszuspielen . Er forderte die ge =
ten die Erzeugnisse deutschen Fleißes und Erfinder - Wassermassen , die der reißende Fluß ihr entgegen - famte Kaninchennation zu einer feierlichen Anit¬
geistes in die entferntesten Orte . Sehr zum Aerger warf . Kaleidoskopartig verschob sich an den Ufern Kriegs -Kundgebung auf .
des britischen Krämervolkes . die im Morgennebel erwachende Tropenlandschaft . und clle , alle kamen . Männlein , Weiblein , Kin¬

daß ein in der Großstadt aus längerer Gefangen¬
schaft entflohenes Iter von seiner Freiheit feinen

Gebrauch zu machen weiß und daß es sich gewöhnlich
nach sehr kurzer Zeit von selbst wieder einfangen

läßt . Die ungewohnten Raumverhältnisse , der Lärm
belchter Straßen , das Geheul der Kraftwagen setzen

das Tier so in Schrecken und Verwirrung , daß es die
natürlichsten Fluchtwege unbenutzt läßt . Eine län¬
gere Freiheit unter Verhältnissen , bei denen es sich
nicht selbst ernähren könnte , würde auch keinen Wert
für das Tier haben .

Die Friedensschalmei ,
eine Erzählung aus grauer Vorzeit .

Von Elisabeth von Schönberg .
Bunte Ecke

-

Entweichungen aus dem Berliner 300 kommen Auch im fernen Ostasten war eine ansehnliche Dann und wann guckte verschlafen aus dem dichten derlein . Keins blieb zurück .
immer von Zeit au Zeit vor . Sie scheinen vier sogar deutsche Handelsflotte beschäftigt , die nie einen hei - Ufergebüsch ein auf Pfählen stehendes , primitives In langen Reihen zogen sie herbei , weithinleuch =
siemlich leicht, sa in der guten Jahreszeit die dichten matlichen Hefen berührte , sondern als Basis das Holzhaus der Eingeborenen hervor , das durch eine tende, weiße Banner tragend , auf denen in goldenen
Wipfel des Tiergartens , von dem der 300 selbst nur englische Hongkong benuzte . Fern von der Heimat Caufplante unmittelbaren Zugang zu den Waffeen Beitern die Inschrift pranate : „Nie wieder Krieg ".
ein Teil ist, in verlockender Nähe sind . So hatte sich verrichteten hier deutsche Offiztere und Jugerieure des Whenam hatte . Daran lagen die Boote der Haus - So folgten sie dem die Schalmei blasenden Fuchs
in diesem Herbst ein junger Affe geflüchtet , den es auf den im übrigen nur mit chinesischer Besaßung bewohner , denn nur auf dem Wasserwege fonnten fte forglos und vertrauensvoll bis hinaus auf eine weite
gelungen war , mehrere Wochen lang unter den Bän - bemannten Schiffen ihren schweren Dienst . sich von ihren Hütten entfernen . Nach der Landieite Gbene , entfernt von ihren Schlupfwinkeln . Dort
men des Waldes ein vergnügtes Freiheitsleben zu Der Dampfer , ,Canton " hatte am Morgen in aller zu war nur Sumpf oder unirchdringliches Man - hatte der Schlaue andere Tiere , mit Maschinengewch¬
führen . Er ließ sich von den spazierenden Damen Frühe Hongkong mit einer Ladung Kaufmanns - grovengebüsch, ein Paradies für die am Abend in ren versehen , hinter Zäunen und Steinhaufen vers
füttern , die es vermutlich ganz romantisch fanden . güter und einigen 100 Passagieren an Bord verlassen unheimlicher Menge auftretenden Mosquitos . - steckt, aufgestellt .
in den Berliner Eichen und Vinden freie Affen be- und befand sich jetzt in der Einfahrt von Swatau , um das Schiff war jetzt in Packnam , der siamesischen Das Weitere kann man sich denken , Der Rest ist
grüßen zu können . Schließlich bemächtigte man sich dort die Ladung zu vervollständigen und noch weitere Bollstation , angelangt . Im Vortopp wurde die 300 - Schweigen . Die Urkunden melden fortan von keiner
aber doch mit Liſt ſeiner wieder , indem man aus 7 - 800 chinesische Auswanderer an Bord zu nehmen . flagge gehißt , eine weiße Flagge mit dem Wahr - Kaninchenplage mehr .
seiner Anhänglichkeit einer seiner Gönnerinnen ihm Danach sollte die , Reise nach Bankok in Siam fort - seichen Siams , dem weißen Elefanten im roten Auf einem verwitterten Stein , der auf dem Schau¬
einen Fallstrick drehte . Etwas bedenklicher war gesetzt werden . Kaum hatte das Schiff den Leucht - Felde . Laut rasselte der Anker aus der Klüse , der plah jener Ereignisse errichtet wurde , fonn man noch
schon ein ausgewachsener Wolf , der auch einmal durch turm passiert , als eine ganze Flotte mit Chinesen ve- erste Teil der Reise war beendet . die Inschrift entziffern : Nie wieder Krieg " . (Aus
einen Zufall entwich und auf den nahen Kurfürften - mannter Bumboote " unter fürchterlichem Geschret dem Kalender Deutscher Frühling , , ! )
Sammi kam , wohl in der Absicht , sich die schöne Welt auf die „ Canton " losfuhr , um sie nach allen Regein
von Berlin etwas näher zu besehen . Die hielt das der Kunst zu entern . Lange Bambusstöcke , am obe =
Raubtier für einen beffern Spazierhund und nehm ren Ende mit eisernen Hafen versehen , wurden in
werig Notiz von ihm . bis die herbeieilenden Wärter die Reling des Schiffes gehakt , und dann schwang sich
des 300 sie eines Bessern belehrten , worauf eine aus jedem Boot ein Chinese an diesem „ Enterhcfen " * Ter Gipfel der Zeritrentheit . Frau Profesor :
grundlose Panik entstand , denn das Tier ließ sich auf das Deck der beinahe in voller Fahrt befindlichen In der Tierwelt herrschte große Aufregung . Nach „ Du hast mich eine ganze Woche nicht gefüßt !"bald wieder einfangen . Vögel machen auch zu - „Canton ". Heftig gestikulierend und unter Aufbie - und nach nämlich war die Kaninchenplage unerträg - Herr Professor : „Um Gottes willen ! Wen habe ich
weilen erfolgreiche Fluchtnersuche , indem sie über tung ihrer ganzen Lungenkräfte priesen die Bum lich geworden Ueberall wusselten und wibbelten dann nur während der ganzen Woche Acfüßt?"
die nahe Mauer in den Tiergarten fliegen , aber , bootsleute " die in den Booten mitgebrachten Waren die flemen Graulinge umher , benagten alle Sträu¬
nicht anders als die Menschen , treibt sie die Sehn - an , Lebensmittel , Kleidungsstücke u a . Hatte fich cher und untergruben weit und breit das Gelände Schonend beigebracht . Mama , was ist schlim¬
sucht noch gutter bald wieder in die gewohnte Gefan - einmal nach längerem Feilschen ein Käufer gefun- mit ihren labyrinthischen Laufgräben auf das be- mer , wenn ich mir die Hofen zerreiße oder wenn ich
genschaft zurück . den , so wurde ein Körbchen an einem Tan in das denklichste . überfahren werde ?" - , ,Aber , Kind , das Ueberfah¬

Ganz ohne ausländische Gäste ist allerdings auch Boot hinabgelassen , und dann mit den gewünschten Da sie ein sehr glückliches und mit Nachkommen - renwerden ist doch viel schlimmer !" „ Dann sel
das Tier -Straßenleben der Weltstadt Berlin richt , Woren wieder an Deck gezogen . schaft reich gesegnetes Familienleben führten , with froh , ich habe mir die Hosen zerriffen !"
und es besteht nicht nur aus Droschkenpferden und Die „ Canton " war inzwischen zu Anter gegangen . sen sich diese , on sich harmlosen Tierchen , in ihrer Ge¬
Sperlingen . Noch immer kann man in den Außen - Am nächsten Morgen wurde der Rest der Ladung samtheit immer mehr zu einem öffentlichen Aerger¬ * Falsches System , , Da haben Sie was Nettes
Bezirken gelegentlich Värenführer antreffen , die ihren übergenommen . Und dann kam ein Boot nach dem nis aus . angefangen , Herr Baron , daß Sie mich becuftragten ,
brounen Gefährten zum Klang eines Tomburins anderen mit chinesischen Passagieren , Kulis , denen die Alles Ankämpfen dagegen war vergeblich . Im fedem Glaubiger , den Sie nicht befriedigen können ,
springen oder tanzen Taffen , aanz wie auf irgend - | übervölferte Heimat zu eng geworden war . Tief offenen Feld ließen sich die kleinen Schlauberger einen Kognak einzuschütten - der Meier war heute
einem Dorf vor zwei Jahren zog einmal ein aus dem Innern waren sie hergekommen , die Män- nicht faffen. Sobald ein Feind sich nahte , vergruben zwölfmal mit der Rechnung hier !"
Komel in buntem Aufpk durch die Straßen der In - ner mit 3öpfen , und die Frauen auf verfrüppelten , sie sich in ihren unterirdischen Gängen , und wete dem
nenstadt ; es war als Reklame für eine Kaffeemarre mit Lappen eingebundenen Füßen trippelnd . So hat - Unvorsichtigen , der es wagte , ihnen dorthin zu fol¬ * Bei der Silvester - Feier . „Au wet , ist der Haus .
tätig und verdiente sich sein Brot redlich duri Tra - ten ihre Vorschren vor vielen Jahren schon ausge - gen . Er war unrettbar verloren . Unmöglich konnte herr voll , nu nimmt er schon' n Minimar statt Ser .
gen von Kaffeesäcken . Im Februor 1928 konnte man ſchen ; die an der Küste herrschenden „ Kulturfort - er sich aus diesem Gewirr wieder herausfinden . terswasser in die Bowle !"
sogar einen aroken Elefanten völlig frei an der schritte " waren noch nicht weit in das Innere gedrun - Elend mußte er dort unten umkommen .
Botsdamer Brücke vorbeitraben sehen : es war gen . Gun Bündel enthielt alles , was sie besaßen ; Schon längst hatte sich eine Anti - Kaninchen - Riga * Vorsorglich . Gin Herr kommt in eine Buchhands
Jenny " , die „Argonnen -Jenny " . mie die Soldaten sie unter dem Arm trugen fie eine leichte Strohmatte - gebildet . Wohl wurden häufige Sibungen abga - lung und verlangt ein Buch über „den fürzesten Weg

nonnten . Hegenbecks -Elefant . der fich damals heroisch ihr Bett . In jahrelanger , harter Arbeit hatten te halten , in denen über ein rationelles Vorgehen zum Reichtum " . Der Buchhandlungsgehilfe , der als
an die Westfront beaab , um bei der aroßen Offenfive fich das wenige . für die Ueberfahrt nötige Bald er gegen diese Landplage beraten wurde . Man segte besonders gewandter Verkäufer gift . legt tým das
als Pasttier zu wirken . Leider konnte auch Jenny spart und hofften nun , im fernen Siam hr Glück zu hohe Preise für das beste Kaninchenvertilgungsmitter Gewünschte vor . Dann fragt er : „Darf ich vielleicht
den Weltkrieg nicht mehr gewinnen . Eine sehr an- machen . Ihr an Arbeit und Entsagung gewöhntes aus Hin und her wurde beratschlagt . Aber alles auch ein Exemplar des Strafgesetzbuches beilegen ?"
mutige Bereicherung der inneren Berliner Tierwelt Leben verschaffte ihnen die Möglichkeit , zumal der war vergeblich . Es kam nichts dabei heraus Un =
stellen die neuen Homelschwätte dor . die man jetzt auf Siamese sich nur ungern betätigte . Trotzdem brach - möglich war es , diesem schlauen Feinde beizukommen . * Humor de uslandes . Ein Herr fuhr , so er¬
den Gewässern des Tiergartens sieht , und die natürsten es nur die wenigsten der Einwanderer zum Da , als die Not aufs Höchste gestiegen war und zahlt ein Stockholmer Blatt , mit seinem kleinen
lich Lieblinge der Kinderwelt geworden find . Die Wohlstand , die meisten erarbeiteten sich gerade soviet , man nicht mehr aus noch ein wußte , meldete sich der Sohn in der Straßenbahn . „Bater " , fragte de
Schwäne auf der Havel bei Potsdam waren ia be- daß sie thr sehnlichstes Ziel erreichten den kurzen Fuchs , der sich die Sache bisher nur von weitem mit kleine plöglich , wenn du ganz allein im Wald :
bannt ; in der Borfrienszeit schätzte mon ihre Rohr Lebensabend in der alten Heimat zu verbringen und angesehen hatte . Er versprach , gegen Hohen ohn wärest und ein Hirsch käm auf dich zu , würdest du
auf etwa 200 . Als Krieg und Inflation zu Erde in heimatlicher Erde begraben zu werden . natürlich , in fürzester Zeit das ganze Volf mit dich da nicht fürchten ? " - Nein , mein Junge ," auis
waren , waren noch etwa 18 oder 20 übrig . Alle übri - Am Abend verließ die „ Canton " Swatau . Nach Stumpf und Stiel auszurotten . Man solle ihm nur wortete der Water . - , ,Aber wenn du einem tollen
gen waren entweder aufgegessen worden oder dem zwei Tagen wurden die „ Paracels " passiert , eine nur in allen Dingen Vollmacht erteilen Gern wurde sie und begegnetest ," frogte der Kleine weiter . — „ Nein ,
Futtermannel erlegen . 1923 sorgte der Potsdamer aus Korallenriffen bestehende Inselgruppe im „ Cht - ihm gewährt . Er ging sofort aus Werk . auch dann nicht " . versicherte der Vater . , ,Ei , Va¬

Magistrat für eine neue Zucht , und jetzt sind die nesischen Meer " , die schon manchem Schiff wegen ihrer Als erstes verschaffte er sich eine Friedensschaimet . 1er" , rief der Kleine voller Verwunderung zum Gau¬
prächtigen Tiere wieder eine Zierde der Gewässer geringen Höhe über dem Meeresspiegel zum Ver - Mit dieser begab er sich in die Nähe der Kaninchen - dium der Mitfahrenden laut aus , dann hast du ja
rund um Berlin . hängnis wurde . Die Bracks verschiedener Schiffe haue und blies nun quf seinem Instrument so lieb - aber vor garnichts Angst als nur vor Mutter :"

Moncherlei ausländische Tiere hat man versucht , erhoben sich warnend über den Horizont - auch nach liche Weisen , daß die schlauen Tierchen , nach und noch
als Gäste in dieser Landschaft einzubürgern , sehr dem Tode noch einen Zweck erfüllend , ein Zeichen ihre Vorsicht außer acht laffend , aus ihren Erð - * Er : „ Ich möchte Sie um etwas bitten , mein

selten mit Erfolg , und meistens ohne Nußen , aus dafür , daß sie sterben mußten , damit andere leben . - löchern hervorlugten und sich ihm mit der Zeit immer Fräulein : Nennen Sie mich doch nicht Herr Müller ."
bloßer Phantasie . So hatte man einmal Känguruhs Rach weiteren drei Tagen wurde der südlichste Vunt : vertraulicher näherten . Nun änderte er seine Taktik , Sie ( errötend und verwirrt ) : Ja , aber wir
von Australien in die Lausitz eingeführt , die bald aue von Cochinchina umschifft , der Golf von Sinn war und begann freundlich und salbungsvoll zu ihnen zu kennen uns ja erst seit zwei Stunden . " Er : „ Ge
von Wilddieben abgeschossen wurden . Im Tegeler erreicht . In unendlicher Ruhe dehnte sich das weite reden . Er sprach von allgemeiner Tierliehe und wiß , aber ich heiße Kunze . "
Forst , ganz nahe bei Berlin , wollte man einmal eine Meer vor uns aus , fast unmerklich gingen im Sort - nom gegenseitigen Vertrauen zueinander . weit vor
fremde Blindschleichenart , den sogenannten Schelto - zont Himmel und Wasser ineinander über . In der Rührung brechender Stimme verurteilte er die Hin - Lehrerin : „ Weiß iemand von Euch , was ein
pusik (Ophisaurus ) aus Westasien einbürgern , aber Nacht husditen bei hellem Mondschein zwei kleine In - terlist , mit der die Kaninchen sich vor ihren Feinden , Junggeselle ist ?" - Elschen : „Ein Junggeselle ist
das Klima bekam den fremden Gästen nicht . Die seln vorbet , leicht wiegten sich die Valmen im lanen die ja in Wirklichkeit niemals solche geweien feien , der glücklichste Mensch von der Welt ." Lehrerin :
Einbürgerungsversuche von ausländischen Tieren Winde , als wollten sie die vorbeifahrenden , geplag - in diesc , für sie so gefährlichen Erdlöcher zu verber - Aber Elschen , wo hast du denn das gehört ? "
sollten stets nur von Sachkundigen unter allen Vor - ten Menschen zu sich herwinker , ihnen ein sorgen - laen wukten und sie dadurch dem Verderben preis - Elschen : „ Von meinem Vater !"

Weberflüffig ?
Stizze von Ragnhild Svenssen .

Der tiefe Winter hatte die Landschaft Delarna ,
das Herz Schwedens , in seine starren Schneedecken
gehüllt .

Winterstille lastete auch auf dem Hofe der Lövik ,
der unter schneebedeckten Kiefern und Birken schlief.
Der Gongschlag der großen Standuhr zeigte 4 Uhr
an ; Abendröte fiel durchs Fenster und beleuchtete
das Zifferblatt .

Ein zitternder Seufzer rang sich aus Vater Löviks
Brust . Sein Blick löste sich von den Dielen , die er
mechanisch gezählt , kroch tastend empor und blieb an
der kraftvollen Gestalt des Sohnes hängen . „ So
bin ich also überflüssig geworden - nußlos ?"

Die Gestalt am Fenster rührte sich nicht . Ja , ich
habe sie satt , diese ewige Bevormunderei ! Du kannst
dir einen Dümmeren aussuchen ."

Der alte Mann begütigte : „ Es sollte doch keine
Bevormundung sein ! Nur die Erfahrungen "

Jens Lövik schnitt ihm mit zorniger Hand¬
bewegung das Wort ab . „ Erfahrungen ? Nichts als
altmodischer Kram , das alles ! Neuer Geist muß auf
den Hof ! Neuer Geist ! Jawohl ! "

ein Schlag . Sein frisches Gesicht verlor alle Farbe . | fen die zitternden Finger wieder danach , öffneten es
Schwankend erhob er sich und tastete an der Wand und legten besinnlich Stück für Stück hinein . Viel
vorbei zur Tür . Ein Blick aus den getrübten Augen packte der alte Mann nicht zusammen . Wozu ? Wer
traf den Sohn . Dann hatte der alte Mann die Stube wußte , wie bald schon alles zu Ende war Und oben¬
verlassen . auf barg er einen Zweig vom Geranienstock Seine

Finger gingen darüber hin , streichelnd . zärtlich
Heißer blitte das Naß in seinen Augenwinkeln -

Alles still . Die müden Schritte des Mannes ver¬
Hallten auf der Treppe . Seltsam . Jens faßte nach
seiner Stirn . Wie hatte der Vater ihn nur ange =
sehen ! War er zu grob gewesen ? Hatte er den Vater
verletzt ? Ach , Unsinn !

Die Magd kam mit dem Kaffeegeschirr . Mit viel
Umständlichkeit deckte sie den Tisch . Ihre munteren

grauen Augen glitten wohlgefällig über die Gestalt
des Haussohnes hin .

, ,Ganz richtig , Herr Lövik , man soll den alten
Leuten nicht so viel nach den Augen sehen - " , redete
sie, um ihm zu gefallen .

,,Es gibt heute noch mehr Schnee ," dachte Jens
Lövik und schloß sorgfältig den Pferdestall . Als er
über den Hof zum Kuhstall schritt , fielen die ersten
Flocken . Von Norden kam ein eisiger Wind .

Sonderbar mit der Krankheit der Braunen . So

etwas hatte er an einer Kuh noch nicht erlebt , so
lange er den Hof bewirtſchaftete. Die jungen Knechte
schüttelten unwissend die Köpfe . Den einzigen alten
Knecht entließ Jens , als jener ihm einmal ernstliche
Vorhaltungen machte . Zum Kuckuck, der alte Mann

Jens zuckte unwirsch mit den Achseln. Was geht hatte doch mehr Ahnung gehabt als alle die jungen
das dich denn an ? Woher weißt du überhaupt " Kerle zusammen . Ob er den Vater fragte ? -

Die braune Karin lachte schnippisch . „ Nun , die
Unterhaltung war doch nicht eben leise und liebe¬
voll - - "

Vorlautes Ding !"

Zögernd verließ Jens den Stall wieder . Das

Fenster seines Vaters war dunkel . Der Wind war
zum Sturm geworden und trieb dem jungen Lövik
eisige Flocken ins Gesicht . Jens tappte ins Haus , die

Die Tür raste auf und wieder zu . Mit wuchtigen Stiegen hinan und klopfte an des Vaters Tür . Keine
Schritten hastete Jens Lövik über den Hof. Der Antwort . Da öffnete Jens ; er mußte ein Streich¬

Ein schmerzliches Lächeln : „ Ja , der neue Geist junge Schnee knirschte unter seinen derben Tritten . holz anzünden , wenn er etwas sehen wollte . Im
muß kommen ! Ja , ja , ohne den geht es nicht ! Der In seiner kleinen Stube stand der alte Lövik am kleinen flackernden Licht sah er , daß die Stube leer

war auch nicht da, als du noch klein warst , Jens , und Fenster und schaute dem Jungen nach. Etwas brannte war . Mißmutig polterte er nach unten . Im Flur
wie hat der Hof geblüht ! Und wie sind wir in Wohl- zum Ersticken in seiner Kehle . Liebkosend fuhr seine vor der Wohnstube stand Karin und zog das Lamm¬
stand gekommen ! " Hand über die Geranien auf dem Sims . Wie alt die fell über den Sonntagspuz .

, ,Mag ja sein ! Aber was soll das auch ? Antworte schon waren ! Seine verstorbene Frau hatte sie
endlich : Was hast du gegen die geplante Neuerung ? " ihm einmal geschenkt . Seine Frau ! Ach , könnte er

, ,Nichts , Jens , als daß sie unnötig ist !" zu ihr gehen er war ja hier doch zu viel und über¬
Ein Fluch sprang über Jens ' Lippen . Der Zorn flüssig . Und nun kamen doch die Tränen . Unbehol¬

riß ihn hin : „Wie alt bist du denn eigentlich schon , fen perlten sie über die Runzelwangen hinab in den
Vater ? Siebzig , nicht ? " Seine Stimme flirrte vor weißen Bart .
Kälte und Erbitterung . Ich glaube , es wird lang = Ganz still wandte der Alte sich und schloß seinen
sam Zeit , daß du dich im Obergeschoß zur Ruhe setzt ." Schrank auf . Da hinten in der Ecke stand es , ver¬

Die lieblosen Worte durchzuckten den Greis wie staubt und vergessen , das alte Köfferchen . Heute grif =

ale

häßliches Lächeln veränderte ihr hübsches Gesicht
und es wär ihm recht so !"

Die Karin flog gegen den Spiegel , so heftig stieß
Jens sie zurück . Er stürmte hinaus Heulend fiel
der Schneesturm über ihn her , zerrte an seiner Joppe ,
warf sich in sein ungeschüttes Haar .

Olaf Rijer " , ein kurz hervorgestoßener
Befehl . Laternen flackerten , warfen blassen Schein
in das tobende Wirbeln . Dem jungen Jens schlug
das Herz bis zum Halse . Der Vater fort ? An diese
Möglichkeit hatte er nie gedacht . Er konnte den
Vater doch noch gar nicht entbehren . Wenn er sich
nun verirtt hätte ! Wenn er , der Sohn , den alten

Mann . Die Angst trieb ihm den Schweiß auf die
tot fände ! Schnee blendete seine suchenden

eiskalte Stirn . Da waren schon die Ufer des Siljan¬

sees . Allmächtiger , eine Gestalt im Schnee ! Jens

Füße stolperten über ein kleines Köfferchen.
,,Vater ! ! "

Der Greis richtete sich mühsam auf . Ein fleines
verlegenes Lächeln ging über sein bleiches Gesicht .
„ Der Schnee – man ist doch nicht mehr so fest auf
den Beinen ich habe nur nach Falun gehen wol¬
len und bin ausgerutscht !"

Jens Arme stüßten ihn . Vater , was wolltest dit
denn in - Falun ?" Angst und Rührung brachen
aus seiner Stimme .

, ,Ach wenn man so überflüssig ist , dann -"

Stumm führte der Junge den Alten durch den

Schnee zurück . Die kleinen Lichter der Laternen
tanzten über ihren Weg . Nach einer Weile preßte

, ,Wo ist mein Vater ? " Jens heraus : Trag mire nicht nach das von

Den Frager streifte schnell ein Tauernder , wägen - hente nachmittag - das kommt nicht mehr vor !
der Blick .

, ,Der ist eben fortgegangen ."
„ Fort ? ! " -

Die Magd erschraf vor dem verstörten Blick und
Schrei . Jens rüttelte sie am Arm . Fort ? Und du
läßt ihn gehen , ohne mich zu rufen ? "

„ Ich dachte

Ich kann dich noch nicht entbehren und Lövik ist

doch unsere Heimat , Vater ."

Die welke Hand des Greises tastete zu ihm hin ,
fand die junge , starke und drückte sie stumm und
innig in Vergebung . Um seinen Mund ging ein
ganz feines , frohes , überglückliches Rächeln des

der Herr wüßte - " ein breites , Triumphes .
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